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Der Abgeordnete Roberts „abgethan.“ 

Waſhington, D. C., 26. Jan. Der 
Fall des Mormonen Brigham H. Ro— 
berts, welcher in Utah zum Mitglied 
des Repräſentantenhauſes gewählt 
worden war, iſt, nachdem er ſchon ſeit 
Beginn der jetzigen Seſſion des Kon— 
greſſes die Aufmerkſamkeit des ganzen 
Landes auf ſich gezogen hatte, dadurch 
erledigt worden, daß die Empfehlung 
der Mehrheit des Komites mit 268 ge— 
gen 50 Stimmen angenommen wurde. 

Der Wortlaut der angenommenen 
Reſolution lautet: „Auf Grund des 
Thatbeſtandes und der Umſtände des 
Falles ſoll Brigham H. Roberts nicht 
berechtigt ſein, einen Sitz im Hauſe 
der Repräſentanten einzunehmen oder 
zu behalten, und der Sitz, zu welchem 
er erwählt iſt, wird deshalb für vakant 
erklärt.“ 

Das von Herrn Lacey beantragte 
Amendement, man ſolle Herrn Ro— 
berts ausſchließen, ohne ihn ſeinen Sitz 
einnehmen zu laſſen, wurde als außer 
Ordnung erklärt, und nur über die 
Berichte der Minderheit und der Mehr— 
heit des Komites abgeſtimmt. Der 
Minderheitsbericht (Ausſchließung nach 
Anerkennung des Mandats) wurde mit 
244 gegen 81 Stimmen abgelehnt. Für 
die Mehrheits-Reſolution ſtimmten 168 


Republikaner, 6 Demokraten und 4 


Populiſten, gegen dieſelbe 47 Demo— 
fraten, 2 Silberrepublifaner und 1 Bo= 
pulift. 

Der Senat nahm die dringliheNlach- 
tragspermwilligungs-VBorlage ohne De- 
batte an: Dagegen leifteten fie) Mo= 
neH von Miffijfippi und Chandler von 
Nem Hampibire ein hitiges Wortge- 
fecht über die Raffenfrage im Eüden. 

Mafhington, D. E., 26. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus murde, nachdem 
eine Zeitlang Lobreden auf den ver- 
ſtorbenen BVizepräjidenten Hobart ge= 
halten worden waren,der gemeinjchaft- 
liche Konferenzbericht über die Zenjuss 
Vorlage einftimmig angenommen. Das 
rauf wurde die Indianer = Vermwillis 
gungsporlage einberichtet. 

Ausbruch aus dem Zuchthaus. 

Waupun, Wis., 26. Jan. Kurz vor 
11 Uhr geſtern Nacht bewerkſtelligten 
drei der abgefeimiejten Verbrecher, wel— 
che das Staatszuchthaus beherbergte, 
Kamens Knaak, Ratioan und der Mör- 
der Wilfon, ihr Entfommen, und bei 
Abgang diefer Depefche war noch feiner 
bewelben wieder eingefangen. 

Schon feit Tagen hatten die Zucht: 
hausbeamten bemerkt, daß unter einem 
Iheile der Gefangenen eine gemifje Un= 


ruhe berrjchte, allein man konnte ven | 


Grund und Zmzd derjelßen nicht ermit- 
teln. Geftern Abend geberdeten fich die 
Gefangenen borzugsweife in dem 
Theile des Zellengebäudes, two die Zels 
len der Entlommenen fich befinden, be- 
fonders lärmend; ja man fürchtete, daß 
es zu einer offenen Meuterei fommen 
dürfte. Nun, da ein Gefangenen 
Ausbruch ftattgefunden kat, nimmt 
man an, daß der Lärm nur den Zmedt 
hatte, da3 Geräufh zu übertönen, 
welches Die Ausreißer bei den Vorberei- 
tungen zur Flucht machten; zmweifelse 
ohne lag auch ein Eefangenen-Nushruch 
in biel größerem Maßjtabe im Plane 
der Verſchwörer, als der, welcher zu— 
ſtande gekommen. 

Die Peſt in Honolulu. 
Vancouver, B.C., 26. Jan. De 
Dampfer „Miowera“ brachte die Nach— 
richt, daß zu der Zeit, als derſelbe von 
Honolulu abfuhr, dort 29 von 39 Peſt— 
kranken geſtorben waren, darunter auch 
2 Weiße; 6 andere Weiße, die ebenfalls 
an der Peſt erkrankt waren, ſchienen 
mit dem Leben davonzukommen. Die 
dortige Geſellſchaft des Rothen Kreu— 
zes erwarb ſich große Verdienſte um 
die Krankenpſlege u. ſ. w. Natürlich 
herrſcht große Aufregung, und bei den 
Bürgern von Hilo gab es einen Auf— 
ruhr; ſie verſuchten, mit Gewalt jede 
Verbindung mit Honolulu aufzuheben, 
und Beamte und andere Perſonen, 
welche von dort kamen, am Landen zu 

verhindern. 

Vom Grubenarbeiter⸗Konvent. 

Indianapolis, 26. Jan. Auch die 
nächſtjährige Konvention des National— 
verbandes der Grubenarbeiter, nebſt der 
zwiſchenſtaatlichen Konferenz von Gru—⸗ 
benarbeitern und Grubenbeſitzern, wird 
in Indianapolis abgehalten werden. 
Dies wurde heute Vormittag beſchloſ— 
ſen, obwohl Columbus, O., ſich ſehr 
energiſch um die Konvention bewarb. 
Es wurde eine Reſolution angenom— 
men, wonach fernerhin auch Grubenbe— 
ſitzer aus Jowa, und überhaupt aus je— 
dem Staat, zu den gemeinſchaftlichen 
Konferenzen geladen werden können. 


Wieder ein Voſt⸗Einbruch. 


Racine, Wis. 26. Jan. Einbrecher 
drangen während der Nacht in das 
Poftamt und bohrfen den Kaffen- 
Ihranf an, fanden aber nicht3 darin. 
Dann bohrten fie auch die Thür des 
Gemwölbes an, in welchem fi) Geld und 
Poftmarien befanden. Ehe fie aber mit 
diefer Arbeit zu Ende waren, murben 
fie durch irgend eine Urfache erfchredt 
und floben, ohne irgend etwas erbeutet 
zu haben. 

Sampferuachrichten. 
QUugetommen. 


Pietoria, B. E.: Miowera von Neujeeland, über 
Honolulu. 2 

Aus Bremen wird gemeldet: Der britifche Dampfer 
„Goecol$“, der von Gaivefton, Ter., bier antam, ift 
mit dem Dampfer „Guyurs“ zujammengeftoßen 


Kentudys politiihe Wirren. 

Frankfort, Ky., 20. Yan. Die Be- 
majfneten, welche aus verjchiedenen 
Theilen Kentudy’3 per Ertrazug hier 
eingetroffen waren, find ebenfo unver 
jeheng, mie fie famen, wieder abgereift. 
Sie ftanden wahrjcheinli unter dem 
Eindrud, dab die Mandat - Streit- 
fale im Staat3-Abgeordnetenhaus 
Ihon geitern zur Erledigung fämen. 
Man kann ich demnach jederzeit auf 
Ahre Wiederkehr gefaßt halten. 

Opfer vous Kannibalen. 


Victoria, B. E., 26. Jan. Der 
Schooner „Moresby” brachte dDieKunde, 
daß der Kapitän und die Bemannung 
des Schooner3 „Nilamarra” von Ein= 
geborenen einer der njeln der Abmi= 
ralitätsgruppe getödtet und aufgefref- 
fen worden find. „Nitamarra” war im 
Dftober v. %. von hier abgegangen, 
um eine Handel3fahrt nad) den Admi= 
ralitäts = Infeln zu machen, und die 
Kannibalen waren Kunden de3 Kapi- 
tans Balthe und fielen ihn verräthe- 
riih an. Im Ganzen wurden 8 Mann 
getödtet, und ihre Xeichen verzehrt, tvo= 
rauf auch das Boot geplündert wurde. 
Cinige Injaffen des Schooners „Na= 
gara“ murden Tpäter ebenfall3 ange- 
griffen, entfamen jedoch auf das Boot, 


> Tadte und 8 Berwundecte. 


Wilfesbarre, Pa., 26. Jan. Bei der, 
Ichon erwähnten Dynamit = Erplofion 
auf der New ‘erfey = Zentralbahn in 
dem Vorort Afhley (nad) einem Zu— 
ſammenſtoß) find nach den neueiten 

| Ungaben im Ganzen fünf Berfonen, 
darunter auch ein 16jähriger unge 
und ein „blinder Paſſagier“, getödtet, 
und acht andere jchlimm verwundet 
worden. Viele Haufer in Nihley und 
der Nachbarfchaft wurden arg bejchä- 
digt. 
Nitroglyzerin⸗-Erploſion. 


Fort Wayne, Ind. 26. Jan. Ein 
Nitroglyzerin-Magazin, welches der 
Findley Nitro-Glycerine Co.“ gehörte, 
(das drei Meilen von Warren im Oel— 
felde des Countys Huntington liegt,) 
flog während der Nacht in die Luft. 
Verletzt wurde Niemand. Aber auf 
Meilen in der Runde wurde das Land 
wie von einem Erdbeben erſchüttert, 
und viele Scheiben wurden zerſchmet— 
tert. 

Theure Zweiradreifen. 
Dia⸗ 


Akron, O. 26. Jan. Die „D 
mond“ ‚und die „Goodyear Rubber 
&o.“ machen offiziell befannt, daß fie 

| mit Theodore U. Dodge von Nem)orf, 

| Eigentümer der Patente auf ver 

| befierte “single tube”-Zmeiradreifen, 

ı einAlbfommen getroffen haben, wonach 
der Preis der legteren um etwa 50 
Vrozent erhöht werden wird! 


Große Feuersbrunſt. 

Victoria, B. C. 26. Yan. Gegen: 
wärtig wüthet hier das größte Feuer, 
welches ſeit Jahren vorgekommen iſt. 
Ein ganzes Straßengevierte (lauter 
Holzhäuſer) brennt. 

(Später:) Es gelang, den größten 
Theil des brennenden Eigenthums zu 
retten. 


— — — — 


Auslaud. 


Reichstag und Flottenvorlage. 
| Berlin, 26. San. Die, im Bundes— 
rath gutgeheißene Flottenvorlage iſt 
dem Reichstag unterbreitet worden. 
Dieſelbe trifft, abgeſehen von einer 
großen Anzahl neuer Torpedo- und 
Kanonenboote, Verfügung für den 
Bau von 38 Linien-Kriegsſchiffen, 20 
großen und 45 kleineren Kreuzerboo— 
| ten. Der ganze jylottenplan fol jpäte- 
ften3 im Jahre 1916 ausgeführt jein. 
| Soweit fich bi8 jegt angeben läßt, wer- 
| den die jährlichen wmiederfehrenden 
Ausgaben 323,500,000 Marf betra= 
gen. Die Hauptkojten für die Schiffe 
| jelbft belaufen jich auf 1861 Millionen 
| Marf, wovon 769 Millionen dureh 
| eine Anleihe aufgebracht werden jollen. 
Uebrigens will fich die Regierung nicht 
binfichtlich der Zeit für den Bau der 
| einzelnen Schiffe binden. | der Be- 
gründung der Vorlage wird die ernit- 
liche Hoffnung ausgejprocdhen, daß der 
Reichstag fein Weußerites thun werde, 
um Die, von der Regierung angejtred= 
ten Ziele zu erreichen. 
Gegen „Siienbahı = Sozialiften‘“, 
Berlin, 26. Yan. Gegen den, fozia= 
Hiftiich beeinflußten „Verband der Ei- 
ſenbahner“ iſt die Verwaltung der 
preußiichen Eifenbahnen energijch por= 
gegangen. Sie bedroht den Beitritt 
und die Förderung diejes Vereines fei= 
tens ihrer Beamten, oder die Verbrei— 
tung des zum Verein gehörenden fozia= 
tiftifchen Blattes „Der Wedruf“ mit 
Entlaſſung. 
Auch ein hübſches Sümmchen. 
Berlin, 26. Jan. Die halbamtliche 
„Nordd. Allg. Zeitung“ kündigt an, 
daß die erweiterte Kanal-Vorlage, wel—⸗ 
che in Volde wieder dem preußiſchen 
Landtage unterbreitet werde, die Aus— 
lagen von 260 auf 450 Millionen 
Mark erhöhe. Die Zeit für die Fertig— 


ſtellung der Waſſerwege wird in der 


Vorlage auf 15 Jahre beſchränkt. 

Dr. Haſſe ſchwer trant. 
Berlin, 26. Jan. Der befannte all- 
deutſche Politiker und Reichsſtagsabge— 
ordnete Dr. Haſſe iſt an der Grippe 
ſchwer erkrankt, und ſein Zuſtand iſt 

ein kritiſcher. 
Philippis neueſtes Stück. 


Berlin, 26. Jan. Das neue Drama 
bon Felix Philippi „Der goldene Kä- 
fig“ ging im Berliner Theater mit Er=- 
jolg über die Bretter. 


Kurze Freude John Bulls! 

Die Briten haben den Spions:Kop aufs 
Tiene verloren!— General Warren gab ihn 
ihon Mittwochnacht wieder auf. — Ganz 
Sondon ift „baff‘. -— Buller jhidt feine 
erite Derluftlijte: 209 Mann. — Nadıridye 
ten aus £adyfmith. 

London, 26. San. (11:10 Uhr 
Vormittags.) Das britifche Kriegs 
amt hat joeben folgende Depefche von 
General Buller angefchlagen, melche 
bon Spearman’3 Camp, Donneritag, 
25. Nanuar, Mittags, datirt it: 

„General Warren’s Garnilon hat, 
wie ich heute früh zu meinem Bedauern 
finde, während ver Nacht den Spion$- 
Kop wieder aufgegeben“. 

Mie es Icheint, hatte General War- 
ren zwar felber während der Dienftag 
Naht jenen Hügel hinaufgelangen, 
aber dıe Artillerie nicht hinaufbringen 
fönnen, und war von der Artillerie der 
Boeren bald wieder herunter bombar- 
Dirt worden! 

Der britiihe General Woodgate, 
welcher am Spions-ftop verwundet 
wurde, ift nach den neuejten Nachrich- 
ten tobt. 

London ift förmlich vom Scan ges 
rührt worden bei der Kunde, daß die 
Boeren den Spiond-Kop auf’3 Neue 
befeßt haben! Ertra-Blätter verbreite 
ten d a8 furze Bulletin des Krieggam- 
te3 in wenigen Minuten über ba3 
ganze Ihemje-Babel hin, und allent- 
halben ſammelten ſich Menſchenhaufen 
an und erörterten die Lage. Binnen 
einer Stunde ſank General Warren 
von ſeinem hohen Poſtament als Eng— 
lands Abgott beinahe zum Prügel— 
jungen herab, obwohl immerhin Viele 

geneigt ſind, die weiteren Entwicklun— 
gen abzuwarten, ehe ſie den Stab über 
ihn brechen. 

An der Effektenbörſe, wo die „Bul— 
len“ vorübergehend gute Geſchäfte ge— 
macht hatten, f and auf die obige Kun— 
de hin natürlich wieder ein gehöriger 
Preisſturz ſtatt, beſonders in Kaffern— 
Papieren. 

Die Lage auf den übrigen Kriegs— 
ſchauplätzen hat ſich nicht geändert; 
Doch erivartet man hier jeden Tag eine 
Vormärtsbemegung des Generals 
French in Kapland. Eine Depejche aus 
Rensburg an den Londoner „Stand» 
ard“ bejaat, daß Frenchs Poſitionen 
jet (vermutblich nach dem Eintreffen 
bedeutender Verflärfungen) einen „gro= 
Ben Halbfreis“ um die Boeren-Pofition 
herum bildeten, und der betreffende 
Korrefpondent fügt Hinzu, rend 
fönnte jegt jederzeit Cole&berg nehmen, 
bas zwei Meilen von feiner Stellung 
entfernt liege. 

Mie vom Modderfluß unter'm 24. 
Januar gemeldet mird, ijt General 
Hector Archidald Macdonald Ddajelbit 
eingetroffen und hat das Kommando 
über die fchottifhen Hochländer über- 
nommen, ai Nachfolger des gefallenen 
General Wauchope. 

Zondon, 26. Jan. General Buller 
fandte folgenden Bericht über die briti- 
Schen Berlufte vom 24. Yanuar an: 
24 Iodte (Darunter 6 Offiziere und 
18 Unteroffizier und Gemeine), 154 
Vermundete (barunter 12 Offiziere 
und 142 linteroffiziere und Gemeine) 
und 31 Vermißte, zufammen aljo 209 
Mann. 

Das Transportſchiff „Kildonan 
Caſtle“ iſt geſtern (Donnerſtag) in 
Durban, Natal, mit 2,000 Soldaten 
für General Buller eingetroffen, und 
zwei andere Schifſe ſind dort aus In— 
dien angelangt, welche ein Regiment 
Lanzenreiter bringen. Buller wird 
noch mehr Verſtärkungen erhalten. 

Es iſt aus der erwähnten, von Ge— 
neral Buller geſandten britiſchen Ver— 
luſtliſte nicht erſichtlich, ob dieſelbe alle 
Verluſte am Spions-Kop in ſich be— 
greift oder nicht. Unter den Gefallenen 
iſt auch Oberſt Buchanan Riddell von 
den „Kings Royal Rifles“, welcher den 

Niger-Krieg von 1881 mitgemacht 
hatte. 

In manchen Kreiſen hier hat man 
immer noch eine entfernte Hoffnung, 
General Warren könnte vielleicht jenen 
Hügel nur deshalb aufgegeben haben, 
um eine andere, für ihn vortheilhafter 
gelegene Anhöhe zu beſetzen. 

Ein britiſcher Brief, welcher aus 
der Transvaal-Hauptſtadt Pretoria 

hier eingetroffen iſt, meldet, daß 

Präſident Krüger ſich bei dem Präſi— 

denten Stejn beklagt habe, daß die 

Boeren aus dem Oranje-Freiſtaat ihre 

Landsleute aus Transvaal am Mod— 

derfluß nicht genügend unterſtützt hät— 

ten. Dieſes ſoll dazu dienen, die briti— 
ſchen Gerüchte von Uneinigkeiten zwi— 
| [chen der Verbündeten zu beitärfen. 

Ladyjmith, Montag, 22, Jan. (Mit 
| Kaffern-Eilboten nad dem britifchen 
Lager in Frere gebracht.) Die Bejchie- 
Bung von Zadyjmith durch die Boeren 
bat augenblidlich jo gut wie aufgehört; 
aber fie machen feine Miene, irgend ei- 
nes ihrer Gefüge mwegzubringen, und 
haben jogar noch mehrere neue. aufge= 
pflanzt, auch font ihre Stellungen mei- 
ter befeftigt. Aber auch die Briten ba- 
ben ihre Stellungen noch mejentlich 
verjtärft, und Ladpjmith ift jet jo 
gut wie uneinnehmbar. Die Haupthoff- 





nung aber jeßt man auf Bullers Ent- 
ſatzheer. Gegenwärtig herrjcht hier 
fchredliche Hite, und das Thermometer 
zeigt 107 Grad im Schatten. Anfolge 
des trodenen Wetters jedoch haben fich 
die gejundbeitlichen Zuftände gebeffert. 
Die britifchen Truppen haben nod) ge 
nügend VBorräthe. 

London, 26. Yan. Der britijche Ge- 
neralmajor Carrington, der ebenfalls 
nad) Südafrifa abgeht, und Korb 
Gifford, der fich während des Zulus 





Krieges als Späher für Lord Wolfe- 


ley das Viktoria-Kreuz verdiente und 
jenes Land wie ein Buch kennt, haben 
ih geäußert, fie würden nicht über- 
tajcht fein, wenn binnen einer Woche 
Ladyfmith fallen würde! Lord Gif- 
ford erflärte, e3 fei ihm unver— 
ftandlid, mie in aller Melt ver 
General Warren jemals den Spion$- 
Kop habe erfteigen können, ohne feitzu- 
jtellen, welche Bofition er von dort aus 
beberrjchen fünne. Auch heißt es all— 
gemein, General Warren habe wiſſen 
müſſen, daß eine Beſetzung dieſer Höhe 
ohne gleichzeitiges Hinaufbringen der 
Artillerie völlig nutzlos ſei. 

Aber auch das würde ihn nicht von 
dem Vorwurf reinigen, daß er ſich auf 
dem Spions-Kop feſtzuſetzen verſuchte, 
ehe er ermittelt hatte, ob dieſe Poſition 
überhaupt von Werth für ihn war, und 
ſich nur unnöthige Verluſte zuzog. Und 
wenn auch ſeine Landkarten ſchlecht ge— 
weſen ſein mögen, — an ortskundigen 
Spähern hat es ihm jedenfalls nicht 
gefehlt. 

Wenn es ihm blos darum zu thun 
geweſen ſein ſollte, einen gewünſchten 
„Knall-Effekt“ hervorzubringen, ſo iſt 
auch dieſer Zweck nur äußerſt vorüber— 
gehend erreicht worden und hat lediglich 
den Intereſſen der „Bullen“ an der 
Effektenbörſe zeitweilg genützt. 

Die 4. britiſche Kaballerie-Diviſion 
hat Ordre bekommen, ſich für die Ein— 
ſchiffung nach Südafrika ſchon in den 
erſten Februartagen bereit zu halten. 
Wahrſcheinlich hängt dies direkt mit 


den neueſten Pech-Nachrichten zuſam-⸗ 


men. 

Pretoria, Transvaal, Mittwoch, 
24. Jan. Die Boeren-Streitkräfte ha— 
ben ein neues, heftiges Bombardement 
von Kimberley, im Kapland, eröffnet. 
Die neue Kanone der britiſchen Garni— 
ſon trug fünf Meilen weit, brach aber 
nach wenigen Schüſſen zuſammen. 

200 britiſche Lanzenreiter machten 
aus Ladyſmith einen Ausfall, unter 
Deckung eines ſtarken Artillerie- und 
Gewehrfeuers von den Forts her, muß— 
ten ſich aber zurückziehen, und, wie es 
ſcheint, mit beträchtlichem Verluſt. Ein 
Boere wurde verwundet. 

Heute Vormittag begann wieder 
eine ſtarke Beſchießung von Ladyſmith, 
die noch immer anhält. 

Berlin, 26. Jan. Man iſt hier ſehr 
unzufrieden damit, daß die Angelegen— 
beit des deutfchen Miffionärs Harmz 
in Natal, welcher von den Briten unter 
der Unjchuldigung, den’Boeren Spion? 
bienjte geleiftet zu haben, por längerer 
Zeit verhaftet wurde, noch immer uner= 
ledigt ift, und Viele find wieder geneigt, 
dem Minifter v. Bülow Mangel an 
diplomatifcher Energie borzumerfen. 
Die britifche Regierung jagt einfach, die 


Unterſuchung der Angelegenheit jei noch | .,.. ne (ht Er 
nicht beendet und Harms habe „Drei | derung von Lehrer-Gehältern in Höhe 


am GSteden“. 


Schlimme Fahrt auf dem Mittel: 
meer. 


Hamburg, 26. San. Der Hamburg- 
Amerikaniſche Schnelldampfer „Colum— 
bia“, der ſich gegenwärtig auf einer 
Mittelmeer-Fahrt befindet, wurde in 


der Nähe der Baleariſchen Inſeln von 


mächtigen Sturzwellen getroffen. Ein 
Matroſe, Namens Hermann Arntke, 


wurde von den Wellen über Bord ges | 


feat, und eine Anzahl anderer Ded-An- 
aeitellter erlitt mehr oder 
ſchwere Verletzungen. Sechs der Ver— 
letzten wurden bei der Ankunft des 
Dampfers in Genug nach dem See— 
manns-Hoſpital gebracht. 
In Denutſchafrita getödtet. 

Berlin, 26. Jan. Es verlautet, daß 
Leutnant Plewe in Kamerun von Ein— 
geborenen getödtet worden ſei. Doch 
weiß man hier von keinem Leutnant 


Plewe in der deutſchen Armee; dagegen 


glaubt man, daß ſich dieſe Meldung 
auf Dr. Plehn beziehen könnte, welcher | 


als Militärarzt in jenem Theil der 
deutſchen Kolonie bedienſtet iſt. 
Sachſen leidet vom Grubeunſtreit. 


Dresden, 26. Jan. Der große Koh— 
lengräber-Ausſtand drüben in Oeſter— 
Güterverktehr zwiſchen Böhmen und 
Sachſen ganz bedeutend 
worden iſt. In Sachſen mußten 
ſtrieAnlagen wegen Kohlenmangels 
zumachen. 
Ueberſchwemmungs-Unheil. 
Köln, 26. Jan. Der hohe Waſſer— 
ſtand des Rheins und der Ruhr hat 
zu Ruhrort eine kleine Waſſersnoth er— 
zeugt. Ein Theil, der am Kaiſerhafen 
entlang führenden Eiſenbahn, bezw. 
die Böfchung des Bahndammes iſt von 
der Fluth unterwaſchen worden und in 
den Kaiſerhafen abgerutſcht. 
Sechs Arbeiter verlehzt. 
Wiesbaden, 26. Jan. Zu Stei— 
nen, in der Nähe von hier, ereignete ſich 
eine furchtbare Exploſion in den Ver— 
einigten Webereien, und ſechs Arbeiter 
wurden ſchwer verletzt. 
Braud einer Schiffswerft. 


Lübeck, 26. Jan. Die bekannte 
Schiffswerft von Heinrich Kock dahier 
iſt durch eine Feuersbrunſt theilweiſe 
zerſtört worden. 


Ozeaun⸗Dampfer verunglückt. 


London, 26. Jan. Der däniſche 
Dampfer „Livadia“, von Hamburg 
nach Philadelphia beſtimmt, iſt zu 
Terſchelling geſtrandet und ein voll⸗ 
ſtändiges Wrack geworden. Die ganze 
Mannſchaft wurde wohlbehalten an's 
Land gebracht. 








Finanzkomites ſich alle Mühe, 


Sie weyren ſich. 

Die Mitglieder der „Teachers' Federation“ 
nehmen gegen die beabſichtige Ge— 
haltsverminderung Stellung. 

In der morgen Vormittag ſtattfin— 
denden Verſammlung der „Teachers' 
Federation“ wird der Vorſchlag des 
ſchulräthlichen Finanzkomites, alle 
über $700 betragenden Gehälter von 
Ungeitellten der Schulbehörde — Vor: 
jtehern, Lehrern und VBermaltungsbe- 
amien — um fünf Prozent herabzu= 
mindern, untillfommenen Unlaß zu 
einer lebhaften Distuffion geben. Die 
Meinungen, wie man diefer drohenden 
Kalamität in Lehrerfreiien zu begegnen 
babe, find fehr getbeilt. Während Die 
Einen behaupten, daß fih der Schul- 
rath alljährlich um dieje Zeit in einer 
Tinanztlemme befinde und, wie in früs 
beren Sabren, fo auch heuer jchon Mit- 
tel und Wege finden werde, um derjel- 
ben zu begegnen, ohne die vom Finanz- 
ausihuß angeregte Mahregel ergreifen 
zu mülfen, befürchten die Anderen, daß 
er Schulrath doh zu dem in Vor= 


Ichlag gebrachten Mittel areifen könnte, | 


um das Nusgaben-Ctat in Einklang 
mit der diesjährigen, herabgeminder= 
ten Fonds-Bewilligung zu bringen, 
und befürworten jedwedes Mittel, um 
die Behörde zu zwingen, die urſprüng— 
lich mit den Angeſtellten getroffenen 
Gehalts-Vereinbarungen aufrecht zu 
erhalten. Sie weiſen auf die Ungeſetz— 
lichkeit einer derartigen Beſtimmung 
wie auch auf die Möglichleit einer De— 
moraliſirung der Lehrerſchaft der 
öffentlichen Schulen hin, denn es ſei 
doch nicht zu verlangen, daß Jemand 
mit der nämlichen Luſt und Liebe ſei— 
nen Berufspflichten obliegen ſolle, der 
gezwungen werde, ſich mit geringerem 
Einkommen, denn vorher, zu begnügen. 
Der Schulrath ſolle in Zukunft vor 
Beginn des Schuljahres ſolche Mög— 
lichfeiten von Ausgaben-Einſchrän— 
fungen erwägen und die Gehälter dem= 
gemäß bejtimmen, denn dann fünnten 
Diejenigen, welche nicht gemwillt jeien, 
unter dem geringen Gehaltsetat an den 
öffentlichen Schulen thätig zu fein, Jih 
noch rechtzeitig nach anderen, beiler 
bezahlten Stellungen umjfehen. Von 
nicht Wenigen wird fogar ein allgemei= 
ner Streif befürwortet. Die Organis 
fation der Lehrer und Lehrerinnen, 
mie auch die der anderen Schulange— 
ftellten, feien mächtig genug, um einen 
derartigen Yusftand, bei welchem au) 
alle rechtlih venfenden Bürger ber 
Stadt auf der Seite der Streiter ftehen 
würden, zu Guniten der legteren nurch- 
zuführen. 

Diefe Schwarzfeher mweifen auf die 
bor einem halben Jahr vom Schulrath 
angeordnete fünfprozentige Herabmins 


bon über $2000 hin und erklären, daß 


| die in Ausficht geftellte Herabiegung 


das größte Unrecht jei, das der Schul— 
rath an der Zehrerfchaft der jfentlichen 


| Schulen begehen fünne. — Inzwiſchen 


geben die Mitglieder des Ichulräthlichen 
einen 
allbefriedigenden Ausweg aus ihrer 
Nothlage zu finden. 


| des Schultathes, auf Schuldfcheine hin, 
| in Höhe von 25 Brozent des ihm zus 


weniger | 


| aller Strenge verfolgt werden. 
 anlaffıng zu diefem Ichärferen Vor— 
| F gehen gab dem Bau-Kommiſſär das ge— 
reich hat auch zur Folge gehabt, daß der 





ſtehenden Betrages von der Steuerum— 
lage, Geld flüſſig zu machen, wird von 
namhaſten Rechtsanwälten als geſetz— 
lich hingeſtellt. Vorausſichtlich wird 
dieſe Angelegenheit auch in der am 
nächſten Montag ſtattfindenden Stadt— 
rathsſitzung zur Sprache gebracht wer» 
en. 
— —— — — 

Muüſſen Rettungsleitern aubringen 

Der 
MeAndrew hat heute gegen den Be— 
ſitzer des großen Flatgebäudes an Le— 
xington Abenue und 62. Str., W. G. 
Preß, wegen Nichtbeobachtung der Or— 
dinanz, welche das Anbringen von 


Rettungsleitern vorſchreibt, eine Klage 
anhängig gemacht. 


Auch alle anderen 
derartigen Geſetzesübertreter ſollen mit 
Ver⸗ 


ſtrige Feuer im St. Marco-Flatgebäu— 


OyMER 1 | de, bei welchem e3 einer ganzen Anzahl 
eingejchräntt | 


bon den Flammen bedrohten Berfonen 


vord | > I nur durch die Rettungsleitern ermögs | 
ebenfall3 jchon mehrere große Sndus | 


licht wurde, fid) rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen. Die Charles Partridge’en 
Erben, melden das Gebäude aehört, 


| hatten, vie Herr M. Andrews mittheilt, 
| erft kürzlich die NRettungsleitern ans | 
| bringen laffen, nachdem über fie wegen 


Nichtbefolaung der ftädtifchen Verord- 
nung wiederholt Gelbbußen verhängt 
morden waren. 


— — 
Seine Spezialität. 

In der Perſon eines gewiſſen Frank 
Lewis glaubt die Polizei einen ſeit län— 
gerer Zeit geſuchten Ueberzieher-Mar— 
der feſtgenommen zu haben, der ſein 
Unweſen beſonders in Gerichtsſälen 
und Hotels trieb. Lewis wurde geſtern 
von zwei Detektives verhaftet, als er 
einen Ueberzieher verſetzen wollte. Das 
Kleidungsſtück war, wie ſich heraus— 
ſtellte, kurz vorher dem Kundenſchneider 
U. Polscruski, von Nr. 3554 Cottage 
Grove Ave., geſtohlen worden. Anſchei— 
nend rührt auch der Ueberzieher, wel— 
chen der Gefangene anhatte, von einem 
Diebſtahl her, denn alle Abzeichen wa— 
ren ſorgfältig abgetrennt. Lewis ſoll 
bereits mit dem Zuchthaus Bekannt— 
ſchaft gemacht haben. 

— — — — 


* Die Bakteriologen des Geſund— 
beitSamtes erklären heu'e das ftädtijche 
Leitungsmwafler für duichweg „genieß⸗ 
bar“, 


| pen3 der E. & U-Bahn unlicher 





; Kavanaugh, 








tädtiſche Bauten-Kommiſſär * rege 
' : N | von orientaliichen Schnigmwerfen und 


ı Schmudfaden, welche Herr und Frau 


| gefammelt und als 


iin den, 


| Direktoren de3 Mujeums in 








Deutiche Heitung 


Gelodertes Erdreid. 


Die erhöhte Stromfchnelle des Slufjes zeitigt 
ihwere Gefahr. 


Eingeladene „Inipeftoren‘ aus St. Kouis. 


Die durch die Eröffnung des Drai- 
nage-Kanal3 erhöhte Stromjähnelle 
des Chicagoer Fluffes ſcheint doch 
ziemliche Gefahren für die Ufergelän- 
de und die dafelbit befindlichen Gebäu= 
de in fich zu bergen. So behauptet un- 
ter Anderen die Pötfelhaus - Firma 
Vilas & Robbins, dak ihre an Halfted 
Str. und demSüdarme des Fluffes be- 
findlichen Anlagen dur die erhöhte 
Stromjchnelle zum Betrage, von acht- 
iaufend Doll. beichädigt worden feten, 
indem die ſtarke Fluth das Erdreich 
und da3 Rammpfahl-Fundament, auf 
dem fich ein Theil der Gebäude erhebt, 
fo unterwühlt und unficher gemacht 
babe, daß man die Vorderwand der 
Schmiedewertitatt bereit3 habe nieder- 
reißen müffen. Für das Hauptgebäude 
liege eine nicht minder aroße Gefahr 
vor, doch hoffe man derfelben nod) 
rechtzeitig begegnen zu fünnen. 

Die Bohrarbeiten für den zmwiichen 
Adam und Van Buren Straße ange- 
legten unterirdifchen Kanal, durch mel- 
chen das Flußmwafler theilmeife fließen 
fol, um die Stromfchnelle wieder zu 
vermindern, haben auch diefgundamente 
des Dort befindlichen Trrachtichup- 
ge: 
macht, und diefingenieure haben fofort 
eingreifen müflen,“ um ein fchlimmes 
Unglüd zu vergindern. Das Gebäude 
hat von unten bis oben mittels fchme- 
rer Eiſenſtangen geſtützt werden 
müſſen, während das Fundament 
durchRammpfähle verſtärkt worden iſt, 
ſodaß vorläufig keine Gefahr mehr 
vorliegt, daß der Frachtſchuppen „um— 
fippt.“ 

Die von der Drainage-Behörde für 
die jtäadtifchen Beamten von St.Louis 
geplante Infpizirungsfahrt den gro- 
zen Öraben entlang fol vielleicht jchon 
Anfangs nächiter Woche unternommen 
werden. Einladungen zu derfelben ha- 
ben unter Anderen erhalten: Mayor 
Ziegenhein; Präfident Robert E. Mi- 
Mad, von der Behörde für öffentliche 
Berbefferungen; Vorfteher M. X. Hol- 
man, vom Wafleramt; Vorfteher B. 9. 
Colby, vom Abzugstanal-Departe- 
ment; Gejundheitsftommifläar Dr. Mar 
E. Starfloff; ferner die Herren W. R. 
von der „Bufineß Mens 
League“; E. C.Rowſe, von der Grund- 
eigenthumsbörſe; Julian Loſſer, von 
der Woll-Börſe; Iſaac Maſon, Präſi— 
dent der Anchor-Linie; Charles K. 
Knapp von der „Republic“; D. N. 
Houſen, vom „State Democrat“; Na— 
than Frank, vom „Star“; George 
Shives, vom „Chronicle“; Edw. L. 
Pretorius, von der „Weſtl. Poſt“; ſo— 
wie Joh. Schroers und Henry C. 
Hearſtick. 

Wie übrigens Präſident Boldenweck, 
von der Drainagebehörde, erklärt, trägt 
die erhöhte Stromſchnelle keineswegs 
die Schuld an dem „wackeligen“ Zu— 
ſtand der Eingangs erwähnten Pökel— 


haus-Anlagen, ſondern dieFirma ſelbſt. 
Die Berechtigung 


Letztere habe ſeiner Zeit die Ramm— 


pfahl-Fundamentirungsarbeiten ober— 


flächlich vornehmen laſſen, und dieſem 
Umſtande allein ſei es zuzuſchreiben, 
wenn das Fundament jetzt nachgebe. 


—ñ— ç ú —ñ— — — 


Schenkung für das „Art 
Juſtitute“. 


Die werthvolle Sammlung von Ge— 
mälden, antiken Waffen, Bronzeſta— 
tuen und ſeltenen chineſiſchen und ja— 
paniſchen Porzellanwagren, wie auch 


Samuel M. Nickerſon auf ihren Reiſen 
koſtbaren Schatz 
bisher in ihrer Wohnung, Nr. 317 Oſt 
Erie Str., aufbewahrt haben, werden 
im Laufe der nächſten Tage in den Be— 
ſitz des Art Inſtitutes übergehen und 
im zweiten Stockwerke des 
Muſeumgebäudes gelegenen Sälen Nr. 
41 und Nr. 42 zur Ausftellung gelan= 
gen. Die Sihenfungsurfunde wurde 
duch Herrn Niderfon perfönlih den 
ihrer ge= 
jtern Nachmittag abgehaltenen Situng 
eingehändigt. Der Werth der Samm: 


lund wird vonHerrn W. M. B. French, 
dem Direktor des Kunſtmuſeums, auf 


über 850,000 veranſchlagt. Der größ— 


| te Theil der Gemälde wurde von Herrn 


5. ARuffel Jones, während er Gefand- 
ter in Belgien war, im Auftrage des 
Herrn Niderfon erivorben und befteht 
aus Delgemälden, Zeichnungen und 
Rabirungen, die von namhaften Mei- 
jtern herrühren. 


Beging fic Selbiimord. 


Frau E. €. Wilfon verfchwand ge- 
ftern Nachmittag aus ihrer Wohnung, 
Nr. 628 69. Str., und ift bis jegt nicht 
wieder dorthin zurüdgefehrt, obwohl 
ihr Kind jchwer frank Ddarniederliegt. 
Man befürchtet, daß die Frau Selbit- 
mord begangen bat, da fie vor etwa 


ı drei Monaten den Berfuch machte, fich 


im See zu ertränfen. 


Ein Mifverftändnif. 


Die don dem Spirituofenhändler 
Newton Morgenroth gegen jeinen fri- 
heren Agenten Henry Schwark_ er- 
hobene Unterſchlagungs-Anklage iſt 
fallen gelaſſen worden, nachdem ſich 
herausgeſtellt hatte, daß die vermeint⸗ 
lich unterſchlagenen Beträge noch gar—⸗ 
nicht kolleltirt waren. 


vB. 


—für-— 


Anzeigen. 
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Priemt und grieut. 
John TC. Burke vor Kadi Kerſten. 


Der 33 Jahre alte John J. Burke 
wurde heute dem Richter Kerſten un— 
ter der Anklage vorgeführt, mehrere 
Geſchäftsleute mit werthloſen Checks 
beſchwindelt zu haben. Wie ein Wie— 
derkäuer, nach ſeiner Abfütterung in 
behaglicher Ruhe verweilend, ſeine 
Kinnbacken in beſtändiger Bewegung 
erhält, ſo kaute auch Burke unaufhör— 
lich an ſeinem „Priemchen“ und ließ 
ſich darin weder durch die freundlichen 
Rathſchläge der Poliziſten, die Kau— 
gumminudel in ſeinem Munde doch 
endlich ruhen zu laſſen, noch durch die 
finſteren Blicke des Richters ſtören. Im 
Gegentheil. Als der Kaſſirer Edward 
Hammett von der „Lincoln National 
Bank“ den Zeugenftand betrat und 
ausjagte, daß Burke niemals Gelder 
bon diefem Banfaefchäft zu fordern 
gehabt habe, faute er no haſti— 
ger, denn zuvor. Much) während 
der DVernehmung der vorageladenen 
Belaftungszeugen ©. 2. Malone, Pr. 
219 Oft Ontario Str., Chas. Leonard, 
Nr. 103 N. Clark Str, €. 9. Bosler, 
Nr. 2129 Wabafh ve, Ernſt €. 
Basti, Nr. 105 N. Tlari Str, und 
W. M. Graves, von Nr. 107 der näms 
lien ©tr., entiwidelte er eine geftei- 
gerte Kinnbacken-Thtigkeit. Als der 
Richter ihm ankündigte, daß er unter 
81500 Bürgſchaft ſich vor den Großge— 
ſchworenen wegen Verausgabung 
werthloſer Checks zu verantworten und 
in Ermangelung der Bürgſchaft im 
Gefängniß zu verbleiben habe, ſchob 
Burle kaltblütig ein neues Priemchen 
in ſeinen Mund und ließ ſich, ohne den— 
ſelben auf eine Sekunde feſt geſchloſſen 


| zu haben, in jeine Zelle zurüdführen. 


— 
Stellte ſich ſelbſt. 

Mit den Worten: „Ich bin ein Des 
jerteur und wünfee, nach den Jadjon= 
Barraden dei New Orleans zurüdge 
jandt zu werden“ betrat heute ein ges 
wifler Scorg Kellogg die HarrifonStr.= 
Polizeiftation. Der Mann gab an, er 
habe fih in Chicago für das Bundes- 
beer anmerben laflen und jei der Bat- 
terie O, welche bei New Orleans garnis 
jonirt, zugetheilt worden. Vor ſechs 
Mocen wäre er, des Soldatenlebens 
müde, dejertirt und hätte fich ſeit da— 
mals in Chicago herumagetrieben. Er 
habe beſchloſſen, ſich ſelbſt zu ſtellen, 
weil ihm ſein Gewiſſen keine Ruhe laſſe. 
Kellogg wurde in Haft genommen; er 
wird per Schub nach New Orleans zu— 
rückgebracht werden, wenn es ſich 
berausftelt, daß feine Angaben auf 
Wahrheit beruhen. 


—— — — — 


Zahlreiche Auklagen. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
dreißig Anklagen erhoben, wovon allein 
19 gegen einen gewiſſen Fred Gebhardt 
gerichtet ſind. Derſelbe ſoll in Ge— 
meinſchaft mit Fred Schaeffer und 
Fred Eichenburg, welche ebenfalls an— 
geklagt wurden, eine große Anzahl 
Fahrräder geſtohlen haben. — Vor der 
Grand Jury traten die 14jährige 
Stella Wieczorak und ihre um zwei 
Jahre jüngere Schweſter Luch gegen 
ihren Vater, den Nr. 697 W. 15. Str. 
wohnhaften Michael Wieczorak, als 
Belaſtungszeuginnen auf. Wieczorak 
wird beſchuldigt, ſeine Töchter grau— 
ſam behandelt zu haben. 

eine 


Pflichtvergeſſener Gatte. 


Die an Beethoven Place wohnhafte 
Frau Thomas Barrow, nebſt ihren vier 
kleinen Kindern, ſtand heute vor Rich— 
ter Kerſten als Anklägerin ihrem Gat— 
ten gegenüber. Sie beſchuldigte den— 
ſelben der Untreue und bat denRichter, 
ſowohl ihren Mann, wie ihre ſechzehn— 
jährige Stieftochter davon abzuhalten, 
daß ſie ihren Vorſatz, gemeinſchaftlich 
nach Milwaukee durchzubrennen, zur 
Ausführung brächten. Barrow wurde 
vom Richter unter einer Geldſtrafe von 
$100 nach der Bridewell geſandt; Ma—⸗ 
mie wurde dem „Hauſe zum Guten 
Hirten“ überwieſen. 


Joſeph Schwertzgen todt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 529 Gar⸗ 
field Ave. iſt heute früh um 6 Uhr der 
in weiten Kreiſen bekannte Joſeph 
Schwerzgen, Herausgeber der „Rüs 
benzuder-Zeitung“, einem langmwieris 
gen und fchmerzhaften Nierenleiden er= 
lesen. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Statt, und zwar in Madifon, 
Wis. Die Leiche wird Vormittag um 
8 Uhr vom Trauerbaufe aus zum 
Bahnhof gebracht werden. 


Kurz und Neu. 


* Der Ihierfchug-Verein proteftirt 
dagegen, daß die Riejenjchlange im 
Rincoln Part mit ledenden Hühnern 
gefüttert werden fol. Man wird in 
Folge veflen verfuchen, ob der große 
„Kaa“ fi auch niit friih gejchladj- 
ten Hühnern begnügt. 

—— u ——— 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Yuditorium- Thum 


wird für die nächften 13 Stunden folgende Witterung == 


Wübrend der Naht mb Br: 


in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgenend: 2 
wabrjcheinlich auch morgen Elares Wetter; die Tems 
peratur wird während der Naht faum tiefer finten 
als bis auf 10-12 Grad über Null; Nordot:Wind, 

Alinois und Indiana: ö 
Wetter; morgen zunehmende Bemwölltheit; mechiein« 
der Wind. 

An Chicago ftellte fih der XTemeraturklaud vom 
aeftern Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 12 Grad; Rahts 12 Uhr 9 Grad; Morgen 
6 Uhr 6 Grad; Mittags 12 Uhr 10 Grad, 





Während der Nacht Mares = 


n — ı mit unſerm erfolgreichen einen veranstalten wir einen 
ſeines Gleichen 
ſchleudernug von Werthen hat Milwaukee 
ſchaſſen für neue Frühjahrswaaren. 
erreicht werden daß wir dem Publikum folche außergewöhnliche Bargains ojferiren, 
daß auch der auf ſeinen Vortheil am Meiſten bedachte Bargain- Hunter id 
veraulaßt fühlen wird, unten angeführte Preisnotirungen auf ihre Reellität zu prüfen. 


Aufraäumungs-Verkanf, der 


wollen und müſſen Platz 


—— — 
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jere veinwollenen Kaflimere:, Gheviot 

? net Anzüge - werth bis zu 


Aufeäumn aspreis #12, 
F 33.30 


o niedrig 





leberröde und Uliter — 
Deaver, Mel * und 


350 


te unjere Männer 
acht von feinem Ke rſey, 
a, wih. bis 820, 


er 3 io, 


(006-1603 MILWAUKEE AVENUE, nahe Wood Strasse 


1.8. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthenic, 


t 
| 
| 


| 
| 
| 
I 
I 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New York: 
Dienſiag. Jan.: „Aller“. Erprefßze nad 


Bremen. | 


nah Antwerpen 


ie“, nach Havre 


Mituroch. 31. Jan.: „Southwark 


„Sul nad) 


meritan ] Febr a Normandie 
mitag, %. Bebr.: „Balatia“ .. nad Daum. 
amftag, 3. Febr.: „Maasdam“ .. nach Rotterdam. 
ienitag, 6 


z. Febr: erpie,, 
Bremen. 


ituoch 7. Febr.: „Weſternlaud', nach Aut verpen 
Abtahrt vo Chicago -  Zage vorher. 


Vollmaͤchten, 


norariell und fontularıic 


| angenommen von $1.00 aufivärt? 


BEE Grbicaiten, | 


regulirt. Zorſchuß auf DBerlangen. 


Ä Deutſche⸗ Konſular- 


und Rchtsbircau, 
SS Clark Strasse. 


iii Stunden His 6 br Yi535. Sonntags 9-12 Uhr 


— — — 


L.W.KEMPF, 


84 La Salle Bir. ’ 


Sciijsfarte 


2 billigften Vreiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


uotariell und foniularisch. 


* Erbſchaften, — 


baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſuß ertheilt, wenn gewüniht, 
wendet Euch direkt an 


ıl K.W. KEMPF. 


vor ca, 1000 gejucdhten Erben in 
meiner Office. 


Deulſches Konfular: 


und Beditsburcau. 


La Salle Strasse. 
Ennntags offen bis 12 kr, 


Finanzielles. 
-1s: your Mortyage all right?" 


von. Grundeigentfums-Sppotbelen dentt 
Baier, weiche in diefer Prancde be: 
j d' Nit Da Mapital gefichert? Nit es 
giweite oder dritte Shupotbel? Tielleiht jo: 
gi Tee dab die Zinjen bezahlt mer: 
baben 48 reptãſeutirt Ru m. 
{ e deshalb die Abrigen unterjuchen uud jpres 
je in unjerer Office En zweds weiterer Au: 
ote Neeord Ezamining Yurcau, Sim: 

IL, 25 | Members Str. 


KON. H. 0. STONE &C0, 
296 LaSalle Str. 


FJ 3 
laiant&Kĩon Imo 


———— Bureau. 


si tellettirt; Nehtäiadhen aller 
ausgeführt. 
dınz” 


ir e Str., Zimmer 41. 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK, 


652 Blue !siand Ave,, 
Ecke 20. Str 


Check Kontos, 


von Su00 oder darüber, zu qünſtigen Bebingungen. 


Spar-Ginlagen 


und Sinjen ba- 
teuf bezahlt. 


Siderheits-Gemwölbe, 


Sorcö $3 per Jahr. 


EFT Sificr- Stunden: 9 Bormi ttag3 bis 4 Nachm. 


& bı3 7.30 Abende, 
Nunovmni mi, fr, 6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidsit-E: YaSalle und Madijor Str. 
Kapital... 8500,000 
Ucberichui;.. S500,000 

EDWIN G. FOREMAN. Yrxüdent 

OSCAR G. FOREMAN, Tice-Prüfident. 


GEORGEN. NEISE, Saitiver, 


Samſtag 


Allgemeines Bank-Geſcäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


mith — de 


— „Natal zu Fuß und per Bahn, 
Kommandant Schiel. — Unter „Börſe J 
| und $ '® 
| Ein Herr, 
ı lung aufgibt, 


.-d 


Fine Bel 
tft. bas "Allerneiiefte auf 
dein Beniele des’ ournalismus. Gie 
führt den fohönen Zitel „Ihe Lady⸗ 
{mith Core, und ift jebenfalls die eigen- 
artigfte „Lyra“, die je erſchienen iſt. 
Von der erſten Ausgabe am 27. No— 
vember liegen einige Exemplare vor, die 
durch die Reihen der Boeren durchge— 
ſchmuggelt wurden. Mit Ausnahme 
der einleitenden Bemerkung, daß mit 
der Herausgabe der „Ladyſmith Lyre“ 
einem langgefühlten Bedürfniß abge— 
holfen werden ſollte, ſteckt Originalität 
und vor Allem Humor in jeder Zeile. 
Der Nachrichtendienſt der Lyre“ — 
„von unſeren eigenen Verzagten“ und 
„per Telegraphie ohne Draht“ — iſt 
köſtlich, was am beſten aus einem Bei— 
ſpiele erhellt: London, 5. November. 
Eine Granate vom 
platzte heute Nachmittag' 
miniſterium. 
Generalfeldzeugmeiſter, 
Ankunft mit Faſſung. 
Name wurde ernſtlich 


empfing 
Mancher 
geſchädigt. 


keine Sitzung ab ..! 
ſen die Heerführer der Boeren allent— 
halben für den Spott herhalten. 
heißt es unter Lokales: 
Burger hat einen Proteſt gegen die 
Rothe Kreuz-Flagge auf dem Lazareth 
im Rathhaus erhoben. Er hat nun den 


tungszeitung aus Lady⸗ 


adpoſt“, 


Der Galgenhumor von Ladyimith. 


Zangen Tom | W 
im Kriegs: | W 
General Bradendurg, | R 
ihre | R 
aute | FJ 
Leis ı | 
der. hielt die Gefhügfommillfion gerade | FI 
Natürlich müj- | W 


— 
SD |! 


Mr. Schalt 


Protejt nachbrüdlichjt betont und die | 


"Flagge heruntergejchoffen. 


neten Gejundheit erfreut, beflaat ich, 


daß der Präfivent zu englifeh wird. Er | 
Stiefeln | 


geht nicht mehr mit Hut und 
in’s Bett. — Die „Lyra“ hat eine Kon- 


furrenz ausgefchrieben, der Preis be- | J 
Pudding, der 9 


ſteht in einem Weihnachts 
für die wunderbarſteFlucht vorm „feinb- 
lichen Sranatfeuer zwiſchen dem 2 
20. Dezember gezahlt wird. — Eine 
Billard- Forderung ift etwas 
Neues. 2. Tom und BP. Billy fordern 
zwei Andere in R. N. oder R. U. ber: 


aus, mit ihnen ein Granatfpiel um 50 | M 


Dutzend Whiskies zu fpielen. Die 
Einſätze ſollen aquf der Rennbahn hin— 
terlegt werden, wenn eine genügende 
Anzahl Theilnehmer in den vereinigten 
Heeren gefunden werden kann. — Die 


Bi 


Spalte ver Verleger enthält die Anfün- | W 


bigung einiger jeltfjamen Werke, 3. 


B 
-@ * 
„und yerveutende Taktif“ von General: 


major &.... mit einem Anhang über | W 
Der | 
ne nad | 


Die Funktion 
Panzerzüge. — 


und Handhabung 
- „Bon Barf Lan 


ganz | 





Preioria, von Minfton 2. Ehurill,“ | 


darkt“ flieht: 


der 


„Für Sammler.“ 


mwünjcht feine jeltenen | 


| und fojiboren Gremplare, die vollfom= | 


Grovbe's 





mene Muſier des langen Tom, Pom— 
pon u. ſ. w. enthalten, gegen Briefmar— 


| fen umzutaufchen, die den Pojtitempel 


Lodyimiih mit einem Datum zrifchen 
ven 5.November 1899 und dem 1.Xpril 
1900 tragen. Dieje Beispiele aus der 
intereffanten Belagerungszeitung müs 
aen geniigen. 

— — 
Erfältung in cinem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 


' Zablet3. Alle Apothefer geben dasGeld 


zurüd, ‚wenn fie nicht heilen. 
Unterfchrift ift auf 
Schadtel. 25c. 


——- — 


E. W. 
jeder 


mojr* 


| Bimotum als Bahubetriebsfraft. 


Nachtheile dieſes 


Geld auf Grundeigenthum wenn 


zu verleihen. inte | 


— — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


ARTHUR BOENERT, 


dinejen 


| 
| 
| 
| 
| 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


Fr 
Bremen, 
Aotterdam, 


825.00 | 
— A 


Geldjendungen rd Pi Biötron 


3 mal wödentlid. 


Mefenllihes Alolarial. 


Bollnradhten "i fonintariihen De 


alaubiguugen, 


Eröfchaflsfachen, Koleklionen 


Spezialität. 
„Dan beahte: 
SL LASALLE sr 


Seit Kurzem werden 
aejelichaften, welche fich dem Vorftadt- 
oeriegr in bedeutendem Maße widmen, 
Erperimente mit einer neuen Betriebs- 


men, end es wär2 möglich, 
Anmendung die * ſenbahne 
von aller Furh 


Dieſe —— Beftebt in einem 
Waſſerkohlenſtoſfgas, welches 


von J 


ſeine Granatenſamm- 1 


we 


2? jeeitag, den * ‚Zannar 1900. 


ne 23,5 sang nen ne 


a — — ——— 


=. 


Fester Tag des Nünmngs-Verkaufs vor der Inventur. 


Wunderbare Werthe und unmwiderfiehlidie Bargains, den Heberfcuß zu räumen. 


Mäumungs- 
Berlauf von 


Schwere Männer Sweatets 


Hals — 


breit oder im Freien zur arbeiten — 


NN don Farben und Größen — jo 
lange fie vorbalten—zu . 


Reine lamnmollene Knaben-Smweater3 — alle 
Farben— Auswahl in Matroſen-Kragen oder 
faney 
Manſchetten und Waiſts — reduläre 


gerollter Hals — haben 
Kragen 
81.9 Werthe — rar 


Verlauis: Preis . . « 


mit 
gerade das Richtige für in der Zu: 


= SIEGEL 


Swealers. 


gerolltem | 


- Yusmabl 


geftreiften 


I 


RC, 


| 
PER 


STATE 


ä 
—2* 


Strikiag Bags — Auswahl von einfachen oder dopbelendigen 
Striting Vags — demacht aus ſtatkem lobfarbigen Leder — 
Canvas gefüttert — in Schadtel derpadt, voll: 

ftändig mit Floor Rubber, etc, — 
Eamfag . 


Whiteleps Traveler GErerciierg, 
padt, volftändig mit Chart, 
fie vorhalten . ; 


— 


EDEL NE 


Artikeln für Athleten. 


fr 75e 


d iur 


in Schachteln ver⸗ 
ete. ſo lange 


Wir haben für Samſtag einen Rekord-⸗brechenden Verkauf geplant. 


Großer Schwarzer und Blauer Verkauf. 


Feine Männer-Anzüge und Ueberzieher gehen zu 55.95. 


den größten aller Verſchleuderungs 


damit Ihr ſie kauft, denn es ſind poſi— 


jte zu $5.95 zu verfaufen, 


aber wir 
zu aroß und wir find ge- 
Verkäufe zu veranftalten, um e8 zu 
aber wir find dazu geziwuns 


gen — 500 durchaus ganzmwollene jhmwarze und blaue Cheviot - Anzüge, mit einfachen 
wie doppelten Knopfreihen und ungefähr 250 ſchwarze und blaue Kerjen-Ueberzieher 


4 für Männer—müffen verkauft werden — Ipeziell morgen .. 2.2... 
| Oder auch: Wi 
Frau Krüger, die ich einer ausgezeich- | 


meres 


läre 


- feine 
5.00, 


Ausnahme 
könnt alle haben zu 83.75 - 
ſende von Paaren zur Auswahl— 
koömmt morgen und ſucht Euch das 


Männer 


gemacht von durchaus erſter Klaſſe reinwoll. 
und 
und hübſchen Muſtern — regu— 
83: 
gehen zu 


Ihr habt die 


— von irgend einem 


30.00, 


51 99 — 


Caſſi— 


.95 


Hoſen für 8 


Cheviots in netten 


und 833.50-Oualitäten 


> 
Auswahl für 83.75 
Paar Männer:Hofer im Haus 
rejerpirt — c5 macht nichts aus, ob jie 
$7.00 oder 38.00 marfirt jind—feine 


wird gemacht — hr 
57.0 75 


Tau— 


beite Baar Hojen im Haus aus zu 


nr ——ñ— 
ö— — ——————— — 


Ein weiterer Augriff anf 


alle gehen zu ungefähr der Hälfte des 
Halstrachten für Männer u ID 
Partien 


der ceriten 


thend Fourin 
—A und Fe 


er Hälfte 


um zu räumen 
Koſten 


morgen zu 


Männer 


Ieds, Your 


Spalstrachten für 
iHands, Puffs 
wirkliche Koſten von 5336 


Nacht-Hemden für Männer — 


Preiſe iun Mönnet.— 


Je mehr die Männer von dieſen Waaren wiſſen, deſto leichter iſt es, ſie zu verkaufen — 
wirklichen Koſtenpreiſes. 


Auswahl von irgend einem 
und Imperials 
15 365 per 


guter 


Auslialtungswaaren. 


von u) 


108 \ 


im Geſchäfte 


Se 


Hand Ties 


weniger als 
Tie 
Dutzend. 


ſchwerer dauer 


hafter Musiin, am Sragen, Buien und Tajchen mit echt 


farbiger Stiderei garnirt, 
weit gemadt . 

Unterzeug für Männer — 
rungen, mit langem weißem 
löft, alle Bröhen im PVorrath . 
Fancy Hemden für Männer — 
cale Buſen md jeparaten Lint 
a ri 


ertra lang ud 


Winter-Schwere 


lieh, 


= 
35e 
Fließ gefüttert, 
ſich beim Waſchen ni 


Bd 
lohfarbige Schatti 
cht los 39€ 


das 


gemacht mit weißem Körper und echtfarbigem 
Manſchetten, 


Größen von 14 bis 18, 


u BER 0 


—J 


Hazel reine Uahrungsmittel 
werden in unſerem Reſtaurant zu 
populären Breiſen ſervirt. 


ö— —e——————————— ————— — — 


—— — 


—— 


Kommt morgen und beſeht dieſe wunderbaren 85.95 Anzüge und Ueberzieher. Seht ſie Euch nur an und es wird keine Ueber— 
redungskunſt ſeitens der Verkäufer bedürfen, 
tiv die feinſten Kleider, die je zu dem niedrigen Preis angeboten wurden; 
nehmen morgen Abend die Inventur auf, unſer Vorrath iſ 
zwungen, 
verringern. Es iſt eine Schande, 


Ihr habt die Auswahl unter allen Kniehoſen— 
Anzügen für Ruaben im Haufe 


feine rejervirt 


- Anzüge, werth 86, $7 und $8 
das Lager muß dv rfleinert werden 


-— habt Fure 


Auswahl unter irgend einem Kuiehojen = Anzug 


für Knaben im Haus, 


markfirt oder werth find — 


Veſtee 
jüge, ete.—in 
ten der 
Effekte 


züge, 
Hunder— 
allerneueſten 
und in allen 
Größen, 3 bis 6— be— 
denkt, Ihr könnt Eure 
Auswahl treffen unter 
irgend einem Knaben— 
Anzug im Haus für... 


2* 


es macht nichts aus wie ſie 


3-Stücke Knaben-An— 


Anzüge, doppelbrüſtige Knaben-An⸗ 


99 


All e 
Muſter. 


Grotzer Räumungs · Berkauf aller hochfeinen Novitäten in 
Mädchen⸗Juckels, langen gurmenls, Rſei- 
dern ſür Mädchen und Dreß Skitls 

für junge Damen. 


Mädchen - Jadets, fanch Cape Goat3 und englijche Bor Coat$ 
gemacht von feinftem Kerien, Loucle, Golf Tuch, Cheviots 


und jchottiihen Mijchungen 
jegt mit Pelz, Seide Braid, 
Varietät von jchönen Farben und Kombinationen. 


, 87.50 


und fancy Cape 


»5.00 


einer 


$15.00 


ter; 


lange Coat3 
10.00 
Goats 
für 


Bor GKoat3 


. 


— einige hübjch bordirt und bes 
Bändern und fancy Schnallen, in 


85.00 faıcy Cape 
GR.» “ 
$7.00 fancy Cape: 
Coats 
Me 


‚82.00 
‚83.50 


Fine jveziefle Räumung von Kleider-Röden für Mädchen, in all den neues 


ften Stoffen, bübich braider, 


Rüden, 
88.0 Röde 
nur. ee 0.» 
Butterick - Hlufter 
und Modeblätter. Modeblätter gratis 
für Februar. 


gut gefüttert und perjeft hüngend, Größen 12, 


83.75 | 


mit dem neuen Plait: 
14,16 — 


52.00 


hochfein geſchneidert, 


85.00 Röde 


rer 


fe 


Ihr Fönnt ebenfalls geheilt werden. 


von Bahne | 


Dr. Reinhardt kann Euch heilen. ES Kollel End) I dl, als Ihr nicht geheill werdel. 


traft für die Schieneinwege vorgenome | 


daß ihre | 
geſellſchaften 
vor ‚de m — 


Ihr riskitl Nichls, wenn Ihr 


„Bimo= | 


um“ genonnt wird und für veifen Anz | 


wendung beſondere Lokomotiven 
baut werden. Inde B Me 3 nicht : 
wendig, auch befonde 
tur 
denen jollen fih dem neuen Syitem 
vollkommen anpaſſen lafſſen. 

Der ganze Apparat iſt darauf berech— 
net, die größte Kraftleiſtung mit dem 
geringſten Koſtenaufwande zu erzielen, 
und man berechnet, daß die Koſten nur 
ungefähr halb ſo hoch ſind, wie für den 
Boetrieb cines eleftrifchen Waggons. 
Ein einziger Ungeftelter genügt zur 
Handhabung der Vimotum-Lokomo— 
tive, welche anpet der 
Woggon aud) Beleuchtung und Heizung 
liefert. Dabei rechnet mon ellgemein 
auf eine Fahrgeſchwindigkeit von 40 
bis 50 Meilen in der Stunde. Ueber 

ſ Syſtems verlautet 
disher nichts; doch muß es ſich noch 
was daſſelbe be 
dehnung der Verſuche leiſten kann. 

Für den Vorſtadt-Bahnverkehr 
ſcheint dieſe Vetriebskraft jedenfalls 
ſehr ausſichtsvoll zu ſein. Noch mehr 
aber könnte man ſich von ihr berſpre— 
chen, wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß 
eirı joldher Apparot Fahrten bis zu 
etwa taufend Meilen außerordentlich 


sapıj | billig machen fann, ohne auf einer fol- 


Mal benufs 
Waſſer 


chen Strecke ein einziges 
Aufnahme von Heizſtoff oder 


halten zu müſſen. 


— Kaſernhofblüthe. — „Na Meier, 


wenn die Dummheit prämiirt würde, 


Sie könnten ſich 


retten!“ 

— Kaoſernhofblüthe. „Müller, 
ſtehen Sie doch nicht da wie ein Wind— 
beutel, dem der Wind ausgegangen 
iſt!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an A ae 


Unterschrift von. 


ge⸗ | don 
:oth= 1 1 
te Waggons hirr- | Gr 
zu bauen, J—— die jegt vorbane | cr mn 


Triebkr aft dem |! 


i weiterer Aus— 


Stadt kommen, 


vor Medaillen nicht 


Konſultation frei. 


Erd) beijandeln lahl 


Arzt im 


r Unterſuchung oder 
all heilbar iſt, wird 
angenommen 
edizin oder 

werdet 


dem „ 
® foitet Gub 1 4 
wenn Xbr sucht geheilt 


Landleute 


und Leute von den benachbarten 
Dir fern fommen init jeden 
— Reinhardt | in Maier 


Re: 


Ortihaften und 
mh Chicago, um 
eniple gehei it zu 
ine » eilung 
u F alt, 


in ankhei? 


Aſthma 
ver 


Was Me 


Ihr krank! 


Eure J 


St Habt 

e ache 
ier fra utheit d 
H Leber oder 
irgend einerſtrant— 
t in Dla- 
sie eMethode 
uch michts, 

t werdet. 


Krebs ud deitwie 


Die neue Bes 
und „ichs 
daß Dr. 
d Geſchwüre 
n Garantieplan — 
15 Nbhr nicht ge: 


Meſſer 
zu —— 
g Krebe un 


andl ung 


heil t jo au 
vflafter u 


verſagten 
nhardts 


705 Masanic Temple. Chicage. 


ı 9 Uhr Vo bis 6 Uhr 
4 e itsie u te Ww — er er 


[ r 
Freitag 


Ss» 


Abend 


ven 
s tügl i 
Re Die "Res und 
er Sonntag 
Notiz. — . Spesiee 
märts Mohnenden und ar 
gewidmet. 


Abends vo —N, 
vor zuſprechen. 

Animerkjamkeit wird 

mers, welde nad 


vor 0-12 


der 


Die Seeſchlacht bei Tiſcheſchme. 


Die türkiſche Regierung hat, wie der 
„Prometheus“ den Mittheilungen aus 


dem Gebiete des Seeweſens entnimmt, 


durch ariechiiche Taucher ven Meeres- | 
bei | 


boden am Orte der Seeichladht 
Ifcheiehme mit reichem Erfolge abjus 
chen laſſen. Bei Tſcheſchme am Aegäi— 
ſchen Meere, der Inſel Chios gegerüber, 
fand am 5. Juli 1770 eine 
zwiſchen der ruſſiſchen und der türki— 
ſchen Flotte ſtatt, in der zwei ruſſiſche 
Admiralſchiſſe ſanken; in der folgenden 
Nacht wurden dann in ver Eucht don 
Tſcheſchme ſämmtliche türtifchenSchiffe 


sh ihe Bis | 
it ! bardt, 


das | 


Dr -Reinharil 


| delte. 
ı alt ift, er fan Fud beilen, 


; verliert Abr Gier jchiver verdie 


aus: | 


‚ auswärts wohnende Patienten. 


‚ durch rurffijche S 
Da, wo ein ruffifches Aomirale | 


Golddukaten, 
d vielem anderen Gelde, ferner viele 
ein goldenes Weih-⸗ 

rauchfaß, Silbergeräthe, Geſchütze u. ſ. 
des Meeres= | 
| boden? auch da, türtifchen | 


Schlacht | 


Nervöſe 
ſchwache Männer. 


gehen zu Dr. Rein— 
mediziniſche Behand 
bealeite nDen Yeiden 
Altcı Die ſchr ed 
erh oder Au: 
und die Folgen 
behan delten 
Rüden, 


Nervöje, Ihwahe Männer 
weil jeine eleftriich 
lung Nervenzerrüttung und alle 
beilt bei Nungen, Mittelalten und 
Trolgen von Nugenfünden in 
jpäteren Nabren, 
oder nicht gründlich | 
Kraft. schwacher 
Schlaflofigkeit, 
mangelbaftes 
Vertrauen, 


lichen 
ſchweifungen in 
von vernachläſſigten 
Fällen, die Verluſt an 
Bruſtſchmerzen, Nervöſität, 
und Gehirnſchwache, Schwindel 
dächtniß, Mangel an Energie und 
dergeſchlagenheit, böſe Vorahn 
und andere unangenehme Symp 
Solche Fälle, wenn vern 
ausnahmsls zu frühzeit 
und Tod. Wenn Ihr je in Bel 
nicht geheilt wurdet, iſt es wei 
ſcher Weiſe behandelt wurdet 
idlung iſt neu: ſie un 
alten 


Ge 
Nie 
ungen, 
tome  bervorrufen. 

führen beinabe 

IR u 

udlung waret und 
gr nach altmodi 
i Bes 
ron 


gelehrt 


han terſcheidet ſieh e nd 
erh vd, vie 
wurde. Neinhardt hat 
mittels fe neuen 
m heilen, umd 
Geheimniſſe aus 
Ban 


der ver 4 

Ä Mi 
ele *8 — in Be⸗ 
garantirt die ——— ſteine 
as Ze die beitca 
iker und Geſchä 


- Reinhardt if der Mann, 


der shue 


Varicocele 


und Brüde heilt. 


ließer, 1009 kurirt. Kein 

Tr, Reinhardt ift der 
Ghicago tbatlächlich 
beiten fann. Beachter Die 
auf Yaricocele ohne Griolg babt b 
dap es nicht Toftor Neinhardt wa 
Sauz aleib, ob au das 
Erperim 
Zei werſchwer g und 
Geld. 


Operation 


e Heilung, 
einzige Doktor in 
Varicocele ohne Operation 
3: Wenn Ihr Euch jemals 
ideln laſſen 

ich brhan 
orele Jahre 
t nicht mit 

armerden 


der 


anderen. &s ift 


Eiſenbahn · Fahrgeld vergütet an 


sander zum Sinfen ge= 
brach. 
ſchiff ſank,f 


anden die Taucher in 27 


frei. Keine unheilbaren Fi 


Taubheit. 


| | Elektrizität heilte Herrn Bloom. 


| 


Einathmung von Dämpfen erfolglos. 


MW Jahre Lang land 


Körper: | 


Furchtſamleit 


mich nach und nach taub. 


teine Bezahlung. 


ſagte 


und faun jeßt jo gut wie je hören. 


\ 


bis 30 MeterTieje eine Kaffe mit 12,000 | 


2000 vierfahen Dirkaten 
fupjerne Geräthe, 


w., ſo daß das Abſuchen 


wo die 


Scijje janten, fortgejegt werben fol. | 
Es ift dies ein Beweis, welche dankhare | 


Aujgade es ifi, unterfeeifche Fahrzeuge 


auch für joldhe Zmede, nicht nur zum | 


Zerftören jeindlicher Schijfe mit Ior- 
pedos, herzuſtellen. 


und dann geheill. 


Herr Kohn Ploom, 705 Orchard Str., Chicago: 
Ich bin Keßelſchmied und arbeitete jahrelang auf 
meinem Geſchäft. Der värm in der Fabrik machte 


Obr jeit den legten 40 Nahren, und jeit 16 
ı auf meinem linten Obr. Ich hatte jene hr: f 
ı Hirgenden Geräuiche in Den “Sbren jo 

m, dab ich des Nachts nit jehlafen konnte. 
dachte, ih würde mein Gehör 

da ich verſchiedene Ohren-Spezialiſten, ohne 

erlangt zu haben, verſucht hatte. Ich las von 

Dr. Reinhardt und ınir jo agten ſeine Seſhate veinzi⸗ 
pien zu. Er garantirte 
bebandeite mid 9 Monate, 
Gehör iſt BINNEN. “ 


Kern Johnſons Hehör 
wiederhergellefll. 


Ehicago: 


rechten 
EEE 


und ıncin altes 


Sobnjon, 352 Ontario Str., 
„Mein Taubheit eutſtand — eine Griältung 
uud wur e immer ſchlimmer nd ſchlimmeer, bis 
le F terhaltung ee nicht mehr bören 
Ich konnte nur börew, wenn ſie laut in 
hren ſprachen. Die klingenden und ſummen⸗ 
n Öeräufche m ashten mich jehr nervös, Sie raub 
ten mir die Nachtruhe. Ich fürchtete, daß uicht viel 
Dilfe für mich jei. Ich jprad mit meinen Freunden 
über Diele Sahe und fragte, au weiche n Tottor ich) 
nid) werden jollte. Welche jagten, Dr. Reinhardt 
babe mehr obrenleidende Patienten als irgend ein 
anderer Doktor. Eir Anderer fragte: Hat er denu 
alle Patienten die er hatte, geheilt? Noch ein An 
derer ſagte ich wäre zu alt, um geheilt zu werden 
Ich wandte mich jedoch an Dr. Reinhardt, und er 
da ab er mich beiten könne und keine Fülle 
übernchme, Die er nicht zu Walken ‚bermöge. Sch trat 
Behandlung umd jekte fie einen Monat fort, 
Keine fingenden 
feine jummenden Klänge mehr, die mich 
Ich höre far und deutlich.“ 


Mr. © 


Geräuſche, 
aufregen 


Heridge B Nehmaschine 


niehaniich am beiten fonftruirt 
und die beitgearbeitete Dias 
ſchine der Weli. 

3 Schubladen u. Declel 20. 00 
sEedubladen u. Zedtel 22.50 
5 SZoabladeu und 


49 E. Jackson Bind. Chicaga. 
‚ M. 3. GLEASON, 
Auch anf Abzahlung. 

mijt ſoumo, I3nov1J 


— — — —————— — 


Berſucht unſer 
v 


2 von Mal; und en 


Gottfried Brewing 0e 


gr = SOUTH 428. 


Ach war taub auf meinem | 


nie wieder er= | 


| 
| 
| 
| 


ine Heilung für mid. Er | 
autes 


ſchwüuren, 


| Zenple und laßt Euch Durch die X:-Strahlen 
; Tuchen und 


' jpredt bei Tr. 


I 
k 


| 
| 


i 
' 
I 
f 


ı Nach einer 


älle angenommen. 


Schwindſucht 


„Vernachläſſigt Eureun Huſten nicht.“ 


Fräulein S. Sandberg, Hallod, Miun.; „Die 
Schwindſucht kam über mich durch Erkältungen. Ih 
verlor allınabli an Gewicht, bis ich beinahe nicht 
mehr geben konnte. Die Schmerzen in meiner Bruit 
und der Nabtihmweiß fchienen mich jeher zu ſchwä 
Zwei meiner Schweftern ftarben an Schiwind 
und ic fürchtete, daß auch ich daran fterben 
Ich las von Dr. Reinhardt3 Entdedung über 
und ging zu ibm. 


en. 
jucht, 
würde, 
die Heilung von Schtwindjudht, 
Unterfuhung ımittelit der X:Strablen 
jagte er mir, er könne mich beilen. Gr garantirte 
miv die Deilung. Ach war vier Monate in Be: 
bandlung und bin jet vollftändig gejund. Welch' 
Gift, wieder gejund und ftarf zu fein.“ 


Die \:Strahfen angewandt, um 
die Krankheil zu finden. 


Wenn Ihr an irgend einer Krankheit des Magen? 
der Yungen, des berzens, der Leber, Nieren oder 
Blaſe oder Taubheit, ſchwachen Nerven, Gehitn-Ge— 
Geſchwüren. Krebs, Fremdkör— 

Dr. Reinhardt im Majonic 
unter 
erfahrt genau, iva8 Euch fehlt. Die Leute 
wollen heutzutage genau wiſſen, was ihnen fehlt, ehe 
üe ihr Geld fir Behandlungen ausgeben, und ſie 
können es erfahren, wenn ſie durch die X-Strahlen 
unterſucht werden. Wenn Ihr fürchtet, mit einem 
Geſchwür oder Krebs oder irgend einer verborgenen 
Krantbeit oder einem Fremdkörper bebaftet zu jeit, 
Meinbardt im Mafonic Temple vor 
ud lakt Euch unterjuchen. 


inneren 


pern leidet, beſucht 


Sprecht vor oder 
ſchreibt. 


mit irgend einer Krankheit behaftet, die 
ſollten ſich 
an Reinhardt brieflich wenden und ihren Fall 
beſchreiben, und wenn ihr Fall mittelſt Home-Treat⸗ 
ment geheilt werden kann, ſchicht er ihnen genug, um 
eine Heilung zu Wege zu bringen, und es koſtet 
ihnen nichts, falls ſie nicht geheilt werden. Eine 
Heilung wird garautirt. 


Leute, 
nicht in der Office vorfprechen Fünıen, 


Sr 
Dr. 


'$. H. Smith & Go. 


ITT W. Manıson STR., sähe. 


Alles in 


Haus: Ausflallungs -Winaren. 


Rauft was Ihr braud)t. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


EI” Wenn br uniere Breiie und Bedingquigen ber- 
gleicht, ehe Ihr Lauft, fparen wir Eud) Geld! 


Ein Hefhenk ‚is, Einkauf! 


Mbends often! mmir,ma16bin 


Zclet die „Fonntiugpof“ 





to en n Hole vu 
Tefegraphiiche Nottzen. 
® Iuland. 

. — Die Nationalbant von Cana- 
joharie, N. 9., ift zugemacht worden, 
 — Neueren Nachrichten zufolge find 
in Honolulu im Ganzen bis jegt 38 
Perfonen an der afiatifchen Beulenpeft 
geitorben! E3 berrfcht in der Stadt 
ein? Banif. 

Aus dem SKaffenichrant der 
Juweliere Joſ. K. Davidſon &Ke Sohn 
in Philadelphia wurden auf unerklär— 
liche Weiſe Diamanten im Werthe von 
86,000 geſtohlen. 

— In Lowell, Maſſ., ſind 600 
Arbeiter der Gerbereien der „Amer— 
ican Hide and Leather Co.“ an den 
Streik gegangen, und die Fabriken 
wurden geſchloſſen. 

— Frederick A. Lempke, der ſich ſeit 
einiger Zeit in St. Cloud, Minn., als 
Glaubensheiler aufhielt, beging Selbſt— 
mord, indem er ſeinen Kopf in einen 
brennenden Ofen ſteckte! 

— Faſt alle Dampfergeſellſchaften 
in New York weigern ſich, große 
Geſellſchaſten für die Ueberfahrt nach 
Europa während des Sommers ſchon 
jetzt zu buchen. Sie ſagen, ſie müßten 
für ihre regelmähigen Kunden Raum 
reſerviren, die nicht ſo lange im Vor— 
aus ihre Plätze belegten. 

Im Rangir-Bahnhof der Jerſey 
City⸗Zentralbahn zu Aſhley, einem 
Zorort von MWilfesbarre, Ba., ereignete 
fh eine Dynamit-Srplofion, bei wel— 
Ser drei Bremfer aetöytet, zwei Un- 
befannte tödtlich, und die Lofomotip- 
führer Nehria und Nouahley Tchmer 
perlebt wurden! Zehn Lokomotiven 
ginoen in Trümmer, und beinahe jede 
Fenſterſcheibe im Ort wurde zerſchmet— 
tert. 


Ausland. 

— Der Schah von Perſien. Muzaffr 
ẽddin, will mit ſeinem älteſten Sohn 
im nächſten April Berlin beſuchen. 

— Ein Werft-Arbeiter in Sydney, 
Neu-Süd-Wales, iſt an der Beulen— 
peſt erkrankt, und die Aerzte ſind der 
Anſicht., daß er die Kranlheit durch ei— 
nen Floh-Biß erlangt habe. 


— Das 1. britiſche Dragoner-Regi- 


ment, deſſen Ehrenoberſt betanntlich 
Kaiſer Wilhelm iſt, hat von Spear— 
man's Camp aus eine Gruß-Depeſche 
zur Wiederkehr ſeines Geburtstages 
geſandt (der auf morgen fällt), und der 
Kaiſer ſandte die übliche Dank-De— 
peſche, welche übrigens kühl und formell 
gehalten iſt. 

— Dem früheren Oberadmiral der 
deutſchen Flotte, v. Knorr, haben ſeine 
ehemaligen Untergebenen, durch eine 
Deputation unter Admiral Köſter, eine 


ſilberne Nachbildung des Kanonenboo-⸗ 


ies „Meteor“ überreichen laſſen, mit 
welchem v. Knorr als Kapitän-Leut— 
nant beihHavang am 9. November 1870 
das franzöſiſche Aviſoboot „Bouvet“ 
erfolgreich angriff. 

— Heute Abend wird Kaiſer Wil— 
helm's Schauſpiel „Der Eiſenzahn“ 
zum erſten Male im Berliner königli— 
chen Schauſpielhauſe aufgeführt. Der 
Kaiſer hat große Sorgfalt auf die Vor» 
bereitungen gewandt, beſonders auf die 
Einübung der, in dem Stück auftreten— 
den Soldaten, die vom Kaiſer Alexan— 
der Garde-Grenadierregiment zurMit— 
wirkung abkommandirt worden ſind. 

— Das feuchte milde Wetter, das 
gegenwärtig in Berlin herrſcht, trägt 
piel zur Verbreitung der Grippe bei. 
Während der erften Hälfte des Januar 
find in Berlin bereit3 117 Berjonen an 
der Grippe gejtorben. — In Rom find 
mehrere Iaufend Berjonen an der 
Grippe erkrankt. Das „Lheee Gas 
powt“ in Turin ift geichloffen. E3 
werden aus jener Stadt 10,000 Grip- 
pefälle gemeldet! Die Seuche ift über 
ganz Italien verbreitet. 

— Die vom deutfchen Bundesrath 
ongenormmene neue lottenvorlage be= 
ftimmt, daß die gegenwärtige Anzahl 
der Schladhtichiffe verdoppelt merbde, 
und daß jehs aroße und fieben Kleine 
weitere Kreuzer gebaut werben. m der 
Einleitung heiht es, daß der Plan im 
Siahre 1916 vollendet fein merde, bei 
einer jährlichen Verarößerung der Yu3- 
laaen um 11,000,000 Marf, melche 
Summe dur Unleihen o&ne neue Be= 
fteuerung aufgebracht werden fol. 

— Der Erzbifhof von Paris ftattete 
dem Rlofter der Alfumptionspäter ei- 
nen Beluh ab, um ihnen wegen ihrer 


Bofalderigt. 
> Tanner „Hol“ nom, 


Cook County und der Kampf 
um die republ. Gouver- 
neurs-ITominatton. 


Die ‚„„Bofje‘’ Ihiteiden lange Ge: 
fihter ob der Kandidatur 
Hinter Garters. 


Mayor Barrifon gibt den Kompenfations 
ftreit mıt der Union Hochbahnae- 
fellichaft auf. 


Wie bereit3 vor einigen Tagen an 
borliegenber Gtelle angedeutet wurde, 
bat Gouverneur Tanner im Stillen fei- 
nesmwegs die Hoffnung aufgegeben, von 
jeinen Barteigenoffen jchließlich doch 
wieder zum Bannerträger in dem be= 
borjtehenden Wahltampf erforen zu 
werden. Ihatjache ift, daß feine An- 
hänger’im Innern des Staates nichts 
unverjucht laffen, um Tanner-freund— 
liche Delegsten nad) dem Staatsfon- 
ent zu entjenden, von denen man dann 
mwahrfcheinlich einen plößlichen „Butjch“ 
im Intereſſe des Gouberneurs erwartet, 
ſofern Reebes, Hanecy oder Yates durch 
gegenſeitige „Abſchlachtung“ keine Aus— 
ſicht haben, die Nomination zu erhalten. 
Und was die Kandidatur Richter Car— 
ters anbelangt, ſo iſt man vielfach der 
Anſicht, daß dieſelbe den Plänen Tan— 
ners nur förderlich ſein können, wenig— 
ſtens wäre durch dieſelbe den Republi— 
kanern im Innern von Illinois klarge— 

| macht worden, dab die Verficherungen 
| 


Sonjtiges aus Berwaltungstreifen. 


ber Herren Lorimer, Smyth, BPeafe 

und Hert, wonach fie das Votum der 

560 Delegaten aus Coof County ficher 
| „in der Tafche“ hätten, eitel Wind jei. 

Sr Diney findet heute der Konvent der 
ı Republifaner von Nichland County 
| statt, und follten auf demfelben dieDe- 
ı Tegaten zur Staats-Konvention erſt 
| ausdrüdli auf einen Gouperneurss 
| Kandidaten verpflichtet werden, To 
: fönnte dies als ein ficheres Zeichen da- 
ı für angejfehen werden, daß Tanner im= 
| mer noch feine Hand im Spiele hat. 

Richter Carter wird in den nächiten 

Tagen fein biefiges Hauptquartier er- 
: öffnen. Seine Erklärung, fih um 
dDie®pouperneur3-Nomination bemerben 
zu wollen, hat die Gegner der Partei- 
„Boffe“ mit neuen Hoffnungen bejeelt, 
und von allen Seiten wurde der Ricdh- 
; ter aeitern ob feines Entjchluffes be- 
glückwünſcht. Selbſt in „Hertzpville“ 
und in den vonpPeaſe kontrollirten 
Wards maächt ſich eine ſtarke Carter— 
Strömung bemerkbar, wie man dort 
auch eifrigſt für die Nominirung Se— 
nator Buſſes für das Staats-Schatz-— 
meiſieramt eintritt. 

Die Stadtverwaltung wird voraus— 
ſichtlich alle weiteren Verſuche aufgeben, 
die Union-Hochbahngeſellſchaft zur 
Zahlung der längſt fälligen Kompenſa— 

tion zu zwingen, da man höchſtwahr— 
ſcheinlich doch nichts in der Sache errei— 
chen kann. Die Hochbahngeſellſchaft 
verſchanzt ſich nämlich hinter die ur— 
ſprüngliche Ordinanzbeſtimmung, wel— 
che es ihr geſtattete, entlang der Ring— 
bahn Verbindungsbrücken mit den gro— 
ßen Ladengeſchäften herzuſtellen, wel— 
ſches Pribilegium ihr die Stadt aber 
ſpäterhin verweigerte. Und aus letzte— 
rem Grunde glaubt nun die Hochbahn— 
geſellſchaft nicht mehr verpflichtet zu 
| jein, dem Gemeinweſen die verein— 
barte Kompenſion zu zahlen. Uebri— 
gens dürften auch wohl politiſche Be— 
weggründe die Stadtverwaltung mit— 
beſtimmt haben, den ganzen Kompenſa— 
tionsſtreit fallen zu laſſen, ganz abge— 
ſehen davon, daß Mayor Harriſon per— 
ſönlich wenig Luſt dazu verſpüren 
wird, die Unterlaſſungsſünden einer 
früheren republikaniſchen Adminiſtra— 
tion wieder gut zu machen. 
* * * 


Paul Daſſo, der Hilfsvorſteher der 
Bridewell, gegen welchen bekanntlich 
von ſeinen Unterbeamten bitter Klage 

geführt wird, hat geſtern ſein Entlaſ— 
ſungsgeſuch eingereicht, das indeſſen 
vorläufig nicht angenomemn worden 
iſt. Vorſteher Sloane möchte nämlich 
vorerſt das Ergebniß der gegen Daſſo 
eingeleiteten Unterſuchung abwarten, 
zumal er ſelbſt der Ueberzeugung zu 


Verurtheilung vor dem Korrektions- 


hofe zu kondoliren. 
eignete ſich zur Zeit, da die Mönche in 
der Kapelle dem Gottesdienſte oblagen. 
Der Kardinal begab ſich dann nach 
dem Redaktionszimmer von „La 


Croix“, welches das Organ derAſſump⸗ 
regierungsfeind⸗ 
lich ift, und ertheilte den Redakteuren | 
feinen Segen. Man glaubt, daß diefer | 


tionspäter und Start 


Vorfall viel böfes Blut erregen wird. 


— Verſchiedene Epdikte find in China | 
erlafjen worden, um die Öffentliche Be= | 


forgnif wegen der Ernennung des 9- 
jähriaen Prinzen Putfing zum Kaijer 
zu beſchwichtigen, und die unheimlichen 
Gerüchte über dad GSchidfal des bis- 
berigen Kaifers verbreiten jich meit 
und breit. E3 wird behauptet, daß die 
Entthron:ng des KRaifers in einer, bon 
der Kaiferin-Wittme auf Dienftag an= 
beraumten Berathung befchloffen wur: 
te. Der Manduftamm begünftigt bıe 
YUenderung, aber die eigentlichen Chine= 
jen find Dagegen und Sagen eine unge: 
beure Ummälzung vorher. Ein fran- 
zöſiſches Geſchwader ſoll vor Peking 
eingetroffen ſein. Einer in London 
eingetroffenen Spezialdepefche aus Pe- 
fing zufolge hat der Bisherige Kaifer 
Kmwangju Selbitmord begangen! 
Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New Vork: Eouthwarf von Antwerpen. 

Tacoma, Wafb.: Goodiwin von Kobe, Japan. 

Glasgow: Sarmatian von New York; Hibernian 
von Bolton, 

Abgegaugen. 

Boulogne: Statendam, von Rotterdam nach New 
York. - 

Der britifhe Dampfer „Adah* war am 14. Aanuar 
aus Eapine Pab, Ter., mit brennender Ladung in 
Notterdam ren 2 nad den letzten Aach⸗ 


i i i 
En Be. das Feuer x —— — nicht — ob 
bradt worden find. 


Sein Befud er: | 


st. Jarals 
Gel 


gegen 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rückenſchmerzen. 


St. Jacobs 
Oel 


gegen 


Berrenfungen, . 
Quetſchungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


—— — — —— — —— —— —— — 


DEN RE ERTER UN 


»Abendpoit“, 


fein fcheint, daß die gegen feinen Affi- 
ſtenten vorgebrachten Beſchwerden ſtark 


übertrieben ſind. Daſſo ſelbſt erklärt, 


daß man ſich einfach an ihm rächen 
wolle; die Wärter, welche gegen ihn 
ausgeſagt, ſeien ſammt und ſonders 
Freunde des ehemaligen Vridewell— 
Vorftehers Sturm, unter dsffen Regi- 
ment fie das reine Schlaraffenleben ge- 
führt hätten. 


Das aber jei mit dem | 


Amtsanititt SIoanes plößlich anders | 
geworden; fie hätten von jenem Augen= | 
blid an nicht mehr auf der faulen Haut | 
liegen können, jondern ihre volle Pflicht : 


und Schuldigfeit thun mülffen, 


und | 


mweil nun er, Daffo, auf ftrifte Befol- | 


qung der 


Sloane’ffjen Anordnungen | 


bejtanden, jo habe man ihn perfünlich | 
den Wechjel der Dinge entgelten laffen. | 
Wos den Küchenchef Botven, ben eigent- | 
lichen Kläger, anbelange, jo habe man | 
demjelben Icon mehrfach wegen grober | 


Pflichtverſäumniß 
drohen müſſen. 


mit Entlaſſung 
Im Uebrigen ſei es 


durchaus nicht immer angebracht gewe- 


ſen, die 


Bridewell-Angeſtellten mit 


Glacee-Handſchuhen anzufaſſen — ein 
kräftiges Wort habe beſſer gewirkt, als 


ſchöne Redensarten. 


Sobald Mayor Harriſon das Be- 


laſtungs-Material 

wird er mit den Bridewell-Inſpektoren 

näher konferiren. 
* 


Mayor Harriſon erhielt geſtern einen 
ausführlichen Bericht über den neuen 
Abfall-Verbrennungsofen in der Bride— 


durchgeſehen hat, 


Chicago, 


Freitag, den 


De 


er 


für Euch) bezahlen, einen Unzug und Ueberzieher jebt zu faufen 
wegzulegen und aufzuheben —ein Blid wirdFuch überzeugen, daß 
dies eine echte Offerte ift, und daß wir halten, was wir anzeigen 
— Eure Auswahl vd. allen Unzügen u.Ueberziehern im Gejchäft f. 


gefchneidert und zugefchnitten nach der neuelten Mode. 
friſche Waare und wenn Ihr ſie ſeht, werdet Ihr Euch 
drei Paar davon zulegen — Eure Auswahl für 


täglich nicht weniger als 30 Tonnen 
Müllſtoffe reduzirt werden können. 
Bridewell-Vorſteher Sloan ſchlägt nun 
vor, die Verbrennungsanlagen derart 
zu vergrößern, daß die geſammten Ab— 
fälle der Stadt darin reduzirt werden 
können, was etwa 890,000 koſten wür— 
de. Die Bedienung der Oefen könne 


nomen werden, und auch an den Ab— 
fuhrkoſten könne die Stadt bedeutende 
Erſparniſſe machen, weil die Müllſtoffe 





ganz gut von allen Stadvierteln aus 


auf Prahmfähnen nach den Verbren- 
————⸗ geſchafft werden könn— 
en. 

Die Aldermen F.K. Blake, Foreman, 
Pettibone und Raymer ſind zu einem 
Unterausſchuß des ſtadträthlichen Ko— 
mites für Viadukte Brücken und Häfen 
ernannt worden, um Mittel und Wege 
ausfindig zu machen, wie die „Union 
Traction Co.“ zur Tieferlegung der 
bon ihr benutzten Tunnels angehalten 
werden könnte. 

Bekanntlich bezichtigt Alderman 
Fowler die ſtädtiſchen Inſpektoren, 
welche die neuen Pflaſterungsarbeiten 
an W. Lake Str. beaufſichtigen ſollten, 
grober Pflichtverſäumniß. Bei der von 
den Zivildienſt-Kommiſſären geführten 
Unterſuchung ſagten nun geſſern zwei 
Zeugen, Namens Charles und Louis 
Chance, aus, daß fie mit Vormilfen 
zweier |nipeltoren mehrfach die Kon- 
traft-Bedingungen umgangen und 
mindermwerthige Arbeit geleiftet hätten. 

Stadt-Eleftrifer Ellicott hat geftern 
die Eleftrizitäts-Gejeljchaften, deren 
Drabtleitungen durch den Wafhington 
Str.- Tunnel gehen, aufgefordert, die 
jelben innerhalb der nädhjiten drei Mo- 
nate von dort zu entfernen. Falls dies 
nicht gefchehe, jo würden die Gefell- 
Ihaften gezwungen werden, bem Ge- 
meinmwejen eine entjprechende Ent— 
Ihädigung für das Privilegium zu 
zahlen. 

Dem Stadrath fol am nädjiten 
Montag eine Ordinanz unterbreitet 
werden, welche den Straßenbahngejell- 
Ichaften vorfchreibt, die „Fenders“ an 
den Oreif- und Trollepivagen niedriger, 
als bisher, anzubringen, weil fie ic) 
jomeit nur als ungenügendeSchußpor- 
richtung ermwielen. 

Die Leute, welche bei ber Aufnahme 
des Shhul-Zenfus mitwirken wollen, 
werden nicht angehalten werden, fich 
borher einer Zivildienfiprüfung zu un— 
terzieben. 


nn — 
Die Ouadratur des Hreijes. 

Berufene und unberufene Geifter haben feit mehr 
als zweitaujend Nahren vergeblich die Löjung 
Problems angeitrebt, daS al3 die „Quadratur 
Kreijes“ befannt ift. Viele Antworten wurden prä 
fentirt, jedod trafen fie ftet? das Falſche, ſo daß im 
Jahre 1775 von einem bervorragenden Gelehrten 
verein der Beſchluß gefaßt wurde, keine ſogenannte 
Löſungen mehr zu atzeptiren. Es gibt ein anderes, 


des 


ebenſo ſchwer zu löſendes Problem, für welches die 


Leute ſchon ſeit dem Beginn des Lebens eine Ant— 
wort geſucht haben, und das iſt das Problem der 
Geſundheit — wie ſie zu erlangen und wie ſie zu 
bewahren iſt. Falls 
läſſigung oder Mißbrauch des Magens verloren habt, 
jo verjhafft Cu jofort Hoftetters Magenbitters. E3 
wird Euch ſofort wieder gejund machen und gefund 
erhalten. Seit fünfzig_Nabren bat es Veritopfung, 
Verdaunungsitörung, Tyspepfie, faltes Fieber, Da: 
laria, Lebersiimthätigfeit und NierensTrägbeit ge— 
heilt. Jeder Apotbeier hat e3 vorrätbig. Nehmt feine 
Grjagmittel an. 


Wollen ihre Schulden loswerdest. 


Beim zuitändigen Bundesgericht hat 
MW. H. Bullen, ein Nr. 4315 Lanalen 
Une. mohnhafter Makler, um Entla— 
tung von feinen Schulden in Höhe 
bon 53,386 nadgefuht. Zu den 
hauptiählichiten Gläubigern artören: 
Schmwark se Dupee, mit $2W00; 8. 
d%. Stauffer, 39000; Hough & Co., 
9000. Desgleihen Hat fich der Ver. 
4000 Late Une. mohrhafte Geo. 2. 
Reed, der feine VBerbintiichfeiten mit 
$21,000 angibt, im Bundesgericht für 
Injolvent erklärt. Endlih haben noch 
die Nachgenannten beim Banferottges 


richt Gejuche um Befreiung don ihrer | 


Schuldenlaſt eingereicht: Lerey D. 
QJamiejon, Verbindlichteiten $9000; EC. 
A. Maybury, Schulden $3600; E. A. 
Johnſon, Verbindlichkeilen 82900; 
John Lange, Beſtände 81000, Vaſſiva 
81900; Melvine Craig, Afiiva 87000, 
Verbindlichleiten 51000; Jatob Pul- 
bermacher, Schulden $400. 


Nach Lockport. 


Die Santa Fé-Bahn wird morgen 
und Sonntag Sonderzüge nach Lock— 
port abgehen laſſen, um Solchen, die 
ſich dafür intereſſiten, eine Gelegenheit 
zur DBelihtigung der großartigen 
Schleujenanlagen dafelbit zu geben. 
Die Züge verlaffen den Bahnhof an der 
Polt Straße um halb zwei Uhr und 
fehren um halb jechs Uhr dorthin zu= 
tüd. Preis für die Hin» und Nüds 
fahrt ein Dollar. 5 


des | 


br die Eurige durch Vernach⸗ 








„es war ein knabenhaft 
ſchmächtiger Burſche, dem ſein Hut bis 
Einen 


und deſſen Namen zu 


dann von Bridewell-Gefangenen über⸗ 


Aus dem Eheleben. 


Eine Muſter-Ausleſe von merkwürdigen 
Verhältniſſen. 

Aus Utica wird berichtet, daß Frau 
Jennie Lee, geb. Brown, aus Chicago 
— welche ſeit ihrer vor mehreren Jah— 
ren erfolgten Trennung von ihrem 
Gatten — dort bei ihrer Muiter gelebt 
hat, geſtern heimlich durchgebrannt iſt, 
und zwar mit — ihrem Gatten. 

Dem Friedensrichter Lee auf der 
Südſeite wurde geſtern, auf Betreiben 
von deſſen Schwiegermutter, Sam. J. 
Cottrell unter der Anklage des Mein— 
eids vorgeführt. Cottrell hat in der 
vergangenen Woche die junge Schau— 
ſpielerin Mabel Connors geheirathet. 
Bei der Erwerbung der Heiraths-Li— 
zens hat er unter Eid angegeben, Ma— 
bel ſei achtzehn Jahre alt und könnte 
ſomit über ihreHand verfügen. Mabels 
Mutter behauptet, ihr Töchterchen zähle 
erſt fünfzehn Lenze. Da die Schwie— 
germama wider Willen geſtern durch 


Unwohlſein verhindert war, der Ver— 


handlung beizuwohnen, wurde dieſe 
verſchoben. 

Vor Richter Chetlain wird eine 
Scheidungsklage verhandelt, welche 
Frau Richwald gegen ihren Gatten 
Mm. Richmwald angejtrengt hat, der jie 
bor zehn Nahren figen laffen hat. Bald 
nachdem der Mann fortgegangen mar, 
genas feine Gattin eines Kindes, deijen 
der Vater aejtern im Gericht zum eriten 
Male anfichtigq geworden ift. Frau 
Richwald bezichtigt ihren Gatten des 
TIreubruchs und bat als Mitfchuldige 
eine Frau Quetta Turbach namhaft ges 
macht. Dieje erflärt die Anfchuldi= 
gung für unbegründet und beflagte fich 
auf dem Zeugenftande, daß die Klüs 
gerin fie dur” einen Detektive habe 
überwachen laffen. „Wie millen Gie 
denn“, fragte der Flägerifche Anwalt, 
„daß der Betreffende ein Detektive 
war?” — „Das war leiht genug zu 
ertennen“, gab die Frau zur Antwort; 


über die Ohren berabfiel. 
Veberrod hatte er an, der wahrfchein- 
lich für feinen Ontel gemacht war. In 
’ner folden Vermummung läuft doch 
nur ein Detektive herum, oder Einer, 
der fich einbildet, er wär’ ein folcher.” 

Emma Boehm fucht im Kreisgericht 
um Scheidung von Sacob Toffen nad, 
dem fie am 4. Yuguft 1899 angetraut 
morben ift, mit dem zufammen zu leben 
führen jte fi) 
aber nicht hat entfchliegen fünnen. 

Sm Verlaufe eines Streites ergriff 


| geitern Frau Nugufta Dittberg in der 
| Familienwohnung, Nr.8339 Madinam 


Ivenue, ein Kücenmefler und Drang 
damit auf ihren Gatten, Sohn Ditt- 
berg, ein. Dittbergs Kleider wurden 
babei in Seen aelnitten, aber er jelbit 
blieb vom Meier unberührt. Die 
MWüthende verfuhte dann ihr Glüd 
mit den. Zähnen und zerfleifchte den 
Daumen de3 Gatten in bevenflicher 
Teile. Sie bereitete auch dem Blau- 
tod Kohn MeNamara, der auf die 
Hilferufe Dittbergs herbeigeeilt war, 
einen jehr heißen Empfang. ALS der 
Blaurod Anftalten machte, die Rafende 
feftzunehmen, drang dieſe mit Dem 
Meſſer auf ihn ein und brachte ihm 
mehrere Schnittwunben am rechten Ur 
me bei. MeNamara firnuchelte im 
Handgemenge und fiel zu Boden; jomie 
er fich erhob, führte die Frau einen 
Stoß gegen feine Bruft, doch traf bie 
Klinge glüdlihermweife den Stern und 
brach dabei ab. Wie toll jchlug. die 
Rafende um fi, jodah e8 der ver= 
einigten Anftrengungen von vier Poli= 
ziften bedurfte, um fie nach der Polizei= 
ftation bringen zu fünnen. Als die Ar- 
teitantin um Auftlärung über ihr Bes 
tragen gefragt murbe, gab fie zur Ant- 
wort, fie könne fih auf nichts mehr er- 
innen. Dann meinte fie, fie müfle 
eglaubt haben, „Sohn jei ein Laib 

ot“, 


26. Kannar 1900. 


| 


ausjehender, | 





| tie Witte, 


Sn rn ER Fe ns ——— 
EEE SR RUN N ne 


die Auswahl 


bon irgend einem Anzug oder Uederzieher im Haufe, Kleider, die im Retail für $22.50 
bi5 $30.00 verfauft werden, Seide, Atlas und Serge gefüttert. Wir referniren nichts — 
das milde Wetter und ein großes Lager verurfachen ein Purzeln der Preiſe. Es wird fi 


Feine Männer-Hofen. 


Eine große Bartie feiner Männer-Hofen, die im Retail für $5.00 und $6.00 verfauft werden 


Rauter neue 


gleich zwei oder 


Ofen Samflag bis 9 Uhr Abends. 


BR0S. & CO., 


Whofefale leider : Sabrikanlen, 


A. W. Ecke Jackſon 
& Fifth Ave. 


Kapt. Shippy iſt der Anſicht, daß die 
Frau geiſtesgeſtört iſt. Dittberg gibt 
an, er hätte mit ſeiner Frau verabredet, 
geſtern aus der Wohnung auszuziehen. 
Obwohl die Möbel ſchon verpackt ge— 
weſen wären, hätte ſeine Frau erklärt, 
ſie habe ſich eines Anderen beſonnen 
und beſchloſſen, in der Wohnung wie— 
der zu bleiben. Weil er — Dittberg — 
darauf beſtanden hätte, daß der Um— 
zug ſofort erfolge, wäre die Frau wü— 
thend über ihn hergefallen. 

Vor Polizeirichter Kerſten trat ge— 
ſtern Frau Katharine Barrow gegen 
ihren Gatten Thomas und ihre 16jäh— 
rige Tochter aus erſter Ehe, Mamie 
Flynn, als Anklägerin auf. Die Bei— 
den waren verhaftet worden, während 
ſie im Begriff ſtanden, nach Milwaukee 
durchzubrennen. Aus ihrer zweiten 
Ehe hat Frau Barrow vier Kinder, 
mit denen der treuloſe Thomas ſie hat 
ſitzen laſſen wollen. Auf Anſuchen der 
Vertheidigung wurde die Verhandlung 
des Falles verſchoben. 


Alte Anſiedlerin geſtorben. 


In ihrem Heim, Nr. 641 Wells Str., 
iſt geſtern im Alter von 70 Jahren 
Frau Marie Eva Haberſtroh, geb. 
Kinzler, Gattin des Herrn Auguſt 
Haberſtroh, nach kurzem Krankenlager 
vom Tode dahingerafft worden. In 
Furtwangen, Amt Trieberg, im badi— 
ſchen Schwarzwald, geboren, kam die 
Verſtorbene ſchon in jungen Jahren 
nach Chicago, und hat mit ihrem 
Lebensgefährten ſeit damals ununter— 
brochen hier gewohnt. Durch Fleiß 
und Sparſamkeit gelang es dem Paar, 
ſich ein kleines Vermögen zu erwerben, 
welches ihm einen ſorgenfreien Lebens— 
abend ſicherte. Es trauern um die Da— 
hingeſchiedene außer dem Gatten vier 
Söhne und Töchter mit ihren 
Familien. 


J Verlangt und nehmt nichts anders anals 
BROWN’S Bronchial 
Troches of Boston 


weldhe allgemein vos Aerzten gutgeheißen und 
überall in der Welt von bervorragendenkeu« 
ten durch Anertennungsjhreiben auögezeih- W 
net worden find. 


Teftament eingereicht. 


Das Teftament des fürzlih in fei- 
ner Wohnung, 
Boulevard, verftorbenen Dr. 
richt zur Beltätigung 
den. Der Berftorbene Binterläpt 
Vermögen von $50,000, manon 
810,000 aus Liegenichaften beftehen. 


ein 


in dem Ieftament ift vorgejehen, daß | 
Ar ©. Hradlen, | 
ı aus dem Einkommen $1N0% per Jahr | 


Frau 


und deren Schwefter, F:au Laura €. 
Ihomas, 325 monatlicy außgezahit er- 
Galten Sollen. Nach dem Tode der Bei- 
ven wird das Vermögen unier eine Ui 
zahl Verwandte vertheift werden. Bi3 


dahin ift die Northern Iruft Co. mit | 
der Verwaltung der Hrrterlarfenichaft | 


betraut. 
Berlor zeitweilig das Gopädtnig. 


Bei einer Kollifion zmwifchen feinem 
Gefährt und einem eleltriichen Stra= 
Benbahnwagen der Daden Upe.-Linie 
an Dgden Ave., nahe Randolph E©tr., 


wurde gejtern\ibend der Nr.797 Wafh- | 


burne Une. mohnhafte Henry Duus 
bon feinem Sit auf das Straßenpfla= 
jter gejchleudert und erlitt dabei, glüd- 
licher Weife ungefährliche, Verlegun- 
gen. Duus hatte jedoch infolge derEr=- 
ſchütterung das Gedächtniß verloren 
und vermochte erſt nach geraumer Zeit 
ſeine Adreſſe anzugeben. Man brachte 
ihn dann mittelsAmbulanz nachHauſe. 


Ceſet die Sonntagpoſt⸗.. 


Nr. 683 Waſhington 
Albert | 
E. Hoadley iſt geſtern im Nachlaßge- 
eingereicht wars | 


nur | 


Gaitfpiel der New Yorker. 


Kursgefaßte Inhaltsangabe des Volfsftücs 
| „Ein New Norfer Brauer.‘ 
| Daß das Intereffe für das am näd)- 
| ften Sonntag im Lyric-Theater begin- 
nende Bajtjpiel von Adolf Philipp und 
feinem New Yorter Enjemble ein aus 
berordentlich lebhaftes iſt, zeigt ſich 
auch in hieſigen plattdeutſchen und 
ſchwäbiſchen Vereinen, in denen ſich 
Komites gebildet haben, um in der 
Abendvorſtellung am nächſten Sonn— 
tag Herrn Philipp und ſeine aus 35 
Perſonen beſtehende Geſellſchaft auf's 
Herzlichſte zu begrüßen. Die Geſell— 
ſchaft führt ihre eigenen großartigen 
Dekorationen mit ſich. Sie ſoll, wie 
behauptet wird, in Bezug auf Ausſtat— 
tung das Beſte lieſern, das noch je auf 
| der deutjchen Bühne geboten murde. 
Die einzelnen Kräfte follen vorzüglich 
fein, die ganze Darjtellung flott und ta= 
dellog. Der erjte Akt des „Nem PYorker 
Brauer” zeigt die Hafeneinfahrt Nem 
Yorks, das Einwanderungs-Gebäude, 
die Ankunft des Dampfers und dieLan— 
dung der „Grünhörner“. Die im er— 
ſten Bilde vorkommende Verhörſzene 
der biederen, aus zehn Köpfen beſtehen— 
den Schwabenfamilie, des Berliners 
Louis Strumtohl und der gemüthlichen 
Sächſin Hulda Kamillenthee, einer Ma— 
Ichinen-Näherin mih doppeltem Stepp- 
ftich, bietet an Situationztomit den 
Höhepuntt. Im Mittelpunkt des In— 
tereiles fteht ein junger Brauer, (Herr 
Adolf Bhilipp), ein biederer Plattdeut- 
cher, der mit feinen beiden Schweitern 
in der Hleidfamen Tracht der Vierlän- 
der nach Amerifa gefommen, um ich 
eine neue Erijtenz zu gründen. Der 
zmeite Aft verfegt denZufchauer in das 
Innere einer Brauerei, in melcher 
Heinrich Lehmtuhl Beichäftigung ges 
funden hat. Auch Hulda Kamillenthee, 
melche inzwijchen „Ieipreiten“ gelernt 
hat, hat dajelbit Anftellung gefunden. 
Hier beginnt nun die eigentliche Hand- 
lung des Stüdes. Ein Sohn des rei- 
chen Brauereibefiters Wöhrmann ent- 
brennt in Liebe au einer Schweiter des 
Brauburfchen Lehmtuhl, einem Dienit- 
| mädchen, und wird, al3 er feine feite 
Adficht, das Mädchen zu heirathen, 
fundgibt, vom Vater verftoßen. Seine 
ftolze Tochter verheigathet der reiche 
Brauherr an einen Baron, welcher fich 
jpäter als das Bumpgenie Baron Ejon 
bon Dennersmarf entpuppt. Der dritte 
Akt zeigt Coney Y3land, den befannten 
Beronügungsplaß der Nem Horker, auf 
melchem die verfchiedenen Berfonen des 
Stüdes zufammentreffen. Wuch der 
| reiche Wöhrmann findet ficd mit jeiner 
Iochter und feinem ſauberen Schwie— 
gerfohn ein; er empfängt dort von jei= 
nem Buchhalter die Nachricht, daß er 
dur feinen Schmwiegerfohn ruinirt 
worden fei. Der vierte Uft zeigt Die 
ı elegante Wohnung Wöhrmannz, mel- 
| cher ein körperlich und geijtig gebroche- 
| ner Greis geworden ift. Heinrich Yehm= 
kuhl tritt ein; e3 gelingt ihm, den 
Starrfinn des Ulten zu breden. Der 
fünfte At endlich vereint Alle beim 
Dankjagungs-Mahle in der Wohnung 
der Mafchinennäherin Hulda Kamillen- 
thee, welche inziwijchen den „jchnodberi- 
gen Berliner” Loui Strumfohl gehei- 
rathet hat. 


Nord und Süd. 


Die von dem bayrijchen Herkules 
Ferdinand Arnold gegründete Wirth- 
ı ihaft „Zur Wurzhütt’n“ tft feit dem 

Iode Arnold3 von deffen Witte fort- 

geführt worden. Nett aber wird Frau 

Arnold fih zur Ruhe jegen und das 

Geichäft ihrem Sohne aus erfter Ehe, 
' Rofeph Wall, übergeben. Der Seppel 

beirathet nämlich morgen, unb zwar 


CASTORIA füräugingeund Kindır. 
Die Sorte, Die Ihr Immes Gekauft Haht 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


Ge En vr re 


[4 


| INMIIMMTT: 


und bis nächlten Winter 


512.00 


53.00 


eine adrette Berlinerin,: Frl. Anne 
Hanſchmann. Dieſe Verbindung 
zwiſchen Nord und Süd wird ſich jeden— 
falls für den Beſuch der „Wurzhütt'n“ 
ſehr förderſam erweiſen. 


Zu ihrer Vertheidigung. 


In dem Prozeh gegen Frau Louifd 
Hagenow, welche befchulbigt it, dem 
Zod der Zdjährigen Marie Hecht durch 
eine verbrecheriiche Operation verurz 
acht zu haben, legte heute die Vertheis 
bigung einen angeblid bon bex 
Hebamme Pauline Bechtel  gefchriebe» 
nen und an die Ungellagte gerichteten 
Zettel vor. In dem Zettel - heißt es, 
Marie Heht hätte bei ihr — Fa 
Bechtel — um Behandlung nachgejucht, 
doch habe fie diejelbe, da der Yall eim 
ehr fchwerer fei, an Frau Hagenow ges 
mwiefen. Die Angeklagte behauptete, 
daß die Hecht ihr den Zettel überreichte, 
als fie zum erften Male bei ihr nokasi 
ſprach. Sie ſtellte entſchieden in Ab⸗ 
rede, eine verbrecheriſche Operation an 
der Verſtorbenen vorgenommen zu ha— 
ben, ſondern will vielmehr Alles ge» 
than haben, um die Schwerkranke zu 
retten. Die Vertheidigung machte auf 
Grund jenes Zettels geltend, Daß die ' 
Hecht bereit3 an den Folgen ber fri- 
minellen Operation litt, al3 fie bie An= 
geflagte auffuchte. Die obenermähnte 
Hebamme ijt übrigens auf zmei ähn= 


| liche Antlagen hin kürzlich bon einen 
Coroners⸗Jury an's Kriminalgericht 


| 


berwiefen worden. ! 
Düniht Scheidung. 


Frau Sfabella H. Armftrong Bat“? 
beute gegen ihren Gatten den Nr. 3946 
Drerel Boulevard mohnhaften Mehl- 
händler Louis Armſtrong, eine Schei⸗ 
dungsklage anhängig gemacht. Das 
Gericht iſt auch erſucht, den fünfjiähri⸗ 
gen Sohn des Paares in Obhut der. 
Klägerin zu geben und den Verklagten 
zu zwingen, ihr ausfömmliche Ali- 
mente zu zahlen. Frau Armitrong ers 
Härt, ihr Gatte hätte fie fortgefeßt To 
graufam behandelt, daß fie nicht längex = 


ı mit ihm zufammenleden fönne, Det’: 


Verklagte foll mohlhabend Jein und‘ | 
aus feinem Gejchäft ein Einfommen " 
pon $300—$500 per Monat ‚beziehen. 


Zmmer laugjam! 

Diefe beherzigenswerthe Mahnung“ wird von Dita’ 
fen, tele an einer mit deu beitigiten Schmergegsi 
verbundenen SKrantheit, nämlih an Kämorrwoiden 
leiden, zu oft vergeilen. Unjtatt unter dem Antrieb 
der quälenden Pein planlos von einem QDuadjalber 
zum andern zu laufen, jollte man fih erft ruhig 
darüber Tlar Iverden, dak nur eine einzige Arznei, 
Dr. Silsbee'S5 Anatefit, Linderung umd, dor Allem 
dauernde Heilung verihaffen fann.. Symptome‘ Ei 
treiben, was im beiten Falle die Quadjalber, pie 
ihrem Sarbol nur fertig bringen, heißt nit Kranfs 
beiten heilen, wa3 bei Hämorrhoiden WUnatefi3 allein 
vermag. Proben frei derjandt von P. Neustzedier 
& Co., Box 2416, New York. mo,mi,fe' " 


Entweder — oder, 


Innerhalb der nächiten 24 Stunden ° 
wird die Stabt Chicago von ber Schul» 7 
behörde aufgefordert merben, Tofork'" 
die Schon feit zwei Jahren nicht mehr 
entrichtete Boden-Rente für bieYrmory« 
Volizeiftation zu bezahlen, : oder aber 
den Blab unverzüglich zu räumen. Der 
in Frage jtehende Betrag beläuft fi) ° 
auf $12,000, und falls die-Stabt nik; 
guiwillig ihrer Verpflichtung nahe ° 
fommt, fo will man gerichtliche Schritte 
einleiten, um zu feinem Rechte zu gem 
langen. | 


* Richter Waterman hat Heute bie 7 
Verhandlungen in dem Prozeß ‚gegem 
den früheren Angejtellten der Abmaf- "= 
fer-Behörde, Herbert LaDom, welchen 
der Attienfälfhung in- vier Fallen bes 
zichtigt ift, auf Montag verſchoben. 
LaDom jo zu Gunften non Zemenia 
Lieferanten die Fälihungen. vorge⸗ 
nommen haben. . e 
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' Räerti, und * ernit. 
Sämmtliche Dperettenfriege, unjern 


eigenen auf den Philippineninieln mit- 


boffen, werben dur den 


 Stantäflteich berdunfelt, den die Ge- 
jeße und Orbnungsparkei im Rulturs 


fnate Kentuchh auszuführen verſüchte. 


I Dort Haben fich bis auf den heutigen 
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Tag die Gegenſätze erhalten, die vor 
em Bürgerlriege zwiſchen den Stla 
den hallenden Grundbeſihern der 
Ebene und dem armen weißen Abhub 
uf den Bergen beſtanden. Die 
ewohner, die dem hämiſchen 


ie Berg: 


Gerede 


—5* — Feinde zufolge größtentheils von 
en ehemals aus England zwangsweiſe 


vs 


abgefhobrnen Verbrechern und Ar— 
menbäuslern abjtammen iollen, fonn- 
tet auf ihren feinen und uneinträgs 


f lichen Feemen lkeine Nigger für ſich ar— 


ns2 
DES 


beiten laffen, fonbern mußten Lei: 
bes Nothdurft ſelbſt beſchaffen, und 
wurden deſhalb von den Protzenbauern 
und Junlern verachtet. Daſür räch— 


tem fie fi Lurch einen griminigen Haß, 


‚FE tet le enolich dazu tried, 
IF Geringihägung der jchwarzen Haut 


⸗ 


ihrer Zerſtreuung 


auch einen kleinenKrieg gegen die Bun⸗ 
desſteuerbeamten, 


r. 
— Goebel wurde nicht nur 
von den Republikanern, 
von den waſchechten 
der Bormurf gemacht, daß er ich „hin= | 


trotz ihrer 
auf die Seite der „Abolitioniſten“ zu 
treten und gegen die ſüdliche Konfö— 
betation zu fechten. Seither iind fie 
 Mepublitaner geblieben, ohne ſich über 
die Grundſätze dieſer Partei den Kopf 
zu zerbrechen. Sie jtimmen wader für 
den Schuß ver 


Goldwährung, die ihnen ebenjo wenig 
bebeutet, mie die GSilberwährung, da 
fie weder goldenes noch fildernes Geld 
baben. Ym Veorigen führen fie 
echt iorjitanijche 
Llutfehven, durch welche mitunter gan- 
ze Familien ausgerottet werden, oder 


die ihnen Die Her- 
ſtelumg bes geliebten „Berathaues“ 
verbieten wollen. 

Run ging es bei ver legten Staats- 
wahl · in Kentucky bekanntlich ſehr heiß 
Dem regelrechten demokratiſchen 


ſondern auch 
Silberdemokraten 


einzählen“ laffen wolle, aber ſchließlich 


entſchied vie 


(demokratiſche) Wahl— 


behörde gegen ihn, und ein Republika— 


haus ein. 


ner.30g ald Gouverneur in's Staatz2- 
Goebel beruhigte fich in- 


IF deffen nicht, fondern focht den Beſitz— 


Regislatur an. 


titel feines glüclichen Gegners bei der 
Da dieje ihre Ent: 
Iheidung bis jegt verzögert hat, aber 


ich auf Soebels Seite zu neigen jcheint, 


| jo verfielen vie republifanifchen „Fzüb- | 


1 zer” auf den Rapoleon’jchen Gedanten, 
fie dur Bajonette auseinander zu 


"jagen, ober wenigitens einzujchüchtern. 
Sellern erſchienen alſo urplötzlich in de 


Staatshauptſtadt 800 bis 1000 ſchwer 


bewaffnete Bergbewohner, die ſich um 


as Kapitol herum lagerten und im 


Schatten 


Fund drohende „Beichlüffe” annahmen. 
Als jedoch die beſagten Beſchlüſſe als 


—5 


der Legislatur über— 


icht werden ſollten, erklärte der Spre— 
Eder bes Abgeorbretenhanjes, Daß das: 


länge befeen. 


X 


[be fie nur als Plenarausſchuß ent— 
gennehmen fünne. Gleichzeitig lieh 
die Galerien räumen und die Ein- 
Das Abgeordneten- 
aus, dur den Einjchüchterunas- 
der ſuch wüthend gemacht, weigerte ſich 
iſchieden, als Plenarausſchuß zu— 
JJ und die Herren, welche 

Bittſchrift“ überreichen wollten, 

— wieder abziehen. Gleich dar— 
Er verſchwanden auch die Bergbewoh— 


her eben fo fehnell, wie fie getommen 


paten. Sie fagten zwar, daß fie 
brädtchren würden, wenn der Wabl- 
rüfungsausfhuß des Haufes feinen 
Bericht einreichen werde, aber die „Füh- 
fer" werden das mißlungene Spiel 
biverlich wiederholen. Dergleichen 
üdt enttwener jchon beim eriten An- 
tufe, ober gär nicht. 

—* — iſt der Anſchlag, trotz ſei— 
lächerlichen Ausganges, nicht auf 

ie echte Chülter zu nehmen. Denn er 
der wielen Anzeichen, da der 

] — im Lande 
mer mehr überband nimmt. Un die 
elle ber ftummen Unteroronung un- 
E DaB jelöftgegebene Sejeh tritt immer 
ufiger ber Berfuch, jich das wirfliche 
et vermeintliche Recht auf eigene 
f zu verfhaffen. Bejonvers im 

Mn, Do ber „Richter Inch“ bereits 
ntlichen Gerichtshöfe verdrängt 

und wo aus einer Stadt jogar 
nd Behörden verjagt tourden, 

# der Beoölterung der Gedante an 

fame Revolutionen nicht mehr 

“ Die Gouverneure mehrerer 

m Gaben-fich vergeblich vemütt, 

ie wieder Achtung zu verichaf- 
perigftens die Anführer der 

m zur Strafe zu ziehen. 
an ber Gleichgiltigfeit oder 

Mt der Geſchworenen gejceitert 
f o if jegt im Kongreß abermals 
worden, die Bun-= 

 & terüber Fälle aburtbeilen 

"in Innen es ji um bie Er⸗ 


— 


einheimiſchen Indu⸗ 
ftrien, von denen fich feine einzige in | 
ihre Gegend verirrt Bat, und für vie | 


zu 


desſelben äußerſt wortreiche 


"ober Schäbi igung von Aus- 
anbelt, Der Bund fühlt näm- 
* af er"amerifanifche Bürger im 
Auslande nicht ass tann, ſolange 
er ſelbſt fremden egierungen bie be⸗ 
jbämende Erflärung abgeben muß, 
daß er ihre in den Ber. Staaten leben- 
den Untertbanen nicht zu beichirmen 
bermag. Er ift aber auch verpflichtet, 
jedem Einzelftaate eine „republifanifche 
PRigierungsform“ zu fihern, wird aljo 
ſchließlich widerrechtliche Gewoltſtreiche 
gegen die Staatsperfaffungen ebenfalls 
richt dulden türfen. Die „Itarte Rz= 
gierung“, tmelche die Väter der Verfaf- 
jung jo ängjtlich abzumenden verjuch- 
ten, wird ganz geiviß fommen, wenn 
die Gefetlofigfeit noch weiter wächll. 


Sur Geſchichte des „Wbalcvad‘. 


Die Meldung, deß der große Schiffs⸗ 
auhof in Weſt Superior, Wis., ſchon 
e längerer Zeit in Die Hände von Leu— 
iwelche bon den 
nichts wiſſen wollen, 
m bie Viele üderrafchen, die jih er- 
gi vi en, iwie vor trapp zehn Jahren der 
fiſchrücken“ —— einen 
En turch alle Meere, ſozu— 
gen, anzutreten. Jener Schiffsbau- 
kor zu Weit Superior wurde im Jahre 
1889 von Duluth nach Weit Superior 
verlegt, und befaßte ſich ausſchließlich 
mit der Herftellung pon „Mbalebads“, 
derest eine Zeit lana allein von ver 
„American Steel Barge Company 


ter 
I" 
im 
ja 
i 
| 
ji ie Sich jene aft 


übergegan gen ilt, 


Woalebada" 


Schirbaugefellih aft 
nannte, etwa 15 im Xabre fertiggeitellt 
murten. Der Schiffbauhof beichäf- 
tigte run? 12,000 Arkeiter, und der 
„Whaleback“ ſchien — innerhalb 
kurzer Friſt wenigſtens die Schifffahrt 
der großen Seen vollftändi iq zu beherr= 
ſche n. Die Nachricht, Daß nunmehr 
bie Herjtellu: :q bon „Whalebacks“ in 
Weit Superior ein ‚geitellt murde, und 
überhaupt feine Dampfer diejer Bau- 
art miehr aebaut werden, wird baber, 
; wie gejagt, Vielen überrajchend fom- 
Fam und bedeutet, daß die Laufbahn 

der „Whalebads“ fo qut wie abgeichlo]- 
| fen iſt, 
rücken“, 


denn diejenigen „Walfiſch— 
welche jetzt noch im Dienſt 
ſind, werden über kurz oder lang doch 
zum alten Eiſen geworfen werden. Ein 
kleiner Rückblick auf die Geſchichte die— 
ſer eigenartigen Fahrzeuge mag daher 
am Platze ſein: 

Es war im Jahre 1889, als der erſte 
„Whaleback“ ſein Erſcheinen auf den 
großen Seen machte. Bis dahin waren 
die beſten Frachtdampfer für die Seen 
nach dem Grundſatze gebaut, daß be— 
deutender Tieſgang und ein ſcharfer 
Bug nothwendig ſind, den Fahrzeugen 
Geſchwindigkeit und Stetigkeit bei 
| fehwerem Seegang zu geben. Aber 
Sant. MeDougall, ein alter Fchottifcher 
 Schiffbauer, entmwidelte den Gedanten, 
daß es beſſer ſei, das Fahrzeug jozu- 
ſagen auf den Wellen reiten, als es die— 
ſelben durchſchneiden zu laffen. Er 
| entwarf Pläne für ein Fahrzeug, das 
etwa geformt war, wie eine auf einer 
Seite ztemlich Flach gebrüdte Zigarre, 
die an beiden Enden abgejchnitten  ift, 
und deſſen untere Seite ftärfer au3- 
| gewölbt und runter war, als fort bei 
Schrzeugen, mährend Das Ded ein 
wenig nach oben gemwolbt war, wodurch 
der Name „Whaleback“ nahegelegt 
wurde. Schön und elegant fah das 
' Fahrzeug nicht aus, Mie ja jeder 
' Chieagcer weiß, und MceDougall ging 
Kahre lang von einem Kapitaliften und 
einem Schiffbaubofe zum anderen, nur 
um überall abgemwiejen zu erben. 
Schließlich gelana es ihm, die Kapita= 
liften Names W. Coldy, Colgate Hoyt 
und Kohn D. Kodefeller für feinen 
: Schiffätyp zu interejfiren, und Die 
' Gründung der obenermwähnten „Amer- 
‚ican Steel Barge Company“ war die 
| Folae. 

Mohl die befannteiter „Whalebads“ 

: und beiten Fahrzeuge ihrer Art waren 
‚ der bauptjählih für das Pallagier- 
geſchäft gebaute „Chriſtopher Colum— 
bus“, den ja jeder Chicagoer kennt, und 
der Frachtdampfer „Colgate Hoyt“. 
Letzterer war 276 Fuß lang und 26 
Fuß breit. Wenn beladen bis zu 16 
Fuß Tiefgang. faßte der Dampfer 
etwa 2400 Netto-Tonnen oder 84,000 
Buſhel Weizen. Sein Laderaum war 
22 Fuß tief. Der „Whaleback“ machte 
17 Meilen die Stunde bei leichter, und 
15 Meilen bei voller Ladung, und 
koſtete nur rund 8140,000, während 
Fahrzeuge des alten Typs von gleichem 
Feoſſungsbvermögen bei den damaligen 
Preiien etwa $250,000 gefoftet haben 
würden. 

Das Erjcheinen Ddiefes TFahrzeuas 
auf den großen Seen erregte überall 
leicht verftänpliches Auffehen, und als 
ein anterer „Whalebad”, der „Joſeph 
L. Colby* (200 Fuß lang, 30 Fuß 

; breit, 22 Fuß tief, 3000 Tonnen Lait) 
jeinen MWca aus den großen Seen durd; 
bie canadiichen Kanäle und den St. 
Lamrence nabm und in den atlantijchen 
Häfen erfchien, da wurden au im | 
Diten viele Stimmen laut, welche er: 
Härten, die Jufunft gehöre dem Kr 

' Fiichrüden“, wenn auch auf der ande: 
ren Seite über die plumpen unförm= 
lien Ditaer viel gelacht und gefpöttelt 
wurde. Der „Joleph 8. Colgate“ 

| und ein anderer gleichartiger Dampfer 
| wurden ichließlich zum Iransport von 

ı Srienerz von Cuba nad Philadelphia 
| berivendet. 

| Roc mehr Auffehen als feine Vor: 

| gänger erregte aber der „Whalebad“ 
| „Charles H. Wetmore“, der im Som- 
| mer 1890 den Wilantifhen Ozean 
an nachdem er auf feiner Fahrt 
| don Weit Superior nad dem Ozean 

über die Stromfchnellen des St. Lam: 
| rence aejahren war und in Montreal 

ı 90,000 Bufhel Getreide geladen hatte. 

Da zur Zeit auf dem Ozean außer- 

| orbentlich fehweres Wetter geherrisht 

ı hatte, war die Seetüchtigfeit des 

| „Whalebads“ durch dieſe glüdliche 
Fahrt über allen Zieifel ermiejen, 
und als der „Metmore“ in den Hafen 
bon Liverpool einfubhr, wurde er von 
Tauſenden Menſchen, die ſich an den 
Uferbänken des Fluſſes und auf den 
Docks eingefunden batten, angeſtaunt 
| und laut begrüßt. Die engliichen Rei- 
tungen mibmeten dem „Whalebad“ 


| 
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—— Artikel, in welchem zum |teur, er er ergriffen wird, mehrjäh⸗ len Transaktionen verſchont blieb, ei: 


il fein Lob techt laut --gefungen 

Diejer Dampjer fuhr schließlich 
unter Ballaft nad) Nero Hort, lag eine 
Zeit lang in Brooklyn und ging ſchließ⸗ 
lich mit Maſchinen für einen neuen 
„Whalebad-Schiffbauhof durch Die 
Magbellan- Straße nad) dem Puget 
Sound. Später bracdte er noch ein 
paat Ladungen Kohle nad) San Fran: 
ciSco, erlitt einen Zufammenftoß mil 
einem anderen Dampfer und gina 
Ihließlih an einem Felfen nahe ver 
pazifiichen Küfte zugrunde. 

Zur Zeit fahren nod) eine Anzahl 
„Whalebads“ auf ven großen Seen, va 
aber, wie gefagt, feine neuen gebaut 
werben, wird diefer Schiffstgp, von 
dem man fich vor zehn Kahren jo Oro 
ßes verſprach, vorausfichtlih bald 
pöllig verjchwinden. Er hat offenbar 
doch nicht gehalten, was man ich von 
ibm veriprad. 


Ph 


Was der Phinippinentrieg Gutes 
brachte. 

Sprichwörter, wie Gleichniſſe, hin— 
ken zumeiſt, und man muß vorſichtig 
jein in ihzer Unmwerdung; aber es gibt 
Doch einige, Die unter allen Umjtänden 
zuzutiejfen Jcheinen. Wenn da zum 
Beijpiel unſer —— 
Vetter ſagt: „Es iſt ein ſchl immer 
Wind, der Niemandem günſtig bläſt“, 
womit er ſagen will, daß ſchl ießlich 
irgend Jemandem aus dem größten 
Unglück Nutzen erwächſt, ſo wird nach 
ein wenig Nachdenken jeder bereit ſein, 
zuzugeſtehen, daß er darin Recht hat. 

Oft will es allerdings ſcheinen, daß 
auch dieſes Sprichwort nicht immer 
ſtimme, aber das ſcheint eben doch 
nur ſo. Da iſt z. B. unſer famoſer 
Philippinenkrieg. Unparteiiſche, aber 
oberflächliche Beurtheiler würden 
wohl ſagen, er bringt Niemandem 
Nutzen, und es iſt ja wahr, daß er den 
Hauptbetheiligten und Urhebern bis— 
her nichts nützte, ſondern nur ſchadete. 
Unſerem Lande koſtet er werthvolles 
Blut und viele Millionen an Gut, den 
Philippinern hat er nur Elend und 
Tod gebracht; die Ziviliſation, in 
derem Namen er angeblich geführt 
wird, wurde von ihm vorläufig aus 
dem Inſelarchipel verbannt, um der 
brutalen Gewaltherrſchaft Platz zu 
machen, und dem Freiheitsgedanken 
hat er einen ſchweren Stoß verſetzt. 
Selbſt die „Adminiſtration“ würde 
heute wohl „Einiges“ darum geben, 
wenn ſie den ihr von der „Vorſehung“ 
auferzwungenen Krieg ungeſchehen 
machen könnte, denn ihre Ausſichten 
auf die Wiederwahl ſcheinen 
etwas gefährdet durch ihn. Das 
Sündenregiſter des Philippinenkrieges 
iſt groß, und 9999 von jeden 10,000 
Amerikanern würden froh ſein, von 
dem verwünſchten Kriege niemals 
etwas gehört zu haben. Aber es gibt, 
wie geſagt, doch auch Menſchen, denen 
er Gutes gebracht hat, und noch Gutes 
bringen mag. Vielleicht ſind deren 
nicht genug, um je einen auf jede 10,- 
000 unserer Bevölkerung auszumachen, 


doch | entzogen wurden, einZufchlagpreis von 


| ichaften 


Zei 
ı NENS ü 
| Schündlice 


rige 
ift immerhin jehrzunangenehm. Der 
Philippinenkrieg hat es nun gefügt, 
daß man jetzt Er ben Deferteuren ehr 
milde umgeht, folange die Fahnen- 
fludt nicht. vor dem Feinde ſtattfand. 
Leute, die hier im Laͤnde das Sternen: 
banner im Stiche ließen, nad;dem fie 
den Die niteib genommen batten, haben 
jest t, falls ſie eingefangen werden, nichts 
Schlimmes zu fürchten, ſo lange ſie ſich 
nur bereit erkllären, nunmehr dem Va 
terlande zu Dienen, Man ertheilt ihnen 
nicht geradezu Abjolution für ihre 
ſchwere Sünde, aber man drückt gnädig 
ein Auge zu und erlaubt ihnen, unter 
anderem Namen wieder in's Heer 
einzutreten — denn man hat Mann— 
ſehr nöthig, und mit der Re— 
frutirung der notbiventigen Erfah: 
mannſchaften geht es recht langſam 
voran. So kommt es, daß in jüngſter 
it ein? « Unzabl Leute, Die ein- 
und fi, feither die 
Bezeichnung „Deferteur“ 
aetaten laffen mußten, wieder ehrliche 
Solteten at worden iind, und dos if 
—— Verdi ienſt des ſonſt ſo üb— 
enkrieges. „Verzeihen — 
eſt „und wenn dieſe Mild 
ve — n oder leichtſinnigen Her— 
er einſtigen Deſerteure nicht rührt, 
ſie zu beſſeren Menſchen 
ſo iſt um ſie zwar Hopfen 
Malz verloren; aber Onkel 
Sam dann jagen, Daß ſich 
auf noble Weiſe gerächt und ſeinen 
Landeskindern ein gutes Beiſpiel gege— 
ben hat! Dean könnte freilich deuten, 
ſolche Milde könne der Disziplin im 
Heere Ichaten, und meinen (Die Habe 
läßt des Maufen nicht), die ehemaligen 
Deferteure möcten, wenn ihnen die Ge- 
Ihichte auf's Neue nicht gefällt, bei der 
erjten beiten Salegenbeit wieder einmal 
ausfneifen, aber AUrmeeoffiziere erflä 
ven, Devartiges fer nicht zu befürchten, 
und To fern man sth 
Freude bingeden über das Gute, 
der Philippinenkrieg bringt. Viel iſt's 
nicht, aber es il Doch etwa! 
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Sum Schuke unierer Goldmünzen. 


in ungetrübter, 
mas | 


Syn Jahre 1891 wurde von unferer | 


Bundesregierung der Goldmetallpreis 


ı erhöht; d. h. wenn für die Abgabe von 
| Golpbarren aus den Regierungsgemwöl- 


ben bis dahin ein gleichförmiger Preis 
bon 40 Gents pro $1000 (als Koiten- 


| preis der Herftellung der Barren) be- 


rechnet worden war, jo wurde von ba 
an für folde Goldbarren, welche zum 
„mede der Ausfuhr dem Schapamte 


60 Cents, im Ganzen alfo von $1 pro 
$1000 Goldmetall gefordert. Die Ab: 


| jicht war, den Verfandt von Gold nad 


| bein YAuslande zu erfchiweren. 


| folge von 


Denn 
die Goldmünzen find ja gewöhnlich in- 
AUbnüßung mindermerthia, 
jodaß der Wechfelturg auf das Aus- 


| land fchon jtärfer anziehen mußte, ehe 


verſchliſſenen, 


auf jede 100,000 wird aber doch viel- 


leicht Einer kommen, und das 
immerhin etwas. 

Man muß die 
Philippinenkriege Gutes wurde, 
dings ſuchen. Unter dem 
amerikaniſchen Heere wird 
kaum Einen finden, der dazu zu 
zählen wäre. Heldenruhm iſt dort 
nicht zu holen, und die Helden— 
ſchwärmerei des amerikaniſchen Volkes 
hat ſich überhaupt 
ſchnell abgekühlt. Die Beförderungen, 
welche der Dienſt auf den Philippinen 
bringen mag, werden theuer bezahlt 
werden müſſen durch ſpätere Leiden, 
berurſacht durch das Klima u. ſ. w., 
und die Beute, welche amerikaniſche 
Soldaten etwa madten, werden diejel- 
ben zumeilt noch verwünjchen lernen, 
tern fie fich fpäter von der Macht der 
Gemohnbeit etwa hinter mie jchivedifchen 
Gardinen, in das Armenhaus oder die 
Goſſe geführt ſehen. Aber Nutzen von 
dem Krieg haben zum Beiſpiel einige 
Kontraktoren, Schiffsbeſitzer und Fa— 
brikanten, die mit der Regierung Ge⸗ 
ſchäfte machen, denn Onkel Sam iſt ein 
guter Zahler. Aber auch von dieſen iſt 
die Zahl Derer, die wirklich dauernden 
Nutzen haben, gering, denn Viele ver— 

nachläſſigen infolge des Regierungsge— 
ſchäftes ihr gewöhnliches Geſchäft und 
ſind, wenn der Erkraberdienſt ein mal 
aufhört, überhaupt ohne jeglichen Ver 
dienſt. Wir müſſen ſchon ſehr forgfal 
tig ſuchen, wenn wir Leute finden wol— 
len, denen der Krieg wirklich Nutzen 
bringt, aber, „mer ſucht, der wird fin— 
den“, und wir fanden ſie in den — De— 
ſerteuren! 

DieFahnenflucht iſt eines der ſchwer— 
ſten militäriſchen Verbrechen und wird, 
wenn die Truppen vor dem Feinde 
ſtehen, mit dem Tode beſtraſt. Sonſt 
iſt man nicht ſo ſtreng, doch aber droht 
bi in den Ber. Staaten dem Dejer- 


Leute, denen aus dem 
aller 
ganzen 
man 


Warnung. 


Das Publitum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberjaiz, oder eine 
Michung von ge 
wöhnlichem Seidlit- 
Bulver als „Karlsba- 
der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Dentiches (German) Salz“, 
„Künftliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
firhen, unter der Aupreifung, daR „dicje 
eben jo gut“ jeien wie die echten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus den weitbe- 
rühmten Quellen genommen werdei, 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des 
Publikums des größeren Verdienſtes wegen, 
deu der betreffende Händler an diejen Fäl- 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel, 
ſowie die Unterſchrift der Ageuten “Eisner 
& Mendelſon Co., New York,“ auf jeder Eti⸗ 
fette haben. Zu haben in allen Apotheken. 

Man Hüte ji vor Fälfdyungen. 


Der Stadtrat: Karlsbad, 


iſt doch 


ein Export von Gold in Geſtalt von 
minderwerthigen Mün— 
zen lohnend wurde. 

In Zeiten finanzieller Kriſen oder 
politifcher Bellemmungen, in welchem 
das Yusland befonders beitrebt it, 
Gold an fih zu ziehen, fommen aber 
ſeitens dieſes Goldbedürfniſſes noch 
andere Mittel zu deſſen Befriedigung 


| 


| in Unmendung, als eine Erhöhung des | 


| Distontoſatzes. 
neueſter 


Wir haben 
Zeit wieder erlebt, 


erſt in 
daß die 


Vant von England den Zufluß von 


——— ausländiſchem Golde nach London da— 
x > 7 


durch erleichterie, Dah fie nit nur 
zinsfreie Vorfhüfle auf imTranfit be- 
findliche Goldſendungen gewährte, 


ſondern auch ihren Ankaufspreis für 


fremdes Gold heraufſetzte. Bei allen 
derartigen ſpeziellen Angeboten auf 


den Goldvorrath eines anderenLandes 


ſondere 


— — — — — — — — 


————— ————— —— — — — 


wird alſo die Berechnung, wie viel die 
für den Export disponiblen Münzen 
wiegen, immer noch eine Rolle ſpielen, 
aber doch von der Prämie, welche das 
Ausland auf den Goldimport zahlt, 
in den Hintergrund gedrückt werden. 
Denn eben wegen ſolcher — 
lohnt ſich ja viel eher auch die Aus— 
fuhr minderwerthiger Goldmünzen. 

Trotzdem wird der Gewinn des Ar— 
bitrageurs an — — 
nen, bei welchen der normale Ausfuhr— 
punkt, die theoretiſche Gold Parität 
des internationalen Verkehrs durch be— 
Vergünſtigungen herabgeſetzt 
wird, um ſo größer ſein, je vollgewich— 
tiger die Münzen ſind, die er an das 
Ausland abliefern kann; und am loh— 
nendſten wird ſich ihm das Geſchäft 
erweiſen, wenn er Goldbarren über— 
ſendet. Es mag deshalb auf den erſten 
Anblick befremdend gewirkt haben, als 
während des jüngſten Goldabfluſſes 
das Bundesſchatzamt die aus dem 
Jahre 1891 ſtammende Erhöhung des 
Goldpreiſes für Barrengold, das dem 
Schatzamt behufsExportes entnommen 
wird, wegdekretirte, weil ſie, anſtatt 
ihrem Zwecke zu entſprechen, das 
Schatzamt ſogar ſchädige. Bei einer 
genaueren Prüfung der einſchlägigen 
Verhältniſſe wird ſich jedoch jene auf 
Empfehlung des Bundesſchatzmeiſters 
erfolgte Maßnahme als durchaus ge— 
rechtfertigt erweiſen. 

Seitdem die Regierung den Preis 
ihrer Goldbarren erhöhte, hat dieAus— 
prägung von Goldmünzen hierzulande 
den regſten Fortgang genommen. Es 
ſind in den Jahren 1892 bis 1899 an 
die 5900Millionen DollarsGoldmünzen 
geprägt worden. Die Wirkung jener 
Erhöhung des Goldbarrenpreiſes war 
aber nicht nur eine Vermehrung der 
diesländiſchen Ausprägung von Gold— 
münzen, ſondern natürlich auch eine 
ſtärkere Entnahme der Goldmünzen 
zur Befriedigung der Goldnachfräge 
des Auslandes. Es iſt in ſpäterer 
Zeit auch noch Gold in Form von 
Barren an das Ausland überſandt 
worden. Aber es muß doch beachtet 
werden, daß von hier aus ungemünz— 
tes Gold zum letzten Male im Juli 
1898 exportirt wurde. Mit anderen 
Worten: ſeitdem infolge günftigeret | 


| 
| 


| 
| 


Sefängnißitreie - und dergleichen-Fiche der Theorie der‘ Gorfbparitäten zu: 


mwiberlaufen, ijt jede biesfeitige Baar- 
zahlung an das Ausland in: Gold» 
‚münzen erfolgt, iweil dieRegierung bie 
Münzen foftenfrei zu liefern hatte, für 
das Metall aber eine Eriragebühr er: 
bob. "Die Regierung begünftigte demm= 
nach in gewiſſer Weiſe die Ausfuhr 
von Goldmünzen und ſie fand dabei 
um ſo weniger Oppoſition, äls dieſe 
Münze durchgängig neu, vollgewichtig 
war. Was immer alſo für die Er— 
höhung des Barrengold-Preiſes in 
Entſcheidung gekommen ſein mag, 
ſicher iſt, daß dieſe Maßregel neuer— 
dings dem Schatzamte Verluſte zuge— 
fügt hatte, indem ſie der Ausfuhr der 
Goldmünzen anftatt des in großen 
Maflen i in den Gemwölben der Bundes: 
regierung lagernden Metails VBorichub 
oeleiftet hat. Re n fie einen auf die 
normale Goldausfu ihr prohibitoriſch 
wirkenden Preis des Metalls aufrecht 
erhielt, trieb die Bunesregierung ihr: 
neuen, vollgewichtigen Golor rünzen 
aus dem Lande, deren Ausprägung fir 
ungefähr H1000 für jede Million Dol 
larg getoftet hatte. Mitilerweile aber 
häuften fich die Goldbarren, welche Dir 
Regierung she Berluft an die Gold 
Erporteure hätte abgeben fünnen, 
Schakamte mehr und mehr an. 

(N. 9. Handelszeitung.) 


no mn urn mann ran 


„Hypothet“; „Mortgage““. 


um 


(Dentiher Korreivondent, Baltimore.) 


Die Rechts: und 
Amerikas und auch Deutſchlands wird 
ſtellenweiſe durch Fren dwörter förm— 
lich erdrückt; die deutſche durch latei— 
niſche, die engliſche durch lateiniſche 
und normanniſch-Ffronzöſche. Daran 
werden auch in Deutſchland die neuen 
Geſetzbücher in den erſten Jahren ſehr 
wenig ändern, denn das Volkt iſt ſehr 
lonſerbativ; in England und Amerita 
wird es wohl noch ein ganzes Jahr 
hundert beim Alten bleiben. 

In Deutſchland nennt man ein ge— 
richtlich eingetragenes Dokument, wel— 
ches Jemendem ein Pfandrecht auf eine 
Sache ſichert, eine Hypothet; in Eng 
land und Amerika heißt daſſelbe eine 

Mortgage. Was eine Hypothek oder 
eine Mortgage ift, weiß jeder welter— 
fohrene Mensch, auch wenn er ein ge> 
bildeter ift, dag „worum“ fann aber 
der Taufendite nicht beantworten oder 
erklären. Daß ein Bäverlein drüben 
ins Gericht fomint und eine Apotheke 
auf feinen Vder v’rauf nehmen will, 
fomint gar oft vor; mir Felbit hörten 
einmal von Semandem ven Yusdrud 
Hypothek ſo erklären: „eine Hypothek 
iſt es, wenn man Geld borgt und ſich 
daſſelbe auf's Haus fejtmachen läßt.“ 
Das verfüngliche Wort ſtammt aus dem | 
Griehifchen und bedeutet Tinterlage. 
Wahrſcheinlich Et ca Teibonian zuerſt 
im heutigen Sinne gebraucht. 

Des aus dem Normaänniſch-Fran— 
zöſiſchen ſſammende Wort „Mortgage“ 
bat noch zu viel lächerlicheren Mißver— 
ſtändniſſen geführt. Einmal hat uns 
ein Deutſch-Amerikaner beinahe halb 
todt geſchwätzt wegen ſeiner 
„Mackädſch“, und es dauerte ge raume 
Zeit, ehe wir entdeckten, was 
meinte. Andere nennen das 
„Markedſch“, je wir haben <8 
ſchon „Mordſchaft“ geſchrieben geſehen. 

Einmal fragten wir einen ziemlich 
intelligenten Mann, was denn eigent⸗ 
lich eine Mortgage fe jei?! Er begann 
uns bon oben herunter zu andeln 
und belehrte uns, daß, wenn Jemand 
ein Haus kaufe und kein Geld oder 
nicht genug 


Gerichtsſprache 


Ding 


beh 


Geld habe, um es zu be— 
zahlen, aber das Geld geliehen bekom— 
me, ſo ſei die Verſchreibung des Hau— 
ſes eine „Mortgage“. Das 
wir aber nicht wiſſen, denn wir wußten 
es ſchon; nur ſeine Erklärung des 
Wortes verlangten wir zu hören. 
hatten wir einHaupt toergnügen. „Mor 
gage“, ſagte er, „iſt ein Mortgage, da 
weiß doch jedes Kind!“ 

Aber was das Wort bedeutet, 
noch lange nicht jedes Kind, und auch 
nicht jeder Mann, 
Eingewanderte 

Wir haben hier ein aus zwei franzö— 


ſiſchen Wörtern, mort (todt) und gage 


(Pfand) zuſammengeſetztes Wort. Eine 

„Mortgage“ * eo in der Gerichts- 
fora che ein „todtes Biand“, cin t Pfand, 
melcdes der Sl äubiger beſitzt, ohne daß 
der Nutzen davon der Schuld ee 
net wird. 


__ _2oialberigt. 


„Divorgons!““ 


Wie aus Milwaukee berichtet wird, 
haben die Herren Welb und 
nach längeren Verhandlungen, 
den Puntt gepflogen worden ſind, 
dahin geeinigt, ihr Theilhaberſchafts— 
verhältniß aufzulöſen. 

Welb geht — hoffentlich erſt im 
jahr — nach Deutſchland, und 
Wachsner führt das Unternehmen auf 
eigene Rechnung fort. Mit Herrn Welb 
verläßt uns natürlich guch deſſen Gat— 
tin, Frau Markham. Nur zur Hälfte 
aufgewogen wird dieſe betrübliche 
Kunde durch die erfreuli daß Frl. 
Paula Wirth, die für nächſtes Jahr 
ſchon halb und halb mit dem Stadt— 
theater in Hamburg ab—e — hatte, 
ſich entſchloſſen hat, noch ein weiteres 
Jahr hier zu bleiben. 


⸗Dꝰr—N — 


iche, 


Verlangt viel auf ein Dial. 
Die im Haufe Nr. 
mohnbafte Hatte Bolie mochte 
in bier Schadenerjaßflagen, bie ir 
Superior-Gericht eingereicht hat, die 
Firmen Morisol Field & — Sieg gel, 
Cooper & Eo., Schlefineer & Mayer 
und Carien, PBierie, Scott & Co. jür 
förperlicde Verlegungen, wie auch für 
die jchädigenden Folgen von Berhaf- 
tungen verantwortlich, denen fie im 
Herbfte 1898 wegen Ladendiebitahls 
ausgeſetzt geweſen iſt, der ihr hinterher 
nicht hat nachgewieſen werden können. 
Von jeder der beiden erſtgenannten 


If 


Un, 


322 W 


Oi 


gejtern 
fie 


Geftaltung der finanziellen und wirth- ! Handelsfirmen verlangt fie $100,000 


ſchaftlichen Verhältniſſe unſer Golp- 
verkehr mit dem Auslande von ſpeziel⸗ 


Schadenerſatz; von den beiden anderen 
„nur“ je $50,000. 


| tes betre 
er damit | e na e 
ı ouffhmwingen wollen. 
ſogar ſtrengung des 
xAn. ſeine Körperkräfte erſchöpft. 


gerichtet, ſtehen 


des 
Glaß liegt in Folge des ſchweren Ver- 


wollten 


weiß 


| Gemeinde, melches 
war, 
darüber 
dem 
Wirkungskreis mit ei 
Vork zu vertauſchen ge 


| daß Dr. Stolz 
| fiherung gegeben Gebe, nicht im Ent: 
| ferntejten daran zu din 
Wachsner | 
die über | 
ſich 


Ferdine nd | 


Leon 4 
— E 
| gand, Wr. } 
‚ Dr. 8. D. Coliy, weiler angzblid, eine 
Anſchwellung, die im 
tan ißr 
| Mostito-3 
nochläſſigt und alsda 


eine Operation hätte 


.47. Sir. 


Wie er Luelle — en 


L Fa 
ud werlieh: ! 


Unter ftrömenpen Ihränen erzäßite | 
geſtern die junge und bäbfche Lucie | B 
dem Chef der ſtädtiſchen Ge⸗ W 


Chapa Lat 
hrimpelizei eine aſt unglaublich tlin- 
g: nöe Sröig, 2 
dern ſie zam Opſe ‚geialie n. 
eine Waife, aber kein⸗ vermöge ‚neloje. 
Seit dem Tode ih 
Serwondten in < Springfield gewrohnt. 
Dort wurde ſie kürzlich auf der — 
obwohl ihre In ite zur Zeit bei ihr 
war, von einem frem 
enge, 
Unverſ 
ein alte 
Mann ſei 
icejen, ind joplie 
geraden, fie zu seruchen. Er hütte dieſer 
wu Uadun g unoerz! üglich 8* geleiſtet, 
an ir 2 zoei Stun⸗ 
ig gebre 
mit ist auf u. een 
habe alles barre ©: ld 


das ſie habe auf 


2357 
ihr 
ae 

aupteie 
on ihr. 
unwider 


er 


Da 
r 
x 


fichiich ge- 


Tnlıre 
— 
in yis —F Ub von 3 


vum jeri 


Zr 
Zu 


BEN, 


zu gehen. 
mitginom: 
treiben für 
jelbe dem ungeſt Sm ven Mercer 
bä ändigt. :sien ſie —— 
erfle Nach | alten fie in Decä * 
bracht. Borgeite ın mären Te 
ı nad Ekica 2199 geiommen. 
Hr häre me verlangt, 
Fremdling ſich mit ihr trauen laſſen, 
er aber hätte erklärt, dazu habe er im 
Augenblick feine Zeit, da er ſofort in 
Geſchäften nach New York 
müſſe. habe er ſie auf den 
Bahnhoſ an der Polk Straße gebracht 
und dort mit ihr in einem Salonwagen 
Platz genommen, ſich darauf aber ſo— 
fort nach dem Rauchwagen begeben. 
Als der Zug dann abgefahrer 
ſich's herqusgeſtellt, daß ihr Ve rführer 
vorher abgeſtiegen war. 


en 


ar ırr? 2): 


— 
VDann 


jungen Herrn 
— der mit liebenswürdiger 
märe | 
Der jünge | ia‘ 


son ein IEm : Di: a „zuan, | 
Lucie tt Re 


zes Balcıs bat fie * — 


ſie zu Aberreden, 1 


daß der 


zurüd | 


.* ( ! u 
3 vet, bade: | 


Der Zug war | "HM 


aud; nicht nad) New Mork bejtimmi, | 


joxtern nach Springfield, und bis 
vorthin hatte der Sauner großmüthig 
ihre Fahrt bezahli. — Bei der Station 
Worth jei fie ausgejtiegen, und ihre 
Boarichaft, aus 60 Cents beitebend, 
hate gerate noch) für die Rüdfabrt nad) 
Chicago gereicht. 

Lucilles Verführer hat ſich ihr gegen— 
über Charles Dreadeau genannt und 
angegeben, er ſei Reiſender für 
New Norker Juwelierfirma. 
Baarbetrag, um welchen er das Mäd— 
chen beſchwindelt hat, beläuft ſich auf 
$115. 


Hatte ſich verſpätet. 


Wie die Coronersgeſchworenen ge-⸗ 


ſtern Nochmilteg ermittelt 
die indirelte Urſache, welche 
Tode von Charles S. Glaß, 
Angeſtellten der Firma Carſon, Pirie, 
Scott & 8o., geführt hat, in der ge- 
tirgen Verjpätung au fuchen, die ihn | 
erft dann ouf der Stetion an Hunting 
eintre ffen ließ, als der Betreff ende 
Chicago e Northweſtern— 
ihn am Mittwoch Abend | 
Stadtzentrum bringen ſollte, 
en zur Weiterfahrt in Bewe— 
Glaß wor in vollem Laufe 
noch dis dicht an den letzten Waggon 
ffenden Zuges gekommen. Er 
die vordere Platform 
Durch die An— 
waren 


Bekn, Der 
no ten 
ich ‚och 
gung jeßte. 


satte fich auf 
Loufens 
das Trittbreit nicht zu 
mocht und war unter die Räd 
len. Der Zeiger der Uhr des 

glückten Mannes wo r, ala der 
fich ereisnete, auf E Yibr 1615 Minuten 
geblieben; 6 YÜhr 17 
Minuten ift die regelrechte Abfahrtszeit 
Zuges von jener Station. Frau 


er ‚gejal- 
beruns 
Unfall | 


Ivfteg, der fie betroffen, in ber Samiz | 
lienwoßneung, Nr. 2647 43. Soutt, 
ſchwer erkrankt darnieder. 

— — — — — 


Dr. Stoß bleibt. 


Naböine 


den bon Der 


Der 
lehnt 


Dr. Joſeph Stolz 
New Yorke 


haben, tft | 
zum jähen | 
einem | 


| T THEATER, | 


j Ran 
um 


| berilh 


Todes⸗Anzeige. 

— ® aim cc 5 
Baͤcnnten und Freunden zur Näcricht, 
dah meine geliebte Gattin 

. Minuntrebe 

im At er von 22 11 Monaten n 
: nüch Für; Sr 
AR. Xeted 


Nabren, 
X 

itſchlafen 

12 


“dere Grebe, Gatte. 
Eharle⸗, Willi, — &:.: us 
kei 


ii rim 
nebii Ver: 


sten Sabine Seine, 
su a6 Ee chwiſter 
wand 


Topesstimein ge. 


reunde n ur anten die traurtige Nachricht, 


zlich hätte ſie ihn ein- 


Sch: Min: e Bent; Elter 
wel. und John, Geſchwiſter. 


Neſtrrbeu Ka’ 2 5aropn 
! viert 6 


zen un) Da | au 


von port |; 


W. O. — er, 


. Jar tar 
ı 


—— 


Dankſaaung. 


ı Freunden und Betannten unſeren in 
die Theilnahme am Begrä He 
twben Gatten und umjerer innianeliebten Kutter 
Daria Eva Saberitroh, 
Iondere Den raten von der Heiligen F 
Midacls Gemeinde, und dem hochw. 4 r 
rden von der deutſchkatholiſchen Gemeinde an 
‚Ar nd Day Str. fie feine innioe Theil 
troßreihen Worte ai Sterbebette unſe⸗ 
r ud Gatiiı 
Auguſt Haberſtroh, 


nebſit Kindern und Verwandten 


afhington Str. 
über dem Court Ho 
Sonntag, den 23. Jauuar, 
ittag⸗ und as un d jeden felgen? 
nirtag, Wiitiwoch und &a 
Gattin: sl von 
Aco!i fPhilipp 
und Seinem Wow Vorker Criginal:t 
nten dentſch-anerikaniſchen 
jang und Tanz: 


gegen⸗ 
uſe. 


on Abend. 
mitag. 


tiners: 


euble 


Bottsitäd 


in dem 
mit Ge 


Eiu NHeiw Vorker Brauer 


eine | 
Der | 


's1.00, — 


' 


gr. Philipp und jeiner Gejellichait gelege entlich de 


Orieinal-Dekorativnen, Ko lebende Bilder. 


350 mal in New Yort auſgeführt! 

Der größte Erfolg der deutſchen Bühne! 
Reguläre = veije: 250, 5006, 75e, 
Matimees: Ze un SOe, mid: 
bober. — Refersirte Eige find jegt an der Theater 
Tafie zu haben. 2] 


fitine, 


Aungs holt faul! 


Alle Mitgliede vun Fründen de ; Sanıboraer Glub 
werden hiermit zur Begrüßung unjeres beröbmten 
Yandsınanns doli »Bhilipp gelege Itlich der Upids 
rung „Ken New Morfer Bruer‘ am Soͤnndag 
den 22. Januar, Abds 8. 15, im Lyrie-Theater inloden. 

do ſa ſon Dat Gomite. 


Schwaben heraus! 
Schwaben Gbicagos deren 
einge! aden, Ah am Sonntag, deu DR, 
8.15, im Xprie- Theater zur Begriikum 


Alle 
find 
Abends 


und — 
Januar 
a des 
Aufſührung Des berühmten 


Echmabenitids: „„@i. \ 


' Bew Vorker Brauer‘‘, recht zahlreich einfinden. 


ader } 
Er batle 
erreichen ver= | 


| zablreihen anderen Usberraid 


do,ia,ion 


Tas — 


3 groler Kries- Hiaskendal 


- afbhol'n von de 


Plattdütsche Gilde Chicago No. 


ar'n Sünnabend, den 3. yebruar 1900, in de 


Grote Aurora Hall, raue Huume 


\ j un Duron — 
Anfang Abends Klock 8.—-Ticle:s von Mitgueder? 250 


@ Perion, an de Kaß Bär. 20jan,Dieb 


große { Freis-Maskenhalt 
gůdſeite Ü urngemeit ide 


am Samſtag, den 27. Jannar 1900, 
in der Südſeite Turndaue, 3143-3147 State Str. 
verbunden mit großen Pübn fr en, ſowie 
ihafte — 
zur Verthe ickets 50«6 die 


a BER ilung. T 


wen y ait 


. Rlozart Balle, 


Aha-ı 


6: ojer Preis: Mrashendal 


veranstaltet don 


Pfälzer Frauenverein 


245 - 247 CElybourn 
Ad.,n. Dalited St. 


Samitag Abend, Tan. 1900 


0” Tide: der Kaſſe 330. 


* 
27. 


s 25e, au 


wath⸗Geminde an ihn ergongenen Ruf a 


bejonders nicht jeder r ab und oleidt als Scalforger bei jeiner 
| biefigen Nlatas = 


| aus den Herren Adolf Kraus, Eduard 


Kongregation. Das 


2. Budsdaum 
um beſtehende Komite 
beauftragt worden 
von Dr. Stolz eine Erklärung 
einzuholen, oo Wahres an 
Gerrücht ſei, de aß er ſeinen hieſigen 
inem neuen in New 
denke, kündigte 
in der geſiern im Iſaias-Tempel abge— 
haltenen Direktorenverſammlung an, 

ihnen perſönlich die Ver— 


Ru — und Henry 


nken, ſein hieſiges 
Robbineramt niede taulegen. Er boffe 
vielmehr, noch recht lange bier zu ver— 
bleiben. 
— — —— — — 
Folgenſchwerer Mostito-Bißz. 
zum Vetrage von 
Frau Beſſie Wei— 
38 Milmaut ee %pe., von 


ei 


Sche denerſatz 
verlongt 


Sonmer 1896 
em linien Yußgelen! dureh einen 
Biß verurſacht wurde, ver— 
folſch behan- 
delt hat. Aus der m: chmellung habe 
fich ein Gefchwür entwickelt, das durch 
beſeitigt werden 

Leben gefährdet habe. 


nn 


müflen, die ihr 


| Der Arzt behauptet, die Anfchmellung | 
| fei turch eine Venenermweiterung herbei- 
geführt worien, die er Durch operativen | 
Die | 
m Verhaudlungen dieſes Klagefalles wer— 
den heute vor Richter 
Mehrere mediziniſcheAutoritäten muß— 


Eingriff habe beſeitigen müſſen. 
Tuley geführt. 


ten heute Vormittag 
abgeben. 


ihr Gutachten 


— Rafernbofblüte. — „Das glaub’ 
ich, hätte euch erzfaulen WMenjchen fo 
gefallen können, wenn die Welt unter- 
gegangen wäre!“ 

— Sein Moßftab. — „Bapa, mas 
ift eigentlich eine weltbiftorifche Bege- 
benbeit?* — Börfianer: „Nw, e Er: 
Re das Kurs chwankungen veran⸗ 
a 


Dieler . 


9. jährt, Breis-Maskerade 
Teulonin K. P. Club 


am Samitg Abend, din 27. Januar, 


inder Mordjeite Turnhalle. 
KW in goldenen und filbernen 

für Gruppen werden vertbeilt. 

14,21, 2%eu Tickets 


Vreiſen und Caſh 


50 Ceuts die Perſon. 


Zweite öffentliche Juſtalirung der Beamten ver⸗ 
» bunden mit 
Konzert und Ball 
abgehalten von den 
Deutihen Lcagues der Nordjeite 
der Nuited Leagucd of America 
am Sonntag, den 28. Jan. 1900, in 
Yondorf’s Halle. North Ave. und Halited Sir 
Ar — Nachmittags 3 Uhr. 21426 Pe. 


Harfierd Ynterfliungsperein 
Großer Preis: Maskenball 


am Samftag, den 27. Januar 1900 in 
MUELLERS HALLE, Edle Norty Ape. & Sedawick Str’ 
‘Breife für die beiten Gruppen und Windten! 
Anfa: ig um $ Uhr. Tickets 280 ——— 


Geffentuche Inſtallir ung 


verbunden mitſtaffeekränzchen veranſtaältet vom 


Germania Frauenverein 
— Kr 
Ai 10 Gras die 


Wider 591-507 
Sor unnteg 


3 Uhr. 


in der Meiner 
orth Ave., 
— Nachmittags 
—— 


THE _RIENZI, 


@de Diverjey, Glarf und Evanftoı Ave. 
Romert: Sonntag Hadmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend, 
EMIL CASCH. 


mentifr* 


Bon Europa jurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


——=QYugenarst. = 
103 Sit Udams Str. Telephon Gentral 1583, 
Stunden 104 —— — — wol 


[ Dantige Hebammen : Scuule. 


Inforporirt unter den Belegen des Staateö 

— Eröifuer da8 33 Semeiteram Dienitag. 

. Bebrnear 1900. Nur requläre vom Staat 

Aaikois autorifirte Aerzte eribeilen deu Unterricht. 

———— oder mündliche Anmeldinaen werden 

jeßj entgegen» 
ee Dr. F. Scheuermann. 
Sjan.tg.io.im 191 Qst North Ava. Ecke Burling. 

EEE 


Da Ana, ges 


—— 





Pre u 


; 3. 9 


een ana 


Rottschilg) 


Ein riefiger Einfanf: Ganzes Lager der Star Clothing Compauy, 


etablirt 1. Sept. 1899, an der Ecke von Halfted und Harrilon Str, 


47,483 werth von Meänner: und Knaben-Kleidern, 


gemacht von joldhen berühmten girmen wie Bd. Kuppenheimer & &o., Chicago, und A. Kirhbaum & Co., Phiindelphia. 


Beginnend mit Samitag, verfaufen wir es 30 50 ud am Dollar. 


Der größte Theil diefer prachtvollen Kleider wurde innerhalb der legten 90 Tage gekauft, aber vor der Prei 
Sabrifpreifen. Daber jparen wir Euch reichlich T5 > prozent, und dies fett uns in den Stand Euch Baraains zu geben, wie fie unmöglich wäre 
beſchloſſen hätte, ihr Geſchäft aufzugeben. Anzua, jeder Heberzieber und jeder Alfter, ob für Mann oder Kind, it vom feinjten Stoffe, in der beiten vernünftigen Node gemacht 
und in jeder Hinficht garantirt. In der That, die Qualität der Waaren war zu qut für die Star Llotbina Co., um jie mit Profit verfaufen zu in Aus diefem Grunde bejchlojjen 
jie zu retten was fie fonnten und verkauften an uns. Während Ser Daner diefes Derfanfs tauchen wir bereitwilligit Waaren um oder aeben das Geld zurüsd, jo wie der aerinajte Grund 
zur Klage vorliegt. Mit andern Worten, wir geben pofitive Garantie mit jedem Stück. 


2.95 u wis 


75 für dauerhafte 5310000 Männer-Anzüge 
0 ihrer DTauerhaitigteit 


Imweeds, Warietät von 
2erfaufspreis 10.00 
® 45 
A? 
Tuch 
30 
* 
+.) 


mut 


Ausflattungswanren zu 50r am Doll. 
Unterzeng zu 50 Cents am Dollar. 
Eee rn 
Männer-Kappen zu 50r am Dollar. 


pl eider ‘zu 50 Cents am Dollar. 


Männer- Schuhe 3u 50 am Dollar. 
lanner : Hüte 


— ——— — — —— 


[HS 


> AND 


m 50 am Dollar. 


eigerung von 25 Prozent an 
. wenn die Star Clothing Co. nicht 


Jeder 


Read 


von 
mit — 


Ihe 


Männer, gemacht 
regulären Yangen, 
und Sammei-ftragen 


2.95. 


für 
und’ in Bor= oder 
Aiiich ne 
unter 


Drei, Männer, .95 für dauerhafte &6.00 Leberzieher 
2; Coverts 


fachen 


für 516.00 Dreß oder Zemi 
groben Warietät von ci 
lortement don Stre 
jo wohlbefannten 


eds, 


für ducchausreimvoll. S6.00 Gejchäfts-Anzüge für Männer, Gröhen 34 
bis 42, im netten Karrirungen und — einfache und doppel— 
brüſtige Moden, tiefe innere itbands 


aemaht-— Ihe Ztar ae 


= Anzüge f 
Anzuge ſ. 
in 
n 


in einer 
einen quten N 
Narrirungen ı. aids, gemacht von 
ichwarzen Stan Worit- 
= prings 
Moden, 
Kuppenheimer 


> nt . > 
Farben und 


Taſchen 


Preis 


Futter, 
1* ufspreis 


iſen, 


Stoffen wie import. 


= 
= 


Maihington blauen Zerges, 

und vielen anderen 
Farben, gemacht von jolchen twohlbefarnten Yabriianten wie 
& 69, st. tirhbaum & 6o., Philadelphia, in Der ganzen Welt be 
fannt wegen ihrer modern gemachten Ihe Ztar Pertaufspreis 


unjer Rreis 7.75. 
einfach blanen und 


* 
} —R 
ey Worſteds, Caſſimeres 


Varietät von ſchönen Muſtern, die je an State Str. 
dungsſtück in durchaus Kundenſchneider gemacht, 
Schultern und Kragen und * gemachten Knopflöchern 
unſer Preis 9.7 


„Hoſen mit Ertenſion Wa 
unter Preis 2.95. 


Faeing 


6 *. 


Judia Caſſimeres 
in allen populären Schat 


von 


*10. Männer, 
Sammet-Kragen, gemacht 
Plüſch-gefürterte 
Preis 4.75. 


Ueberzieher für 


ohne 


Größen und fiir modijche 


o 
: 
dd tirungen, mit oder 


— Coverts, mit tiefen 


siar Verkaufspre is * ] 7 
+ er. 


O. 


—8 


e, gemacht von Stoffen die in allen gewünſchten 

wie Tricot Lawns, Caſſimeres 

modiſchen Muſtern zur Auswahl The 
unjer Breis 4.75. 


egen de 
bekannt ſind, und B. Kerſeys und 
frany. Taſchen Ihe 


Hi unſer 


Star Chicago, und Faeings 


Kleider *16. 0 


für Männer, gemacht von dem alten 


mit oder ohne rauhen Rändern, 


für modiſche 513. 00 Ueber zieher 
zuverläſſigen Waſhington Kerſey, 
blau, 


gen und Moden 


für hübiche 813.50 Männer-Anzüge, gemacht von geſtreiften Worſteds, 
Ihwarjen und blauen Gheviots und jchönen 
einfachen und Doppelbrüftigen Moden, mtit 


Futter— Verkaufspreis 313.50 


20. 0-Anzüge für Männer, in 
önen Mleideritoffen, 


zu 


gemacht von 
von 


für Die mobernjten x 
allen neuen Eutwürfen in ſch 
tremſten Streifen und Plt 


laids 
rungen und 


karrirten Caſſimeres, in 
Satin Viping, Italian 


unſer Preis 6.45. 


den er alle Größen, 


Preis 


zun 


6.45. 


beaum oder Jän mmet 


Zu 


ar Derlaufspreis 


ragen, 


den einfachſten Karri &13.00--umier 
ein große Aljortement von 
in Serges, Clay Worfteds, jan 
größte 


Klei 


bis 


tr 


Ihe Star 


Miichungen- ebenfalls 
ſchwarzen, 


und 


Oy tar 


ed 


gemacht von den feiniten 
mit oder 
orte Fut 


den Fabrikanten, 


Männer, 
allen Längen u. 


für jeher feine &20.00=lleberieher fitt 
Ueberzieherſtoffen, in allen en, 


Seiden Sammet und 


für die feinſten 325. 00 Männer-Anzüge, in den allermodern— 
ſten Stoffen, in den ſchönſten Stoffen die je für fertige Kleider 
gezeigt wurden, jeder Anzug in durchaus Kundenſchneiderweiſe 
gemacht—jett ift Fure. Gelegenheit, einen bei Hand gemachten 
Nnzug zu gerade der Hälfte des regulären Preijes zu tauſen 
The Star Berlaufspreis $25.00—unjer Preis 12.50. 


ſchottiſchen die Farh Größen 
gezeigt wurde 
mit hand-wattirten 


The Verkaufs— 


Tweeds— 
ohne 
ter gemacht von B. 
die jo wohlbelanm: find wegen Der 


beiten Weberzieher 


eine gropartige — Gelegenheit. 


rauhe 


Kragen, irgend einer begehrten S 
Kuppenheimer & Co., Chicago, 
von ihnen gemachten ſchönſten 


Welt Ueberzieher wih. 


jedes 
Weiſe 
Star und 
preis &20.00 in Der ganzen X jeder *820.00. 


Nie gab es ſolch 


Uliters für Männer, 
Futter 


jür Män mit n Kanten, in allen 


*16. 


riord oder 
Preis 


rw ur für Frieze Uliters 


2, d ed 5 un — * Verlaufs-Preis 
Ä Ye jr So. 
9. de» Farben, The 


Preis 


in Knaben-Kleidern proſitirt. 


1.95 ſtnaben 4.95 für feine 


Orjord Far al Knaben 
ertra lang 


1.00 
Rrcis 1.95. 


bis 42, in © 
Star Vertaufs 


in Größen 95 
he 


ertra Yänge, TI 


Männer in ei w it 57. 


Rreis mar 


und Caſſimere 
Ihe 


Worſied 


für 81.2 ſchwarze oder blaue Cheviot und Jean-Beinkleider für Männer, ſtart S für *80 feine 
modernſten Muſtern 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit um Euch mit Hoſen zu verſehe 
en ſchweren Tritt = Tajhen — The Star Wertaufspreis $1. unfer 1. ner Warietät Der 3.4; u: 


65 Preis — — Vertauf-‘ 3 Be NR wollenes 
1.39 2, gemas 4 u 7 
Wir wollen, daß Jedermann bei dieſen wirklich ⸗⸗⸗ — 


1 30 für 23.00 lange Sofen-Nh für Knaben, 
) 
Größen biz 19 Jahre 


Verfauf 


aeracht, in I den feiniten Stoffen, alle 


war 


riege und S 


Star 


Mänuer, aus 
Futter 


w für *si0. dauerhafte Ulſters für 
mit ſchwerem wollenem 


e) Sen Naracn 


sim,‘ Kr 


Männer, von den alle rihen⸗ rſten Stoff 


für 82.75 Durdaus ganz wollene Keadi: ng Caſſimere 
The Ster Verkaufspreis war 


-in — Hairline 
Preis ..> 


= für s*. W jebr feine Weinkleider für 
in richtiger Weife geichneidert 


Reinkleivder Für 


ir Männer 
Streifen — The Star Verkaufepreie gt 


: nisPreis 
3 unſer s-Preis 


The 


*310.00 lange Hoſen-Anzüge für 
ı 14 bis W 


Caſſimeres, 


tzüge jür *1. 00 dauerhafte Ulſters für 


ſtarke Kniehoſen für Knaben, 
14 Jahre, in blau, 


Grö- 5 —X 
ſchwarz und PR 


6.00 Knichojen Anzüge 
3 bis 


Clay Worſteds 


X für 54. 00 Melton- und Ehiunchilla Reefers 
1.95 * 


15 J ahre 


10€ par * für jehr feine 


ben 4 bis 
Miſchungen 


1.00 1, 


züge, 6 zrößen 


5 ; ; Mi be 161i Sohrr in übe, Nahre a 8a: 
jür Snaben, Größen für Anaben, Größen 3 bis 14 in granen Wi Srößen 14 bis 19 Nabre, in Größen Jahre, alle Fa 
ſchungen The Star preis 83. 00 unſer be, Ihe Star Verkaufspreis con?, gemadt von Cheviots und mit 


1.50, 


The Star's 


denheit von Farben 
Preis 1. 95. Preis 


25 für 0.50 aute 
3.2 
Ku u ]4 bis 


> * — ı einer Morichi 
macht von blauen Serge ud Gafi in einer Verſchie 

i i j inſer ieien iramsdiiichen SFacine3, jatin-piped. 
Werlaufspreis 80.00 - Verfaufspreis 4.00 —unfer unſer tieſen franzöſiſchen Faeings, ſatin-piped 


ſtrikt ganzwollene Knaben-An 
4 bis 14 Jahre, in Strei 
ind Miſchungen 


mertets — 


Preis 2.95. 


89%c — 2.00 Chinchilla Reefers 


ſtäudige Größen, mit 


Hoſen für 


19 


Streifen 


lange Anzüge 


14 bis 
Ne! 
St 


tur Berlaufsprels 10 


74 30 Reefers ſür Knaben, 
alle eu v 
ı Iracnd einem 


m jür 


4 «35 


jeine $I0.00 Aiiters, Größen 1.9353 5 für BDO alterjeinfte Anzüge für Kna— 
14 bis 19 geinacht 


Clay und geſtreiften 


2 .95 * ſeinſte * 
z bis dnaben, Größ Jahre, einſach 
bis > 


fiir Knaben Sabre, adbt von Triese 
icht von Frieze 


Sturm trefit vahl vor 


£ s > .* Min tur ja unier Reeis san 
sm Ihe Stars Noertaufspreis A) unſer Preis —R 


Gr il Sat 147 


10 ben 
Wollenfurter 


4.95. 


sabre, im und 


und Miſchun 
unſer Preis 


in Gheds, 


Rerianjspreis 


1 95 " Hm Feine Kunichojen-Anzüge für und fig, 
.. > s on 5 ER « 
naben, Größen 3 bis 15 Jahre, in einer 
4 


! von dDeuerbeiten Muſtern. vler Preis SDe. 95, . 


oder doppelbrũ 
von blauen Serges, ſchwarzen 


tadellos 


The 
O.Ä, he 


- The Star Werfanjipreis 


»3. unſer Preis geſchneidert. 


IDEEN 


—— 


Thusneida Loge Vo. ı 


Diejeniacn Hermanns-Söhne und 
Bar. Hermanns-Schweſtern, welche ſich all— 
Am nächſten Samſtag Abend fin- jährlich ein Mal unter dem Jokusſtab 
det im großen Saal des Germania-des * n Sarnevalöprinzen zum 
Kludhaufes ein Boltslieder-Ronzert | Froben Magkentreiben verkinigen, wer: 
ftatt, veranftaltet vom &ermtantas | pen 3 nicht verſäumen, ſich zu den 
Männerchor unter Mitwirkung des orgen Abend in der Apollo— Halle, Pr 
| böhmischen Gejangvereins „Smetana“ ; Blue Island Ave., nahe 12. Str., 
und der Violiniſtin Grace Ensminger. a tenten Breis-Mastenball 
Das außerordentlich genußverſpre— — Loge Nr. 1 einzufinden. 
chend zuſammengeſtellte Programm em aus Damen Minna 
lautet: — Ida Lehnertz, Linda 
Alapier vu yinidt, Louife Franzen, Margarethe 
— y und Henriette Schneider befteben- | 
en — 


der Leiter des St. Louiſer Columbus— Vereins⸗ Feſtlichteite 2% 
Iheaters. As Geſchäftsführer des 
neuen Truſts wurden die Mitglieder 
Michael Shea, Chas. E. Kohl und Ed. 
Meyerfeld ernannt und bevollmächtigt, 
in Chicago und in New Nork Agen 
turen einzurichten und nach beſtem Er 
meſſen zu leiten. Aus den Gehalts— 
abzügen zum Betrage von fünf Proz., 
welche Die von dem zum Syndilat ge- 
hörenden Unternehmern engagirten 
Künstler und Künftlerisnen jih aefal- 
len laſſen müſſen, ſoll das nöthige 
Kapital für die Einrichtung und Er— 
haltung dieſer Agenturen aufgebracht 
werden. Die neue Vereinigung wird 
| ſich große Mühe geben, auch das hieſige 
Columbia-Theater unter Ihre Kontrolle 
au Bringen, und in demſelben eine 
Vaudeville-Bühne zu errichten. Will. 
Davis, der jegige Leiter diejes I 


Lokalbericht. 


Feuer 


Theater-,„Truſts“. 


Germanig— ——— 


Auch die Vandeville-Cheaterunternehmer 


veremioen ſich zu einem Syndikat. 
Der freie Wettbewerb zwiſchen den 
amerikaniſchen Theaterunternehmern 


im Flatgebaäude. 
|} 
nt wahrend der legten Beinen Sahre arg | 
| 
1 
| 
! 
I 
| 
! 
| 
| 
| 


Hmwei $raneiı erle den Brandwunden. 

Eine wilde Panu entſtand geſtern 
Abend unter den zahlreichen Inſaſſen 
des — n Marco- Flatgebäudes, 
—— 900 47. Sir., als plötzlich 
der Schreckensruf „Feuer!“ laut wur: 
F und zugleich die chter Rauch die Kor— 
ridore anfüllte. Das Feuer war in der 
Wohnung von m Jacob Cohn im 
ameiien Sta diverf des Gebäudetbeiles 
Nr. 902 47. dadurd entitanden, 
af ein bon beren Bruder D&car Ol— 
son uncchtjam fortgeworfenes Zünd— 
holz auf eine Matrage fiel und diej2 in 

and ſteckte. Olſon warf die bren— 
nende Matratze in den Korridor, dort 


en 


— ⸗2 * 


in's Stocken gerathen. Der „Truſt“ 
hat in ſämmtlichen größe re — Städten 
der Ver. Staaten ſich die beſten Vühnen 
für ſein Unternehmen gehen und auch 
die namboftejten der en | 
CS houfpieler und Schaufpielerinnen zu 
| jeinen Vaſallen gemacht. Richard | 
Mansfield, Julia Marlowe, Sothern, 
Sostiwin und viele « 
| „Stars“ find fehon jeit länge | 
keine Fixſierne mehr am ameriks niſchen 
Bühnenhimmel. Vom „Truſt“ erhol— | 
ten fie Yıct und Leben. Nur Frau 
Fiste und Frl. Nulta Arthur wider: 


>. — — — — 


Wan 0: —E A det Jnpenlur. 


zn — 


es 


ei 


was 
ir 
x 


LU) 


a 


A 
2* 
ci 
isrt 
st 


ur 


ron 
Dden 


Schuh-⸗Dept. 


und 


Maine —— 
Fauſit 


—— 


vier 
Tänze 


herren Henry Tchoeueſeld 


Händen: 
Feine zu auf Auktion 
E vollar, 
Männer 
band weit — 

2.00 


anne mit Di 


j 1 30 


_ nit Ueber: 


ine Schuhe 
Str zu 60 


ii. 


belannte 
ter 


qementsicmite find Die um 
_ Vortere itunaen für u —— ee 
iorden. Zwei Gruppen IE "online ar Aero, ver ar 350 md 1 Der W 
bi Einzelpreije werden aur | i a a a ra a Te u 
c * IB Gau jwaiter ie chwert oden ur Ya ° ES RR 
gelangen. Bon den zch — 
und Fre undinner 


rn > s 

indere ts EEE * * 
e Faufthandſchuhe für a 

8: t a2 

a Lu» L 


amt 


MET, Ir 
| 
a 


Größen rih Me 


05 


neefütt 


theilte ſich das Feuer dem Fußboden 


und den Holzwänden mit und erreichte 


bald den Luftſchacht. 
die Flammen im Nu bis zum fünften 
Stodwerl empor. Die fo ara aefähr: 
deten Injaflen der oberen Stodiwerfe 
ſuchten fi) angjterfüllt, in wilder Haft 
in Sicherheit zu brinc und ihr 
Schrecken ſteigerte ſich no ch, als ſie fan 
ten, Doß die Flammen einen Yı 
üher die Treppe unmöglid machten. 
Glücklicherweiſe konnten ſich faſt Alle 
rechtzeitig überd die Veranda in die an— 
ſtoßenden Gebäude retien, während 
Andere mittels * Rettungsleiter ent— 
famen. Freu —* die krank 
Lette ag, wurde ſammt ihrem kleinen 
Kinde von ihrem Bruder ger 
rechter Zeit in Sicherheit gebracht. Im 
tritten Stodiwert jtand Frau A. Bache 
mit isrem Baby am Fenjter, Isut um 
Hilfe rufend; ein azmilfer Etmward 
Burns jtieg die Reitungsleiter hinauf 
nd jühris die Rathisje nach der Ser. 
ande. Von dori brachte Burns Mui— 
ter und Kind nach dem anſtoßenden 
Cebäure Sicherheit. Arg woren 
bon den Flammen Frau Louis Dock— 
ſtadter und Frau C. E. Hall bedroht, 
welche das vierte Stockwerk bewohnten. 
Erſtere erlitt Brandwunden im Geſicht 
und Letztere ſolche an den Füßen, bevor 
fie fih reiten Ionnten. Als die Feuer— 
wehr anlangte, ftand don dad Dad 
‚in Flommen. Die —* hr der Inſaſ⸗ 
ſen des Flatgebäudes war um ſo grö— 
her, weil daran keineHi niertreppen an: 
gebracht ſind. Nadd zweiſtündiger 
aͤngeſtrengter Arbeit gelang es ven 
Löſchmannſchaften, die Flammen zu 
unterdrücken. Der Geſammtſchaden 
beträgt etwa 825,000, wovon $5000 
cf die 28 Familien entfallen. Das 
Flatgebäude wurde im Jahre 1884 von 
Chatles W. Partridge —— 


Hier ſchoſſen 


err 


sl, 


in 


Der „Dalland Eulture Club“ ver- 
4* am Montag einen deutſchen 
Untergaltungs » Abend, für welchen 
euch bie Sänger be3 „Germania Män- 
— zur Mitwirkung gewonnen 


— worden find. 


| der 


usweg 


— 


ker Unternehmer-Firma Klaw 


im 


de noch zu 
| fam bier auch ein 


derion, | 
Geora Middleton, Robl, Taftle. Drem | 
und Sampbell asitern Nachmittag ein V 
der Jury mit. daß 


en 
au 


Heben no mit Erfolg ten 
ꝛs vieltöpfigen „Un 
ncch in feine Alles 


geheue 


hen — — MeBiders 
und das Deot 
Kontrolle des Truſts; 
Hart . 3 

„Powers“ und das Columbia— 
Chas. Fr 
Vegründer 


wohl 
Theoter. 


des die New 


des Truſts; Hor- 
langer bat im aanzen Rande bie Ve⸗ 


ſlimmungen zurDurchführung geb racht, 


| woncch feine zum ITruft gehörigen In- 


RIES 
ku, 


von Iheatergebäuden ihre Vüh— 
ven folben Schaufpieltruppen überla)- 
Geftern nun 
„Syndikat“ der Baır- 


** 


beville-Ihzcierunternebmer zu Stan! 


Vereinigung aebören. 


No einem gemeinichaftlich im Aupdi- 
tortum-Hotel eingenommenen Mahl: 
Ihloffe n die Ibecterb eſitzer Col. John 
D. Hopkins, Michael Shea, M. €. An— 
ẽb. Meyerfeld, Fred. Beck 


— — Schutz Trutzbünd 
niß 
folcbe Voudeville-Künſiler beſchäftigen 
werden, die „ihnen Allen genehm ſind“, 
und denen ſie ſelbſtverſtändlich 
nur ſolche Gagen zahlen werden, 
die „ihnen Allen genehm ſind“. 
Hopkins hat das hieſige Hopkins— 
Theater und Vaudeville-Bühnen in 
St. Louis, New Orleans, Naſhville 
und Memphis unter feiner Kontrolle; 
Ed. Meverfeldt und F. Bed jind die 
Leiter des „Orpheum Circuit“, zu mel: 
chem die DBautenille - Theater in 
Omaha, Kanſas Eity, Denver, San 
Francisco und 298 Angeles gehören; 
Kohl und ajftle find die Leiter des 
„Chicago Opera Houje“, „Hanmartet“ 
und „Olympic“; Drew und Camp- 
beil die Befiker des Star-Theaters in 
Cleveland; M. E. Anderjon, Inhaber 
des Lolumbia-Iheater? in Eincin- 
nati; Michael Shea, Theaterunter- 
nehmer in. Buffalo, wie aud in 
Toronto, und George Mibdleton ift 


und 


5 (ne 


= m 
. 5” 
* 


ber Höslingenden 
| Fangarme zu nehmen. In Chicago Tie- | & 
| Tage zu Ende 
born-Thrater nicht unter | 
adar ı 


& Er: | 


| wurde geitern im 


;, übernimmt am 1. Mai die Lei- 
9 des neuen Nllinois-Iheaters, da 
in Sontraft mit den Befikern des 
olumbia-Theater-Gebäu an jenem 
geht. 


ne + 
22 


F 


Ddes 


Wi= 
— 


ohman in New NPYork iſt der 


Für irrſtunig ertlärt 


Y. iolineSolo: | BER - 
hea⸗ „Fantafie Militair« re re SR einen ‚Freunden 


Des Dieniträschen Marie GFridion 


ar mn 


Irrengericht für gei— 


ſtesgeſtört erklärt und nach der Anſtalt 


‚ ın 


jen dürfen, Die nicht zu der betreffenden | leidet unter 


| Yeinte auflauern. 


Sie | 


bon 


' welche 


nach welchem fie in Zutkunft nur 


Jefferſon geſandt. Die Unglüdliche 
dem Del bn, di aß ihr über: 


Vor einer 


all 


Woche 


verſuchte ſie, von der Lake Str.-Brücke 


in den Fluß zu ſpringen, wurde aber 
einem Blaurock an ihrem Vorha 
ben gehindert. 

Derſelben Anſtalt wurde 
gewiſſe Marie Bowman uͤberwi eſen, 
ihrer Angabe gemäß bei dem 
furhu barenOrkan in St. Louis ſchwere 
Verletzungen erlitten hat. 
ſie 
r hätte 


uch eine 


ſich ſeit jener 
zurecht finden 


r 


Zeit nicht meh 


Das Schidjal ter Beiden theilte auch 


auch | Pie Sigarrenmadterin Sarah in dorris. 


Dieſelbe iſt von dem Wahn befallen, 


daß alle ihre Freunde ſie verſpotten. 


— — — — 


Kurz; und Neu 


= In der, Zentral-Mujfithalle findet 
morgen, Sımstaq, Nbend eine weitere 
Sympathie-Rundgebuna für die Boe- 
ren ftatt. Als Redner werden ange- 
zeigt: Dr. Emil ©. Hirih, Tlarence 
Darrow, Jenkin Lloyd Jones und 
Jane Addams. 

* Dr. von Holleben, der deutſche 
Botſchafter, iſt heute wieder nach 
Waſhington abgereiſt. Er beſichtigte 
geſtern Nachmittag die ſtädti ſche 
Bibliothef, und mohnte Abends im 
Bismard » Hotel einem Bantett bei, 
das ibm zu Ehren vom „Deutichen 
Kolonial = Verein“ veranftaltet wurde. 


Sie theilte | 


I % *25 
Frauenderet 


| 
| 


| 
— 


Koſten 


€ 
j Arba ä 


‚ben Hunter, 


ve3 Vereins ftel it ein 
zeſuch in Au —5 Allen 

nach zu ſchl 
ein 


Männercho 
Veaoleitung: 
Siovakiſch 


ſch“. 


fiehen | 
Ruſſiſch 
ſch ·Pol 


„Serbiich 
Uttaini 


ven glä 


Garfierd Unterſtütunesveren 


m 


Morgen, Samita 1A, 
| auf der Wordjeite, 
‚ , Unterftüßungsperein 
"| Breiz-Masiendsl in 
| Ede Iort) und 
3, Wer jchen jrüber Selzgenheit 5 
einem Feſte dieſes Vercins beiz: 
I nen, wird nicht verſäumen, aud) ı die 
Maskenball mitzumachen Dos 
mite, welches aus den He 
Hoenel, Rudolf Schweitzer, Ferd See— 
hafer, Fritz Boettcher und Georg Horn 
eſteht, tberilt im Vertraue n Ddaß es 
feld | großartige Uel en in peito 
hatte und daß — die Grup pen: i 
el-Preiſe die —— 
(fen wirden. Wer: 
gen Ybend *— 
as Komite —J ntirt), 
ch Müllers Halle. 
— 
Die Bolfsbühne. 
—— habe 
em Theoter an 


ſtets 


6 — 
beranſtaltet der, 


ſeinen 


Mi 





düllers Halle, 


Sedan ⸗ 


Man 
seui Dꝛ „url — 


5 ren 


mit 
mi! 


— x 4 
choenefeld 


r Frauenverein. 


* älze 
In der Mozart-Halle, 
247 Einbau Xce,, wird 


M * 
Abend 


241 bis 
Pfälz er 
morgen ſeinen 
Preis⸗Maskenball ab⸗ 
yalten. Bier große Gruppenpreiſen ind 

zwanzig Einzelpreiſe, welche nach der Für nächſte 
Demastirung zur Vertheilung gelan— — in it 
gen, werden nicht verfehlen, einen zahl- dabe © 
reichen Wett — zu berai alaſſe en, und 
den Saal mit Luftige n Anhängern und 

ängerim nen des Narrenprinzen bis 
auf ven letzten Platz zu füllen. Das 
Komite, welches keine Mühe noch 
geſcheut hat, um. einen vollen 
Erfolg des Feſtes zu gewä gleiſten be⸗ 
ſteht aus den Damen: Des e Bürther 

Prüäſidentin des Vereins; Lina Schu- 
macher, Borligerin Komites; 


der 
erſten große 


ı Gebr, 
2) 


ge⸗ 


der 
gern 
ae 
va! ur 8* de — 


ı Spie plan 

id) ’ 

vi, Jolie ven Zafı 

Vorſtellurg nicht verſäumen. 

Namen der Damen Helene und 

ſtine Nothweiler, —— W —— wie 

Ben n . + | die der Herren Eduar Schildgren, 

athi Gut Sekret ; Gret⸗ 

Fathi —— Setze ätin; Sret Robert gern id, Sulius Hatbı nion, 
Schatzmeiſterin; Louiſe - nicel und Mer Weiß, in 

B Müller, argeean Huso Szuſchel und Mar Weiß, 

Stern, Barb. Müller, rgarethe7 Händen bie Hawstrollen Licae 

Chriftmann, Marie Samers, Kathi! en waren TED ptrollen Liegen, 

—E ER bürgen für eine wohleinſtudirte Vor— 

Henninger und Henriette Kamermeier. ſtellung 


* 
Pe? 


Ei 
8 
mi 


es 


— — — 


Mr 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


CASTORIA Üsioigemdkine 
Die Sort, Die Ihr Inner Gekauft. Haht 


beiten Erzeugniſſen | 


rısı . . . 
eine nenne 
Ic werth pei L 
wine Zar 


wi 


von & 


befannte Garfield | J— 
großen 


Blaͤue Chinchitla 


i 
G-öher 
ya 


werth (rk, Der Y 

die einfachen 
400 Reſter von feinen 
Carpet, in jeiſen Muſtern, von 2 
8 Varo3 lang, wertb 1.15 die VYard, 
2m ng 1::Reiter, 14 Yards lang, i 
in Muttern, wertb He Da 
F 2 —— Fed 
10: 


19: 


in 
2:04 
I 


. 81.15 das Std 


Soc 


Goldene Hochzeit. 


Eheleute Peter und Marie 

Kr. 637 Dito Str. mohn- 
haft, werden morgen ihre goldene Hoch- 
zeit jeiert. Die Eirchlice Feier des 
Sreignifjes findet Vormittags um 10 | 
Uhr in der Alphonjus - Kirche, Ede 
Lincoln und Soutbport Üve., ftatt. 


£s)rt Die „Bonntagpakte, 


| Premium Frucht- Nellv, 


| Yiberty Waferp Ginger 


1.0 


Yür DIE | Far 


Siberty 


ER a — 
yuitcichube für taben ſtark 
IH Por —— 1.25 
iür sinaben alle in 
1.50 
ts "für Dame und 
halben pleis 

Do — —* 
tellbare meſſingene Gardinen-Stan⸗ 
aur 4 21 
10c 
Spitzengar 
29 
39 
15€ 


Rodläne 


. 
| für. ..... O9 
Dainaft-Handrücher, weiß und far: 


m 
T volle 19e 


Damait 
gemacht 
geläumt 


3% 


per Yar v, 


nztos ‚ler ne 


2 Betttücher, 
Suguitat Muslin, 


arsch fertig 


Groceries. 

in Jars, per Pfd. 180 
weizerkäſe, per Pfid. 130 
rter Wurit, verPfund Te 
| ver id. Tie 


feinite 12c 
⸗ 
on 
"per Bid. Te 
2 Bid. für. Se 
Bros. — gemiſchte 13 
vickles, her Gaull. Flaſche 15€ 
Barbers beite und billigfte Barlor Strei 
bölzer, per PBadıt . . , 


Felte deutiche Fier-Nudeln, per Bid. 
iey große Meſſina Zitrouen per Dutzend 12e 


Aec fach Java Ka fier, 2 En an 18c 


l —“ per Pfund 
ıtery fancn Pound Gate, per Pd. Be 
XXXX Winnelota Ba: 


Ent & Ko, beite 2 
per Br, © 
[3 77 


For ner Qutter, 


cite Luali 

Fanch magerer 2 ſt 
Roval Marke Zucker-Corn, die 
Sor te, per Büchſe 
Premium gerollter Hafer, ver vPadei 
— > Pid. Stein 
Nars, 


ic 


per 
looſe 


Jar 
Muse atel- Rofinen, 
Enads 


m 
ira 


haus 
bdaus 


oder Bauſe 


2.6, 
tentmebl, 5 Bund für x, 
in 98 Pid.- Süden, jür 


Kurz und Neu, 
* In Schoenhofens Halle hielten ge- 


| jtern etwa 150 Lenter von Milhmwägen 


| 


eine Berfammlung ab und gründeten 
Die „Cdicog. Milt Dealers' Drivers“ 
Aſſocigtion“. Die Vereinigung bat 
lediglich den Zweck, die Ablieferung 
von Milch am Sonntiag abzuſchaffen, 
ſodaß die Mitglieder einen freien 
Sonntag erbalten. 





„Abendpoft“, Chicaga, ‘Freitag, den 26. Januar 1907. 
Der Tod  D’Gonnors. frei für die Rruchleidenden. Berlaugt: Männer und Frauen. Geihäftsgelenenheiten. Srundeigentnihm und Häufer. 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents daß Bert.) (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents daß Wort.) 


Dem im Kampfe gefallenen Gewerffchaftler Bes ——— 
wird eine große Keichenfeier aerüftet. Dr. 3. 5. Rice, die wohldehannte Auto- 
Edward O’Eonnor, der bei einem rität versendet eine Probe feiner be- 
thätlichen Angeiff auf ven Schloffer rüßnten Seifode frei für Ale. 
Auf: 2 — —— 
Julius A. Mentzel um's Leben —— Jedermann ? 

—— a > furiren ohue 
mene Sefretär des Streitausſchuſſes mann Tann ng ıu en oder 
der Metall-Wrbeiter-Union, wird am den Berluft einer Stunde an 
Sonntag Nachmittag um 2 libr, von feinen Arbeit. 


Verlangt: Bejpin: nenz und Handmädden ſowie „Singe“, Grundeigentbums: und Geihäftsmaller, Srarmländcreiei. 
Preffer an NRöden. 850 N. ru Ave., naht Wa:- | 59 Deardorn Str., verfaujt Örundergenthum und Grobe Chiden + Farm 
banfia Ave,, unten. it ſa Gerhäfte” Ähnell und gut. HanimtLjon | zu verkaufen oder gegen iuldenitiies Grundeigens 


ui — Bäder! Dehe „gu“ Bädercien au vertaufen. FW — thum zu vertanſchen. 
hät. Hinze, Decrbor 20 Ader, fi Stert duch ie Karı s 
Berlangt: Frauen und Mäddıen. Sirahe. \ 10 Dectbaen | ne EN Se DEE 
(Anzeigen unter Viefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) Eh Kae ——— €; — * Ing, ſchoner Wald, in Wisconfin, gut für 
fee en ei tgehendes Cuitom— eider-Ge Hotel. — Heucp Ullrich, 34 Clark Etr.- Dimmer 4 
Käden und Wabrifen. ibält; Arbeit genug für * Man ize Nabe, yeusn Wris, 24 Gierk BR — rd 
nicht weit von Chicago, ufs : Ubreife nad — nn — Fra 


Verlangt: Lehrmädchen, die Kleidermacheres zu ers . 1. 
) Adr.: & Gin 4J fer > 11 
lernen, le während der Yehrzeit. 212 Genter Deutſchla nd. Adre: S. Abdendpoſt. fen oder zu vertanfhen: 03 Mder Farın, 
= zu verfaufen: ———— a Ben ı it Gerätbihaften, Wieſe, auch flie: 
— — rn 6 u EURE DON a RIRIEN, —— Waſſer. John Pleet Meceded Wis, ia 
g v J te ve afte 1 . je \ en — — 


der Wohnung ſeiner Geſchwiſter aus, gr. pie Fans A — 
£ Frag = in uf Ba LEE EE zaujende und Abertaujende von Pruwirtz 
Nr. 451 W. Congreß Str., auf dem | deuven, Die fic) mit Bragbändern quälen und oft in 


. e . i fteter Ei at i on Erſtickur hᷣweden, 
Seiebhofe Walofeim begraben betden. ann an ENEnt MHban 
Die Mitglieder der Gemerkjchafts-Ber- — v ir ji ale cin Wrods einer — 
Ki: it > diele Yeben rette u Biel 

baände werben ſich an dem Leichen ıbe= | Wärner, Frauen und a. pe ud und ftark ge: 
S - | madt und fie dauernd von alten und jehweren Brüs 

gängriß vorausfichtlih in Mafle bes | ni aha ba — —————— 


theiligen, und von diefen wird beabs | teren zu laflen, Ste toftet cu nichts and wire 
enge fr . 3 — euch zeigen, wie lei c bſt in ſet rzer 
ſichtigt, daſſelbe zu einer Kundgebung geil heilen tönnt, 2 z A Fe Arbeit 
im Intereſſe der Gemwerifchafts-Bemwes | su vertisren. Tr. Wie ii entjhloflen, hab jebig Lei 
ende, Mann oder Frau, Die wunderbare Wahrbeit 

gung Zu geit talten. erfährt, ein Bruch geheilt merden fanı; und 
Mn A * H⸗ * des ha et er edelmüthig portofrei und ohne jede 
Wäre D’Connor noch am Leben g* | Kolten jeine We ethode, und ihr Tönnt damit eine freie 
weſen, ſo hätte er ſich geſtern abermals, machen. Schreibt ſicher heute, da ihr es nicht 


en könnt, dies freie und edelmüthige Auerbieten 


mit Hermann Olayp zufammen, DET | 5. verfüumen, 
Richter Holdom wegen Mihachtung Dei | „,.. ©. Ritien ben Eoon, Winn;, hatte zwei fehe 
Einhaltäbefehles zu verantworten ges | jolimme Hovendrüdpe, die er beide Dauernd zu "aule 


eheilt bat, ohne Schmerzen zu leiden oder irgend 


habt, welcher gegen die Metallarbeiter= | ie Si a Ber 


Union erlaffen worden ift. Glan wurz | — beit su berlueren, Cr 
| gebrauchte die berübm 

de, obſchon ſechs Zeugen ein Alibi für | g FF h te Nice Methode und 
ihn nachzuweiſen verſuchten, ſchuldig RS et BE Dre 
befunden, die Streikbrecher John Bill— u A| Sauie Dat alics erfütllt, 
quift und E. Norlin auf der Straße | \KENW, 2 | Shan kenne 20 bin 
verfolgt und mit gezüdtem Mefler bes | En —— De aebeilt von 
u ggg ai zwei ſchlimmen Höoden 

droht zu haben. Die Fällung des U- —6 
theils hat der Richter fich noch vporbe= | SUR cc Tebr dankbar, dab 
) | \ er eine ſolche Wohlthat 


halten. Falls daſſelbe auf Haft lauten erfunden bat. Ah 
Und Damit die Heinen ‘ Sungen nicht vergeſſer ver: —————— nn 179 | eu — Sn a, 

N iie n er: Y4s Aben 183-òMor⸗ er. S. NRilioi. hoffe, alle, vie an 
den, offeriren wir ganzivoll. Siniehojen f. Knaben, 12 ſollte, —— — Gorpı — —— J———— = Be Brüchen leiden „ ers 
Größen 4 bis 15, fümmtlich garantirt ge: fahren zu Oumften des Glad eingeleitet | var Ku Dal renek seien en um Bone 
gen auftrennen, vegul. Ste Werthe, für . ;: und geltend gemacht mwerden, dat der | 3. 9, vun er wird und) mit Vergni en eine freie 


Anzüge, Heberzieher und Alfters gehen jet zu ähnlichen heraßgefeh Er Breiſen? Einhalisbefehl rechtlich nicht zu Kraft | N:  jenell und Te —— — 
Zetzt iſt es Zeit zu kaufen, wenn Ihr die Hälſte Eures Geldes ſparen wollt. | bejiege, weil der Union feine Gelezeri= | bare. Warist nicht. & ibr jest b: — inerdet 
- © = s ihr ge ein wie e Har lange che di v 


ri 


| heit gegeben wurd Der feine Ausſtellung ungarbeit an ängt. 2 Han,dife, br bw 
zu beanſtanden. Im Verlaufe der ge— 
ſt 3 Y 1% 5 rt 
; . ſtrigen Verhandlung wurde feſtgeſtellt 
Eiſeubahn⸗Fahrplänue. C ns : 
f — Bergnugungs-Wegweiſer. da Mayor Harriion verfchiedenen 


Weit Shore Eifenbahn. | Romers.—Mafe Wan for the Ladies“ | Streifern, die von Polizeirichter Prin- Igende — ‚Biyenfen wurden In der Office 
Der eis & Hera dort täglich zwiichen Chicagı | 7 tu A va ters. Vellinis Oper „La Eonnam= | diville we gen M iht zandlu a bon Sireif- ; erts ausgeſtellt: 
onis nach New Horf uud Bofton, via Wabai ä via“, B | Ri 284414 Car F. Sutterberg, Nanny Edholm, 41, b 
— *— und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten 6 | Grand Opera Houſe. — „More than | brechern zu Geld ſtrafen verurtheilt us eier Elize m, Store, Bi * 
und Buffet⸗Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. een“, ars * 65 (eitenk f rg i — 
Züge gehen ab —— icago wie folgt: — * Fr : er r 8. Duo Han ai d the SI rn — ze auf bem 
ia Wabajih. | &olumbia— Ihe Moth an e Flame“. 6 ermenr ame » k 
Mbfahrt 12.02 Digs. Ankunft ın Bam zo Nachm. Syric. AIſhams Octoroons | — ach aſſen — — oſef M 
ublahrt i: o Abds > . — 5:50 A653, | Great Northern. A Gontented Momanr. Der Ep EORRERPMUER in ©: schen ni Rise 5 ; 
DU “ o New Hort 7:50 Born | DopEımd. Jim— Benmant, D’E 2 * 9%, Brasioel, Yesipnt, 
——— ee I Ss amkea Dun s} Ghinatehin”. —— wird am Dienſtag beer ndigt dan —3 Yan —28 DD; 
ia @el Plate. Dearborm. he Senator“, ive )a bei demielben die ına ames yo) s G. Kremer, 32, 31. 
uf. 10:35 en. Antumft in New Hork 3:00 Nahım | „Nienz ir. t "Games Nahmittag, Mitt: erben. Da bei 2 dem jelben ge ing zwi⸗ —— * Ya se 
* „ Aoiton 4:50 Nadın woh und Freitag Abend. | 16 ei ermittelte eh gin Ma th zund si a \ 
Udf. 10:15 Abds. .  Rm B 2:50 Borur } nsche M [8 it tiae a u Harry, Louiſe S 
wufto 10:20 Vor | — N — Ange e vengels 2 be tä ige n mir L > i 3. Wa l, Annie et "30, 


Züge geben ab von St. Zouis wie folgt: 'amei Mär rn dem lebe if RE near an 05 0 
Bia Wabaſh. J * “ - } 30 3 danner ion 1 eberfa auf | \ * 2 N — Sat U. 
Ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadın MNieſen⸗„Cocgroach⸗⸗Geſchlecht. dieſen betheiligt waren, ſo wird die eine ren o 
» u Bojton :59 Abde 8 — ie * — —— 
Ubf. 8:ao Abds. u u ns. | Sur Mentels That wahrjheinlich \ ' 
— 10:20 Bor Während vie gemöhnlichen Cod= | 
Em weiterer Sinzeiheit n, Rat en | 28 Schwaoben“ } a pie: 
— 
E. LRaumbert, Seneral afjagier-Agent, L ren Alta C Ddas =; : Rz ; U — rar 
3. 3. Bic6a —— — | tannteſte Infetn unfere ; Bandes find, | moc nicht fogleic, denn bie Metallare | nis st Te aeupi, Wruce wo Kuncan 
A Bee ro heiter— — 
Jeu Goot, ee arte | nicht einmal bie Moskitos ausgenom⸗ — —— einen Safibe- N b, Eveline Wright, : 
Ebicago, IL ; men, tennen jehr Viele die nachjtehend age — | yolkpb Sonloide, Detia Tudene, i 


FE * 0. e | F weg Mordes“ gegen ihn er— Johr 
zu erwähnende Gattung dieſer großen — [of 0: geg 3 | Yan Serual, Gisbiete Tora, 2, i 
Familie (weile an die 5000 Gattun- | Wirien lafjen, jo bab bie Sinklage Iwe> | uam waiet, Marie Rofeng, 2 21 
gen umfaßt!) noch nicht und gar | nigſtens verhandelt werden muß. Jarrv ge leg 2 vtb, 33,3 
e n Zs .. E ul — £ Ir Kyll tar zalmar — 5 
manche Umerifaner mögen mit Ueber | _ — —sã— 
raſchung hören, daß gerade dieſe Gat— Der Grundeigenthumsmarkt. n 9 — = 
tung ſpeziell als die amerikaniſche Die folgenden Grundeigenthumssliebertragungen \ oma> AL Kancc, Kannie I. it. Towns, 3 
Gattung gilt und al3 jfoldhe einen im Dee eu von KIUW und Darüber Wurden amtlich) Be SEN — a 
Meltruf bat | Names 6, Glow, Pearl G. Xibby, 21, 18. 
S it hi ler. St ; —— Ave. 100,<1124, Andrep Sthilip S. Yevy, Ethei B.Leved, 40 Wi. 
Soweit die Ber. Staaten in Bes | x. Tu 1. > au Yusher S. Hammond, S4,W). a Zubis, Ygniesta Waida, 33, 22. 
tracht tom: men, hat freilich dieſe Gat⸗ | Pen een ie Amt Beecher W- IRIER, 20, 
tung ein nichtö weniger als tiefbegrüns | j 
detes Recht, den Titel „amerikaniſch“ * Bau⸗Erlaubnißſcheine 
gerade für ſich zu monopoliſiren. Be 0. Wera wurden ausgeftellt an: 
urſprünglich ift fie bon den mejtindts | « 25 J ei — nor * —— 2 a — "IE W. Hummel, 2, Store und Ylats, 319 Waſh— 
fhen Nachbarinjeln hierher gelommen; 4, San Wehter an DE | „dien Mor, 81800. e> E 
— —* * N amnbeh Me. 55 D. BE Br ng Ö) ngfteom, 2. Yramebaus, 1097 Hayes Etr,, 
aber fie ift freilich längft zu einer voll= | „100 Wiern I. Bio an 1 2 Scurtlen, & * 
3 2 22 . »ampbeill Wve., « F. nord WR 2. S 94 > Hoefie! Er -Gi AB 739 M x 3 
fommen ameritanifchen Inftitution ges | iorace 6. Suribut an Arıbur Haurtlen, 3370. ee BEE 
worden, bie fi im Auslaude und . —— — Ö. Keen — a Epehuut, Str u | 3.2. SHeeney, It. Brid-Cottage, 1804 N. Whippie 
* — x 25, Gharle zarterfon u. N, ch M. I Y., s1,300. 
unterwegs noch mehr bemerklich macht, an Winiam E. Szuuis, it, $12,00. 12, M William —— lit. Anbau, 676 Orchard Str., 
PR 1500 


- s h . se Wood!awn Abe., Südweſtecke 3. Str., 30 
al3 im Land Ibit, — denn biele | "Szene an X 9 (arroil, Kid sl. 
x e ſe ſt, denn ie] 9. TZahl ‘X. Garroll, $15W. . ©. Rarhiey, Mt. Nefidenz, 281 N. Hermitage 


Maſchine nmädchen und Fin ij ihers an a. 2 I 
te reife. 127 Haddon Wor. jan, lv Den de Er ur —— eide: oder ruht 2 a, % bis 
of ; ' — en: ne gu zer au der % tie, 4 Bi ttid), 106—193 Sh Waſt hincton & te, 


Männer-Hoinkleider- Vorkan 


Bier der augerordentlichiten Beinkleider-Werthe, die eleganten Leu⸗ 
ten je offerirt wurden! Eine fo gute Gelegenheit etwas für Nichts 
su beiammen, tw.c fie Erd) je wieder geboten werden mag. 


39 für Seans-Hofen für Männer— ber Reft des 


Verl⸗ ange: 25 Maf hinenmärchen an Hojen und Me | yncmdyn N Lagen-Trade. Aor.: S. ae 2jn,. 
ſten. > Ellen Str. Dora — * Mn ER TE * 
ii = Route. 100 W. 20. Str. Nordweſtſeite. 


u: Reue desminersänjer, zivet Blot} 
Electrie Catrs an Warner Ade. (Ads 


Verlangt: Gute Maſchinen madchen an ı Heinen Nö: 
den. Dampftraft. Guter Kohn. Stetige Arbeit. — 5 s a2 22 — 
Keurnt fertig zur Arbeit. 3 Girard Str., nahe Kann Euer Geſchäft verkauf Käufer warten s 
North Ave., hinten. jrſa Talinan, Zimmer 20, Dearborn Straße. >,‘ tblung, A a — 

— — — Vre 4 in 


Verlandt: Hand» und Maſchinenmad hen an Ana: Zu verlkaufen: Ein gutgehender Meatmarket, Süd— ee s, Gigenipiier, Ede wiiwaulse und Galifors 
benröden. 17 %. Divifion Str., Gde Yljhland Ave. öite, 4% ne hinten. Mietbe 0, Mus foiort — a 5ja® 
iria erfauft werden en Abreiſe. Adr.: H. 636 Abeud * 

— —— soft, Sidf:ite. 

srlangt: Mafdinenmängen an Wöden. 518 N. - - — ae] er Su verkaufen: — 
Aſhland Ave. ia Zu verkaufen: Billig, I i, wegen Familien nahe Srand %o 





Prilhaus an 57. Str., 
— immer, Bad u. ſ. w. — 
di Kuopflonn nacher Finiſhers Rehme —— in Taufe, u 

an feinen Kunden Goats. 15 W. Zu verkaufen oder su vertauihen: Ein afteg gut: | I ID Abeudpoft. er — on 
r., Zimmer 9. Zu erfragen Santa 32. | gehend Reſtaurant, wegen Krntheit. Guter Vlaßtz ur — — 


großen Einkaufs, von welchem wir Hunderte 
von Paar f. 81.25 das Paar verkauften. 


kr für ganzwollene Hofen für Männer, 

— Worſteds, Caſſimeres, Cheviots, uſw. 

— — elegante Streifen, Karrirungen, 
@) und einfache Farben—Werthe bis zu $4.00, 


für die Auswahl aus dieſem Lager. 
> —* Paar Männerhoſen im Hauſe 
für 82.87! Bedenkt nur! Fancy Wor— 
ſted, Caſſimeres und Cheviots, in jeder denibarer 
Farbe und Entwurf — Diefefbe Sorte Hefen, wofür 
Euch weniger genaue Läden $6.50 und $7.00 a 
langen. 


RE Te 


= u für die ristinen Yente, N 57 9 Aberdooſ 
Ein Mädchen an der Maichine zu — — um, Adr.: H. 624 dendpoſt. Sädweitieite, 

vw; 82,50 Die Woche. 237 Woomingdale Road. — En j | It zu verkaufen: Br Foitage, 5 Zimmer, Wadezims 

— * F rtaufen: Thee- und Kafee-Geſchäft. CM W. sin, Kaiſer, 428 5, California Yve. 


er ame, 
Be 





Verlangt: Grfanrene Maſchinen- und Ha admad J— en 
X Een e e 24 ar > hico ve. Iır ert 1% Milan a . 

den an Damen Seiden:Alouien. 234 Martet Ett., x 3 —— N nz Lengebaute 4 Zimmer Brid:Gottage 

G, Floor. 1a > e x abet: md Sandy: Stor e — TE et Louis Ave. dija 


Nerlangt: Maſchinen adchen Weſtenriicken zu FR 5 J e 
nähen: Handmädden an öden und ju nge Mädcben | _ ET URN — Serichiedenes. 
zum lernen. der, 474 N. Nobey Str fſa u verkaufen: Fin altes 1t-Ge ſchaft. Umſtände Sabf Jbr Qaufer zu verlaufen, zu vertauſchen odee 
= - * * bilfie 19 Bi ar zu verunierbe ! Komiat jür gute Rejultate zu uns 
Yerlangt: Tamen-Mufiter, welche nn In— re — Ze 5 ir haben ver Käufer an Hand. — Sonntags 
ute ſpielen. Steinway Hall, Yimmer 0.5. | 3u faufen bi: Gin Schmeideraefhäit von gu ofjen von 9-12 lihr Vorinitta u: — ? 
i f r Siüpdjeite, in ablolu Niharı Rob & Go, 
mierben geiut Rium- | Reto Vork Life Gebäude, Nordoit: Ede QaSalle und 
it oe ches zu eröfften, Monroe Eir, Simmer 814, Slur 8, 
Verlangt: Maſchinenmädchen «a Sioalz. 195 | m der N j urrenz jeis, Offerten i ea 12d3,t9 Ikion® 


langt: Nähmädien fir Dlasteugeigäft. 
n Ave. 


— —ñ — Tr ———— — ——— 


— — 9 * er 3 A ET EEE WER . > Der > z 5 
Seminary Ave. 2 B j | TEEN Su verfanien: Vafend für Bäderei, ein Br operty 
mit DVris 1, Jahre Geſchäft am Blaze, billia. 
auch zum Ne i : : . a tra 
a eftändige Arbeit. 18 Ellen Str., 4 B.od von JZu verkanfen: Meatmarket auf der Nordſeite. Nu = : - — 
an en ar * 4 Zac ER 

— — N. Trade. Villig. Adr.: H. kr N Geld) auf Wubelic, 

Maiinen-Opirators und | — — mide (Anzeigen unter dieier Rubrid, 2 Gents das or!) 


Arbeit il | — — 


Röden. Stetige nn gen a1 Mkıhanf 
Groeerpitore, billig. 302 Wabanfia Geld zu verleihen 
z — — i —* irſa ee 
Berlangt: — nden-N innen, ir — auf Mẽebel, Pianos, Pferde, Wagen a. ſ. u 
317 arbeiten oder % ] \ 
5 3 immer and Doard. Kleine nlerhen 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, > Cents das Wort.) 


—Nn8, 
mn ö———————— — —⸗ rn 


von 829 bi? 400 unjere Spezialität. 
Heiraths-Li ſJ — — 
Heiraths-Lizenſen. Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wies 
E — die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
Hausarbeit. in Eurem Veſch. 
Mädten, bei der Hausarbeit | Pierde, Wag HT Vögel re. â—— 
Em : nn? Mor ! ir toben 3 
Eder as Vort.) größte dentine Gefägäft 


der Etudt, 
a 


enter Str, 1. Floor. (Anzeigen unter 


Gutes latholiſches Mädchen fü ind, de-Martt 3. Mi chs und Sa — — 

Harfe jhlefen. 1W EC land pe, 1. ol. | se fe En z, wenn br fau: | Alle guten, ehrlichen Deurien, ommt zw un, 
ee a a a aka VE Be ae 9 0 u Tinten wenn Yhr Geld haben wollt. s 
dehen für leichte Qausars | Kr * — RETTEN —— — Ihr werdet es su Eurem Vorryeil finden, bei mit 

— — dan, Am&ion uſtprechen, ehe Ihr anderwätts hingeht. 
* u er — — 211 Meute aan —— * — i u t 
Künpenmädden. 183 Cit Waiding: „Du berianfen: 2 u, Perd uud Gejgier, — | Tie hcite und June eläffigfte Bedienung zugelihert, 
9 A. H. French. 109, 1j&jo2 


erlangt: Madch 5 Fa zu dh slfen, Neſtan 1W8 LaSalle Sſtraße, Dimmer ——— 


Rähmaſchinenn, Breheles re W enn Idr Geld borgen wollt, dann bitte ſptecht bet 
J lei mit (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cer ort. und dor 
de tm“ c önnen. Peterſon Br a 2 2 Be * — 4 . — 
gut deuſch ſprech Verlangt: Gebrauchte Schuhmachermaſchine für Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


Str. — Fr 2 * 





arbein 272 Elsbaurn - : Gazle an do. 70 LaSalle Et:., Zimmer 31 
ri N: } nee Otto C. Voelcketr, Manager, 
= - — — — Aorei Südweſt-Ecke Naudolph und Laſalle Ste. 
Verlangt; Eine Frau zum Waſchen und Büseln. Saufen, ir — 
595 Pine Grove Ave., Lale View. re ee —— Pre Anleihen in Summen nah Munfh auf Möbel un) 


So 
.. . . 2* | Seren Zt d gi + t: 

| für gevechtfertigt erklären. Auf freien | va < tan, ar Anderſe 

Fuß kommen wird dieſer aber deshalb : ——— Doklisanın, 


—24— 


* x - — ix i Wianos u den billigiten 9 eichteften 
erlangt: Frau für leichte Hausarbeit. 3146 Einer | eue p auiwarts Alle ae 2 nn au 
Ave., Top Flat. * auaaz N von SB _aı . — 
terlanat: Gin anteg Mädden fir aligenteine % von Standard » Rähmaisinen: | Unfer Gefhäft iR ein verantivortliches und reeileh, 
5 — 4 at 6 Since in Ave allgemeine lie del, 18 WU, Dan Yura Etr., 5 Iyürsi lang eiablirt, böfliche Be: sandlung und ftrengfte 
serbeit. U. Churam, 66 i e. tlih von 4 ed. Abeuds offen Verſchwie 
* V genheit geſichert. 
Verlangt: Mädchen von 15 oder 16 Jabren, m auf br füı » Wien Nähma it nen Saufen zu — in to Kſon 
Kind aufzupaſſen. 589 Burling Str. Sofort nachzu Lho le⸗ ıb lau ams Str. Neue 
fragen. j tirte er High rn si2, Neue 


allinsiö Sentral-@ifendahı Benn Nr nit J— dann — ſchid: 

J is 3 le S t. Adreſſe und dann fihiden wir einen Wanı 

Alle durdfahrenden Züge verlafien ven Zentral-Wahıı der alle —— _nibt, 
hof, 12. Etr. und Park How. Die Zuge nad) dem SR 

Süden idnuen (u Ausuahme Des Poitziges) 

an der 22. Str.=, 39. Str.⸗ Hude Park: und 62. 

Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Ticlet:Dffice. 

89 Adams Str. nad Auditorium-Hotel. 

zurdyuge: Abfahrt Ankunft 
Few Orleans Memnh:s Eyrrial " NS0 UM 
ern Orleans & Mienipbis Pinited * 5.50 N Key SB 
Wionticeito. :\i.. und Decatur. ....° 5.2 I IB 
Et. Louis Diamond Spezial ’ADR ° 3 V 
St. Lonuis Dahlight Spezial 11208B *830R 
Sprangfield & Vecatur. .. 1.28 *830R 
Cairo, Tagzug 183 B 170% 
Epringfielo X Decatur..... BON *° 7.353 
Memodis Poſtzug — EMS... 
Bloomimgton & Chats worth... I5.5N MB 
Evuth vı Wrvren ne LION *708B 
Gilman & Stanfafee. 4.03% 10.008 
Nodiord, Dubuane, Sioux City & 

Eivur Falls St . 3.309 10.108 
Nockford. Dubuaue & Sour Er Sr. all. 45 R? 6.50 V 
Redford Baffagierzug.. un BER DNB 
Rodford. Dubuaue md x le... 10,10% 

Rockford & Freeport Expreß 
Dubugue & ‚rrervort . 

aSamftay Nacht nur bis Dudugue. *Täalich. *8 * 
lc, ausgenonrmen Sonntaas. xSchlaäfwagen offen 
um 9230 Abends. 


— — — — me 0% 


— — ‚r kauit. u;* 


erlangt: Gu "Mädchen für Hausarbeit. Keine — 

Wäſche. 17 Lincolu Place. Tr nm nn Bel ! = ! 9. ! 
es, — — 2 & ! e 
* a 8 83 2 344 3 3 

Verlanat Madchen für allgemeine Kausarbeit in Möbel, Hausgeräthe ꝛe. eld! ! Geld! 

fleiner Familie, 457 Elev ꝛland — Flat. Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent: das Wort) 8 & Sie Geld 

* m 8 — F lien rauben Sie e 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im zu bertaufen: R . Hauzeinrichhtuna bon drei — 
— — € End, ‘ 3 TIEREN: id, Hau— ) i 
Heiner Familie. 2 Columbia Str, 3. Floor. = ern, 8 re * — ir Mir molien mehr teutice Kundjchaft. Wir haben 


Ge! 


EEE TER EIG ETITEE RES ; E a = a a3 ältejie, vertaßlisbfte und bejte Leiheeichäft auf 
a nn algemeine \ Arbeit im Sum ich >, — iſen; R en erh ne se ‚Kord: und Weſiſeite. 820 bis $1000 geliehen auf 
EEE a EN. -2 x & Haushalt; billig, wen 0 4 Wall N 10., Bianos, Wagen, Vferde etc. Geld ges 
Perl * si E. tig 4m Aal | a ie Nve., vorne, oft I:chen anı telben Tage der “prıuanen und rüdsabls 
‚zerlangt: dädchen, 15 bis 16 „sabre alt, r bar nad Belieben, Jede Zahlung verinindert Die Ju— 
leichte Haus it in kleiner Familie. 103 tereſen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nah dee 


efter Ave. 2. Flat. Pianos, muftetif he Snitrumente, Eipjeite zu geben und Zeit und Yahrgeld zu vers 





Andrew 3. Tooler Olive DE er ren ⸗ aeh dies daſch und verirauid recht vor! 
Andrew J. Toolen an Oliver Verlangt: Auf der Südſeite, eine ſaubere, or (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent des Wort.) | ren. es 1a und virt ul. peei 
dentliche Frau, die etwas Kochen kann. Kann da Fr — — = No yweftern Mort a 8 

. : Perſo Zu vertaufen: Eine Parlor-Orgel. 114 Mohawk e J ....2on 60, 


beim jehlafen, — Wirtbicaft für uue wei : 
nen. Porzujprehen Sonntag Vormittag. 27 | Sir, binten, R 3 465-407 Milwanfee Ade., Ede Chicago Ave., 


State Sir., eine Treppe, iſſo u vertanfen: Ttdnige Konzertina. 100 Orchar uüber Schroeder's Apothete. 
* *e — tc., 2. Floor, dorne. fr 
Verlangt: Grfahrenes Kühen-Mädden im Ne: —— 6 Geld: ir Geld \ ge: DI 
ftanrant. 2869 Archer Ave. Nur 335 für feines Roſenholz-Piano, icago Murtgage Soan Lompand, 
a a -— |$ monatlid. 317 ochwid Str., nabe 175 Deardowm Str., Zliniher 216 und 217. 
Ein Mädsen für allgemeine Hausar- | Str. 22%;ul CHhicaga Wortsage Xoan Gompand, 
Str. are S ß : — — — Zimmer 12, Saymartet Theater Buildins. 
— — — ach Iran — es St d Upright 8300; ges 181 W. Madiſon Str., dritter Flur. 
Verlaugt: Fin gutes Madchen für, allgemein ve raucht Shidering ‚Apr 1 209;: großes b 
ebeit. Gr N. Wajbtenamw Ave. Ecde VPotomae. es Chaſe — Arion Upright 875; Stein— Wir leihen Euch Geld in groben und kleinen Be⸗ 
— * — way, tafel törmig, 8150. Lyon C Healy, Wabajh trägen auf Pianos. Möbel, Pferde, Wagen oder its 
„gan 8* — Münden Ele © ——— au Ave. und Adams Str. ; “ | gend melde gite Sicherheit zu den billigiten Ver 
all en. 5 S. Claremont Ave., nahe Taylor dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
Str. — — — — werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Slojten der QUnleibe vers 


Burlington:Linie. 
Pe Deelington. a Eee ee. ei 
to. Main. Schtafwagen md ZTiekets iu 2 
Clark Str., und Union-Bahıbof, ee ne 
unge bfahrt nkunft Dis 54 5354 — + \ bron an D RZ Hibbard, LOW. 
en nad) Galccburg... nee 8.00 6.10% en und a und nit re Ei — =D 5.» we Br J— 46 i⸗7 
ttawa. Streator und 2a € 0...7 8W U IR ; Vien au in e iſſe d ed ter <123 ©. Iurf an Y. D. Gloede, $I2W. - 4 
Bocelle, Kodford uud Forreſton. . T 8.30 V 2.15 3 ! : ch n Riſſen w hlg * * 26 — — Turner a, 5 <125, : Sheidungsflagen 
Lotal-Yunkte, Jiiuois 1. Sowa.. 1.0 EIN amerikaniſcher Schiffsmaſchinerie, an 5. Kirdman, $1100 gudcn onkänie oemadt mn 
He Orte in Texas .. IR \ 21238 * Es ee a ee EEE Ai purder yän en on: 
Moline, Rod Zsiand .... : E melde nach auzlandiichen Häfen acht Fullerton Ave, 77 %. weitl. von i BOX F —— 
Slinton. Moline. Rod Dan .. { ch * self } d ſche * fei g bt, | 100, €. Brown an %. — *è2000. Marie L. gegen 3MeGoode, wegen grauſamer 
—— —— — 120» und bie fach —* erwärts egt ſie wie— | Weftern Ave, 240 5. jüdl. vo —W vi Ave., Behandl! u ( eb 5; Dam Boehm gegen 
Galedbura uud Oxincı "130 3 71 a 5 ı | 483x124, Jobannah Yindow an Ya ders Hor⸗ N en, alias hy Wlijon, aegen Eye— 
Salesburg nud Oxincy me derum blühende Perg an ‚und En EN u ee 
Eterling, Rocelte und Stodkford...T 4.30 N macht beſonders Schiffe, Maſchinen⸗ Kozcius r., Nor doſtecke Hamilte on Moe., 24Xx100, | ja Schandlung;  Fannie ©. gegen Thomas 
Omaba, E. Bınifs ‚Ne brasto "7 0 Br 4 Er 3 Jacob B 82700. 9 yes, m n WBeriafiung; WAgrses gegen Stanisiaus 
Kane Si ER Yoi — — ip? rkſtät ten und Zucker⸗ Raffinerien — 59: ve, 35 5. jüdl. von Huron Str., X vo), Vertaflung; Nabelle 9. aegen Youis 
©t. Paui und Vinneavolis. 3 unſicher, ohne daß andere Nationen 257, Merritt B. Sauders an S. Johnſon, *8140. wegen grauſamer Behandlung; John M. 
Kanjas Eity, St. Joiens.. ... .... "10.20 % — 4 £ F May Obio Etr., v0 5. D n %. 49, pe, 25X1235, Genen re nit), it egen Verlalling; Mary gegen 
Driucy, Neokuf, Ft. Madiion. ....*10.30 % eriien Schadenerſatz = Anſpruch erheben Frant D. »rn an May Grady, 8450. $co: “ ott, wegen Trunkſucht; Alice gegen 
—— Pincoln.. ‚Denver. "1.30 N können ie Str ſt y We, 24X148, | Das egen grauſamer Behandlung. 
10.30 % De Andreas Brijh an Yavis E. Jones, 81000. 


"10.0 Diefes Riefen = niet Tann eine | Misigan Ave, 125 3. fünt, von 31. Str., 25x100%, — 


aio: 5N710. 35% > ‘ u = 5 MM, Scoti an Wellie Poor, &75W 
"Fänlib. +Tägiih. ausgenommen Sonntand. 1 Aüpe berhältnigmäßig enorme Größe erreis — 42, Gir., ALEXIE 8 { ⸗ Bir 3 g 

= * erkele 83 F. ſüdl. von 42. Str. 41.28x 
lich auagenommen Samitaad. chen, drei Zoll und darüber in der — X Yapıe 6. ns ö ⁊ eine n ei en. 
“ Drerel Ave, 96 F. mördl. von 50. ett., 48Xl. ——— — 


Shicago & Alton— Unten Paſſenger Statiou— Länge, während die ausgsbreiteten | Johnſon an ©. 6. Yohnjon, $1,5W. Berlangt: Männer uad Suaben. 
Ir ch nit üüber f 8 a | ne .. wrdl. don Gt 15,8. 
Ylügelchen ſich oft über mehr als ſechs * er ion . a ı (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Sent das Bert.) 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte fofort | Chicago: berjucht „e uns und überzeugt Cu; MM. Rofenthat 


Canal Straße, Awifgen Madijon und Adams Sir. 
Ticket-Offie e, 11 Adams Straße. 2 2 5 
—— Erapı Sonntags. Autunft Nbfabrt Sol ausdehnen. 3 mägt ein gelb= Sherman Ae.,  81.Str., x12ih, John | — x lediger Mann für all ve ä —W Koll The © 
acıfic \ ertibul-Erd: eB.- F R.à N. 2100. * a W. Watſon an Andrei E. Lloom, BI. ! Verlangt: Buͤtcher, junge i Mann alles. untergebracht i den feinſten Herrſchaften. Mrs. keine dollertion. ng. he sreene — u — 
Raujas City. Denver u. Ealifornia * 6.WNR. 8.45%. liches, braun gefledte3 Gewand. Im Indiana Etr., 132 Fuß weitl. von Union Etr., | 8 Soden ve. ira | S . Pan del, 2 31. Str, 23ajulmt | Ngency, Yinumer 502, 59 Dearborn Str, (&fon a Wabiion m. 
Kanjas Eity, Eolorado n. Utay Er. "I1L.ION. 3.00 8, 1 ; 3 9 a 33x 8 Giardino an Nicholas De Rert as, 2 SR : z jan, in, to neien sn at 
Et. Konıs tialıer Yofalaug ION 95% Gegenſatz zu ſeinen kleineren Ver— Kr ERELE — Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot, einer der W. Fellers Tas einzige größte deutich-amerifa: —— EEE —— Bed = Men Ü a. en 
The Alton Limiied fur St. Bons *11.WB. 450N. wand 3 ihei z Eominerei 9Q 973 Fußk ſüd 3.6 ſchon da gearbeitet hat. 1190 Milwaukee Ave. niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich bon N. Noten, Koft: and Saloon⸗-Re nungen und ‚u nicbrigften Maten. Ri OUUFRREN ae 
a : a m r ann e3 außer er erur Ave., 373 Fur füdl. von 88. Str,, v 3: i ſi ) 2 halben : 2 l13janlın 
Et. Louis „Balace Erv rer "ERDN DM: ſach 7 ti 1 — chs “ 2* 13 ‚ Sallie U. Ihorne an Lorenzo E. Tom, ——— —— — Clarf Str. Sonntags ffen. Gute Pläge und gute | Ic! e Schulden aler, m. follettict, wo Wir: * N 
ung ton] tagen Ungemachs auch ein nat: Nodj ee Männer vorgezogen. | Mädchen prompt bejorgt. Beſte Hausdälterinnen | dere erfolglos fin Verechnun un nie ers — — 
eckli 413 .n fh er. Bıiralo U I Fuß füdl. von 87 a Nachzufragen: GCalunet Woolen Co. 189 Adanıs immer an Hand. Tel. Wartb 105. dianbw folgreich. en d cciofed*, lechte Dlietber . 
ſchrecklicher Störer der tachtruhe wer= | Seit falo Ave, 160 Fuß jüdl. von 87. Str. a. er Kor den prompte uud fo alle Fina: nieues 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Et. Yows und Sprin 
niabt Everial -IL.TEON 808 
She Alton Limited— für Peoria... 711.00 V. 4.330 N * tielde au de tjelben, $1,940 S 
— e and einen folden Lärm machen, | 2. Li ar rsıklcn SI... „ar Sepp Baer; | „_ Sietungen fumen: Dramen, | Ei Een ra — — 
F R Palrich Coyne an Robert Koehler, 30006. Serlangt: Sin Junge, 15 bis 16 Jahre, auf Mile Stellungen ſuchen: ale. Aeks NUR Dcg bigt, * Drticchu re Held ohne Kommiilion. — Zoui3 Freudenberg vers 

bob es ſchon vor Jahren den Beinamen | Fir Apc., 316 Fuß jüdt, — u zum n Str, 19x | magen zu belfen 3236 Wal Str. BEER frja Anzeigen unter dieſer Rubt it, Gent das Wort.) Morgens bis —* * WE EEE — bis 1. de Bribat- —— von 4 * an obn Gens 

„Zrommler erhalten bat. 100, Giilie Net und Gatte an Youis 9. MWorit, — —7 ——— erei zu erlernen.— CR, m. NZ ne 2 2 IM gepifen. » million. Vormisiags: Refidenz, 377 N. Hopne Wve., 
he rer a rn . an A Gde Gornsiia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 


ßeoria Nacht-Expreß SON 7158. 
Soliet Erpreß.. — aſñ N. 
Sotiet u. Thaahr Acommodation. * 530 N. U. W%. 
. . . 9 3 81 ‚soo. 4 | — 2 Mn ang os M 2 * > : Wi * — 1 A A 
Noch nie iſt ein Mittel zu ſeiner Poaͤri Abe., 12 Fuß öſtl. von S. 44. ne, 3X | Referenzen, M. Heb, 195 Waſhington Str. Privatjamilie. Nabzufragen: Dirs. Kocher, SI CI | g das. Soffm« nen wu en Difice, 79 Dearborn Str. 
Ausrottung gefunden worden, doch I gererid ©. Ayrrel an Glen Kavauaucgh, erlangt: Guter Flaſchenbier-Treiber. Zur gute — — — EIERN, 
fann man die Zahl der Jnfetten auf | savvon Str., 223 Zub weitt. von Maibtenam Ape., | Seile mögen Ah meinen, Mr 1 AB. Sbio Gir, Dil | Gefuht: Fefter Rice Wiener Röhin fust Stete | Löhne Tot SELTGLIELEIERTRE Sende — 
alle Art in Schach halten Man des 235x120, Hartvig B. Hanſen an Gli Thon, 8, SU. RES EDEN — — für Yufinehlund oder Neftaurant. Sonntags frei.— | ohne Mittel, ebenfaus Roten, Diietbsr, Kol — odneftommiifion 
- . 8 Piliell Str., 148 FF. nördl. von Glan 94x J s8 a 13 N. Cla tt Str, Zimmer 1. femo | iher:, Grocerz, Schmied: und Salvonz) rungen, in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
5 ’ ı < Nerlanat: Nun id Ma 
bient ſich zu dieſem Behufe u. A auch Roleslam Fiicher an Yına X J Verlangt: Junger böhmiſ BER SL. ISABEL NUDE —— — Einkommen bei! aonahint, ſchlech r hinausge⸗ eigentbun zu verleiben. 
* RAR = ae Mh - rd 5 Icon zu erbeiten. 618 Bluse Island pe, Weſucht; Ein Mädchen juht Stellung als Verküus Alle Nedtsiahen ausgeführt. Engliſch, deut > verlaufe 
— Hermitage Yive., 152 Fur nörd|. ee Wilſon Ave ee — — B ; jest. e or Gehe en * — * 
einer geflügelten Falle! en Frage teile 28. — —— | ferin in einer Bäckerei und Cafe. Kann auch ſelbſt-und ge geiproden. Stunden 3 Uber Vorm. Eonntags ofien von y—12 Uhr Vormittags, 
ſay, 83000. 
Fist Str., zwiſchen 33. Place und 34. Str., (wenn 
— Nette Pflanze. m: Richter: „Sind Be 235x124, 8. CE. Melvola an 3. Klebba, 
Sie fhon vorbeftraft?” — Angeflag= | zow: Ave., 46 Fub für. von 33. Str., 48x12, 
e — * Walter V. Wit n Mi F An r 
ter: „Selbitverftändlich!“ — V liiman en William C. Harder, jr., 
2222 But ler Str, 20 Fuß füdl. von 76. Str, 2120, 
— Maliziös. er „Der Komponift James Y. MeCaulcy an die Northern Teuft Com: 
Müller hat geftern feine viere Premiere | Pr Ka 5 Zub faDL. don Fullerton U 
2 H z . 0, ' I ıdl. don Fullerton Ave., 
gehabt. — „Und ift er noch nicht er⸗ 25 Fub zum Wigercht der Eifenbapn, D. R. 
. Qu Pornes an ©. Sorenjen, $1000. 
wiſcht worden? Armitage Apde., 75 Fub öftl, von N. 50. Str., 233X 
125, Home Building and Yoan Nffociation an MM. 
Anderſon, 81000. 
Marktbericht Wolfram Str, 246 Fuß weſtl. von Halſted Str., 
cht. —* G. Guſtavſon an C. J. Grainman. 
5 ⁊* "MN 
Chicago, den 25. Januar 199. Irving Ave., 156 Fuß nördl. von Noscoe Ade., 3X 
(Die Breife gelten nur jür den Großhandel.) 2324, Willem 3. Scott an Ada Pankow, $1, 3), 
Schlachtvieh. — Xeite Stiere $6.30—$0.50 Lois 19 und 2 Diod 8, Murpby Add ı 3 Ro» 
ver 100 Bid.; befte Kübe, 83.60-84.75; Maitihweine | nr ung ze 5 Pe ei 3. 6. 9 sl. 
Yo ort Str., 230 F. öſt von Teaditt Ett., 4SX 
100, E. A. Caſey an U. custi, SONO, s 
Moltereis» Brodufte — Qutter: Kods | Gianus Aoc., 214 F. weitl. von Waibtenaw Ave, 
butter 15—1lc; Dairy W222, Creamery 21—24e; R2IX10) F., ©. PB. Hill an M. Hill, SO, ü 
befte Kunfibutter WR. — Sie: Frifder Rahm: Chicago Ave., 175 5. öftl. von Carpenter Str, 
töje 124— 130 das Pid.;-andere Sorien Y—1Ic das 2%x100, DM. Jahim an I. Kempomwicz, 82100. 
Bund. 12. Str., 97 5. weitl, von Dermitage Ade., 2IX125 
Geflügel, Eier, Kalbfleiijh un» Vernbard Loos an William Meyer, TO, 
giide_— Lebende Aruthühner B—Tc das Pd; | Morgan Str., 215 . mördl, von 12. St., 25x10, 
Hühner —&; Enten TI; Gänie 5.50—$:.0) Names Keys u. A. durch Maſter in Thander ey au 
ver Dugend; —— für die Küche beigerihten, Nofepb_Baufhild, S23W. 
8010 Das ; Qüner 748 das Pod.; Enten | Jafion Str., 100 7. teil. bon ©. 43. Ave, 3X 
Bi—c Das Br ; Tauben, zayıne, 5061.50 Das >13, D. Saas an 3. Ö. Senerjon, 8140). 


R Taylor an J. * 
Cockroach iſt viel auf Reiſen! Emerald Ave., 118 F. jan. von 38. Br 241x123.7, Ye... 810,600 
— . . * A. J. Bartels an M. MeMahon, 8*1000. Schafen mn 9 s Gebä 9 
Sie reift in allerhand Maarenbün- | gomis eir. 33 5. füpt. von 31. Str., 2oxı2ı, | M,,&. Nebufon, At. Slpartment » Gebäude, HL 
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Der 
‘ 


Verlangt: Fin Mädchen, Wr Jahre alt, für Perföntihen, ugert werden. 
! H rbeit. Adr.: H. 630 Abendp igen unter dieſer 2 p rin = 
feigte Hausarbeit. Apdr.: 9. 6 bendpoſt. (Anzeigen unter dieſer Nubrit, $ Gen t3 dus Bert) Chicago Mortgage Loan Gompany, 


* 
Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein Kind auf— Ale ander's cbeim = 2 olizei⸗ 175 Dearborn ESir., Simmer 216 und 217. — 
zupaſſen. Muß reinlich ſein. 117 Lincoln Ave., J. Adentur, WB um 0 Fiftd Ave.. Jinme —A — — 
Flat. doft bringt ircand etwas in Erſahrung auf privaiem Chica 9 o € vredit Company, 
— rege unterſucht fe unglüdtiaen Familienver-99 Waſhington Str., Zimmer 304; Brauch⸗Office: 
Verlangt: Dei gutem Lohn ein _ Mädden für ae: | Läimifle, 6 Siehe j. w. und jammelt Be: 534 Yincoin WUve,, Lake View. — Geld geliehen an 
wöhnliche Hausarbeit. Gr4, 48. Str., nahe Grand teile, \ en und Shwind: leien Jedermann auf Möbel, Pianos. Pferde. Wagen. 
Boulevard. dfrſa Wwer den r die Rechen⸗ Firt Diamanten, Uhren und auf irgend weiche 
— | isaft ge 1. 2 che cuf Sch Hadenerjaß. für Ver: Sicherbeit niedrigeren Maten, al$ bei anderen Fir- 
Berlangt: Mädchen jür gewöhnliche Haus sarbeit in | tesum gen, I ie u. gi, aut Erfolg asien? wien, gabiterinine mad a nich eingerichtet. Lange 
Heiner Yamilie. 3062 Marjhiicid Ave, Ede 37. Et. gemagt. were Hat) in Netz] w. Wir find Die Zeit zur Abreblung; böflie und zuvorfommende Bes 


O4 
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gr 


ots 


m. 


< 
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| ige dentiche Bolizei-Agentur is Chicago. Sonn | handlung gegen — Geſchäfte unter ſtrengſter 

— — — — - tag3 ul bi8 12 Ahr e93. 22m" Bericht viegenheit. Le ufe, welche auf der Nordjeite und 
: Mädchen. 2304 Oft Waſhin — Str., * —— in Lake Biew wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 

nahe Frenklin. dofr | ir tollektiren ‚hl iell e, 3- und indem ſie nach unſerer Office, 534 Lincoln Ab., gehen. 
—— - - — — — dechn id ied-, | Main-Office M Waibingten St. Zimmer 301. _Sla® 


“eo: 000 0-4; u. 0 er 


Verlo Gute 5 deutiches Mid — für allge meine | Ylimberz, on⸗, und Futter-, Buß: = 5 
Hausarbeit. 3 in Familie, Seine Kinder. 162 Wih: | teaarenz, er e Geld verliehen, prwatim, auf Möbel, Pianos, 
ud Boulevard, midofriajon | “lpoihefer:, I bin Pferde, Katſchen, ohne Wegnahme, zu niedrigſter 
— ——JaArt kollektirt auf Prozente; wire ven Mate. Wenn ‚nr Geld und euch einen Freund 

Deutſch Nädchen für Hausarbeit. — VBrozent und ziehen es von der R * "wenn | braucht, Jprecht bei mir vor. Leben und ieben laſſen 
.Peoria Str., 2. Flat. ındofsria lie ; wir find lange etab ichten ein | it mein Motto. Zeit und Abzaplung ı nad) Belieben 

Br röß Kollektions-Geſchäft von Me ißenſtän-des Borgers. A. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
Nerlangt: KHöchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, irgend etate ere Kollektiv e in l2jan,bio 








Seiudht: Eine gute Köhin fucht Stelle in Feiner 


MONON ROUTE-?earborn Station. 
Zidet Dffices, 332 Klarf Str. und 1. Klafje Hotels, 
Abgang. Ankunft 


dianapolis u. Eincinnatı.. 2243 B. ii 2.00 M. 
afayette und Louisville 83508. 
— u. Cincinnati... +8:30%. 











udianapoli3 u. Gincinnati.. 
adianapoli® u. Gintinnatt 
Kafayette Accomodation 
Saſayette und Lonisville. 
Indianapolis u. Eincinnati.. ° 83I0R. 
* Zöglid. + Sonntag außg. Nur Sonntag. 


nn 
Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
et. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Sir., nahe Elarf Str., am Loop, 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New ex & Bofton Gepreb.. — —— BD 915N 
0 


Nerlanat: Guter . Blatiimith an MWagenarbeit. 1059 | itändig Geipäft führen, wenn nöthig. Adr.: ©, 729 | bis 7 ds 3» Vbr Borm. bis 1 Xihbard UM. Koh & üD, 
Belment Ave, Abendpoit. Uhr Nah. Fat 3 in An üelgenbeiten pre vor bei 171 LaSalle Sitr,, Ede — Ste. 
BR RETTET —— — — Heinrich Mueller, Advokat immer 814, Flur 8. 
te Spinner, au ve Arbeit, — Oein Eine achtbare junge Witte münjht ei: . F tanz Schul, Ronftabler. en Rn 1203, t9l&fon® 
nen PBlab als Saushälterin bei einem oder zwei 167 Waſhin ston Str., nahe Fifth Ade., we 15. 
S— he — Herren. Adr. 3. au Alben dpo ft. Schneidet dies a 


Ein Päder, fet fändig en Brot und Weſucht Fran mit Kind fucht Stelle als Haus: 





eld zu verleiben au auf erite Grundeigentbum; Hy: 
— teten. Hppotbefen ges und verkauft. G. Elſer, 
uiball ve, mabe Velmont pe. hälterin bei Wittiver, 1 zeon, 318 State Gtr. Löhne, ſchlech aller Art kollektirt für 5 Dearborn Str., Zimmer 708. Sianimgjon 
r 5. — ———— Leute ohne —3 rn Bun e. Deutjche, polni—⸗ A nn rq 
2 z ; 2 0 rozen ie el reit 
— tlangt! : Bor ter für Saloon und Lund zu beauf: — — — — — nn ſche, böhmiſche und ſtandinaviſche Advokaten. Central Amzi Leine, 6 Bra ent! Biel Geld be er — 
14 1 ’ Y * Snllsetinn Maren Dinrımp 8 . * 
—— wir. Ar. m. Abenpof, som bean Heirathsgefuche. Sea u — rl Di, Dnconts | Bauen. Upr.: ®. 711 Abendooft. 1403, 
870, o bäu S S dehn 
18 Ash ee (Anzeigen unter Diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, ————— — —— — — — —— 
Verlangt: Zwei Ar beitsmänner auf einer Farm, aber feine Anzeige une 8 einem Tolar.) ee an er —— —- Merıtli 

müflen melten fönnen. Nayzufragen. 174 X. Wan: F ur E% — Verlangt: Sfatipieler \ onniag Nahmittag und Aerztliches. 
doisb Er. fionmo Heirathsgeſuch. Aileinftchender Mann, 33 Jahre | Abents duch die Woche, 187 Of Wafhington Str., (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— — alt, wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchen, nicht nahe Fifth Ave. Aian, Im&jon — — — 
ger —I iger Bäder an | unter 30 Jahren, vder einer Wittive mit nicht mehr |. — —————— —— Grfelgreige _ Behandlung von Sopfichmerzen, 
. 860 Abendpoſt. als einem Kinde, deutſch-katholiſch, bekannt zu wer— — — —— — —— Odter ie. 
— — = den, zweds He siratb; würde au auf's Yand geben. chtsanwälte igrauenleiden u. f. w. durch Heilmagnetismus, — 
Verlang tt: 15 ſten zu „Genoveva“. Sonntag | Diskretion z.ugefichert. Vriefe mit richtiger Adreffe R i N Zub Lo 2 4 &, Gazotte, 298 Wells Str. Sprechzeit täglich von 
um 3 Ubr Brobe. Müllers Halle, Seogwid Str. u. | und. genauer Angabe der Verbältniffe unter Ayr.; | (naeigen unser bieier nbrib, Cents das Wort.) | z'pis 8 Ubr. 3093, Im,tgl&jon 
No rth Ave. frjon 8. St Abeudpoſt. 


New xpreßz. sonen BEIN LION 
New Hort & Baiton Ervreß....... . O5N 7WRD 

Stadt-Ticet-Difice, 111 Adams Str. und Yubitorium 
Aunex. Telepbon sh 2057. 


— ——— — ——— — — — — — 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Geusral Stalivu, 5. Ave. und Harriſon Straße, 
Gıtn Office: 115 Adams. ZTelephon 380 Main. 
"Füglie. FAusgen. Sonitagß. Abfahrt u 
Winneapsiıs, St. Paul, Du u 4 8 VOR 











Walter Krafs, — Advolat. Falle „Preventine“, das beſte je dageweſene Antiſeptie 
eingeleitet und veriheidigt in gllen Gerichten. Regt⸗--und Germieide. Heilt alle Frauenkrantheiten. Keine 
geſchafte jede: — — end eg Grau jolt te dhne dasjelbe jein. Schreibt für Bud: 

: Ss 2 ö ä & Bankerottfallen teingerichteies Kollet⸗ Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 

Fin guter Porter für ausarbeit. 2 2) mögen, don gutem (Shara tter, wünſcht ſich mit r jahren in — Woman 5 u 
Ave, guter © PETER dorf | Ipettablem Manne zu verbeirathen. YMustunft ertpeilg | Mtungs-Deporiement. Auiprüse itberal Durcgejcht. fonfultirt unjere anvejende Dame foftenfrei. Agens 
09 : ; —* Lohne ſchnell tolletuiei. Schnelle Abrehnungen. Leite | ten verlangt. NRenaud Drug Co, W., 161 LaSalle 


— u Kühl, IT Wabaih Ave Vermittle Heiratben jıden 
t: Becher Sana und ee un = a a Empfehlungen. 134 Waihington Gtr., Zimmer 2 Etr., Ghicago. 39pd3,Im,tgl&fon 
el. M. o ! er 


I erlangt: Rorter, der am Tiih aufwarten fann. 
u ’ Aſhland ne. & länger. 


Heirathsgeſuch; ittie, Anfangs der tyünfziger, 
alteinfichend, Wei rin ziveier Häufer und Waarver- 


34.95-81.75; Schafe B.T5—H.8. 


buq.e, 8. City, St. Joiepb. "EIN I 8.0 U 
Des Wioines, Diariyalltomn 10330 8 * IHR 
Ercamore und Boron 20Lal......." .0N 0.58 


Beltimore & Obio. 
Behnbof: Grand Zentral Palfagıer-Station; Tide 
Office: 244 Elarf Etr. und Rüdıtoriumn. Keine ertra 
Buprpreie verlangt auf Kimited Zügen. ——— 


Abfahrt 
Ne Dorf und Waſhington Veſti 
duled Liuited 10.202 2.08 
Rew York. Waihington umd Pitts- 
burq Beitibuled Yınited 3.30 9.08 
Eolumbus und :heeling Ervreh. 4 7.003 
Golumous und Yırtöburg Eyvreb. -EOR 2.08 


ı 
1 
| 
IRRE 
| 
| 
| rlangt pn. t 
we * * * nn en nn — eve —— Spezifiſche —— ge: 
2er ang : Guter Fiderwagentreib er. & Neft en Be — Die Ddeutid-amerilaniige Sam and ollecting beit. Die berühmte franzöfifhe Remedy. Behand: 
ivifi i dofr — seius: Berweihe ‚sarmerstochter, a Jabre Aſſociation: Rigyard Fiſcher, Rehtsanwalt. — Jede | lung, $5_pro Monat, Arzneien geliefert. Parifian 
—— — — — t, dor ang enchmem, Aeußeren, boftzt $1100 Ber: | Are Rechtsgeſchäfte jorgfältig und prompt beforgst. | Remedy Go., 211 Wabajh Xpe., Ede Jadjon.— Dr. 
Verlangt: Erfahrener Yadediener, Maſſcur. Mub | mögen, möchte ſich it ehrbarem Manne derheira-goülettionen gemadt in allen Tpeilen der Ber. Stau» | W. Franklin Kipp, Manager. 19jan, 2 
den Qoiler ejorgen und ledig jein. Sanatariumt then. Bewerber hann auch vom Lande ſein. Wittwer ten und Canada. Deutich und böhmiſch geſprochen. — ——i — es * 
— — * —— Kalb +. 165 8. {üDl. von 33. @tr., DIXI2H, Spencer, Indiang, dofrfon a eien. Auskunft ertheilt Goegendorff, | Konfultetion frei. Zimmer 203 und 3% Jaurnal Dffene Wunden, Varicofe, Gefhwüre und alle 
c — 4— nm © SE 2 — — — N. t J 3 6 3 3 Furie ie 
54—91c das Bid., je nah der Qualität, — ne Naslaffenjcht von Johann Mofer an Katharina Verlangt: Erfahrener Zailter an Damenmänteln. —E Blda., 160 Waihingten Str, Phone 2196 Main, Bluttrankheiten gebeilt. — Medicine Eo., 132 
weidete Säntmer $1.10-93.50 das Etüd, je nah dem Moser, 12. _ j 366 Wadanfia Ave, Top Zloor. ——O — — Sionimo, tglkjon | Dearborn Stt. Suite 10.. jan, hakfon 





; a \ E 8. Str., 58 7. öftl. don Wood Str., xl, N — ö— —— — — — — * = 2 * * —— 
—— se m — — = ak; 4 laffenihaft M. — an ——— 0 „Derlangt: Arbeiter auf Hand:Stühle und Mühl: Kaufs: und Verkaufs-⸗Angebote. Verfahren in Bankerottfallen; Braftiziren in alfen Dr. SHanflon, europäifer Spezial:Urzt, heilt alle 
beste 6-1 das Pfd.; Froihigentel 15—50c | Sincoln Wve., 243 FF. füdöftl. von Dunning Str. fühle. MW. ®, Fiedler & Son, Eugenie Str. und | (nzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) | Gerichten. Abftrafte geprüft; Gejegtiche Dokumente Frauentrantpeiten. Heilung gaarntirt. Konſultation 

vs 50x12, James Hofter an Frederid Strauß, Kar tb Darf Ave. % 2 jnlokion TEEN — — ang I Vertraulicher Rath „tu Negtsfällen ers | frei. Spreditunden 9-6, Sonutags 10—1. 182 Dear: 
B 5 Zu kaufen gefuht: Saloon: Firtures, 16:y.:5-Bar, tbeilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 150 Wajbings born Str. Sie n, Im&jon 


Du send. 1], ee —— — 
Grune Fruchte. — Aepfel 82.258350 per Ddrboern Str., 1 F. nördl Geid f. derwendbare Ideen Eapt od patentirt. Mdr. | Gihyenholz, in gutem Zuftande. Adr.: 9. 625 Abend; | tom Str. lljan,Im,tglgjon | -- — 
——— ‚ 145 95. nördl. don 6l, Str., 33x10), The Vaient Recorp, arm. © Mo. 11d3,19&fo, 1 it. bolz, 8 — — —— — Dr. Ehlers, 1% Wells Str. ( Epejial: Arzt. - * 
— Leo L. Brunbild, —— Haut:, Blut⸗e, Nierens, Leber: und Ws» 


Sab: Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Zitronen I De Waite an W. N. Hannes, 84,0%. 
82.50-83.00 per Kifte; WUpfelfinen 82.00-83.25 per bung Etr., 236 kt, von Waller Str 
i — nr er > W. toeftl. von Waller Str., 2ix "Zu taufen gefuht: Ein gebrauchtes Kinder-Bugay deutſcher Advolat. Van eron⸗Sachen u. Forecloſures genfrantpeiten ſchnell —B Ronjultation und Gra: 
> : F eine Spezialität. mingtion frei. Epredftunden 3-9 und Sonntags 


Rilee, 107, Zouis GC. Kuhnert an Roja Nubenitein. 0). 
85 Stelluugen ſuchen: Männer. 325 Johnſon Stri, 3. Floor. Suit 305-310 Unity Building, Chicago 9-3 jan2,Imo 


Kartoffeln 40-4ie ver Bufbel. ee ke ! 
Gemüje. — Kobl, $1.50 bis $1.75 der Barrel; Telephone Vlain 501. 2ian, Imon | — — —e — — 


wiebeln, biefige, BSH per Bujbel; , 8 ä 
Paare 6; ar Sl. — per —F — 
Sellerie —Se p. Bund; Spinat A 
Ealat tn per Kifte;z Erbien, $1. 175 per —— — —— ide 
Zuibei; gelde Nüben,; meue, 75c per 100 Bündchen; geftern und heute Meldung nn PER 
Tomatves, $L.75—H.50 per Kite; Radieschen 25—60c er. 
per Dhugend. Rarib, Frau Beter, 40 3., Mercy Hoipital. 

Getreide — Winterweizen: Kr. 2, GT; Brand, Mary W. F., 56 3. Sangamon Str. 
35 3, rotber, Ö6h-brie; Mr. 2, harter, 62364: | Gobalsti, Matbias, 50 Y., 58 Fey Str 

3, batter, 6-63 — Gommerweizen: ar. 2 Brabandt, Chriftian, 8 Y., 70 * Garpenter Etr. 





Chicago & Erie-@ijenbahn. 
Zidet-Difices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Searboru-Station, Polfu.Dearborn. 
Adfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......+.:B +.uR 
NewYort& RE: 3. 00 R 5.00% 
— und uno. OR Fr 
Rocefter Arcomiodation...... zero LION 10.008 
New York und Dur HOUR 7.358 
Coiumi und Storfolt, Ba.. BURN 758 
"To - + Ausgenommen Sonntags. 


—— — —ñ —ñ — — — 


U ei x 1 Cent das Wort.) F 
(Anz gen unter diefee Rubrik, Sdrictamete 


Gejucht: Aunger fleibiger Mann_fuht Stellung friſch, unvderfalicht. 18 Gents das Pfund. Beitellun: Löhne, Roten, Bıiethe und. Schulden aller rt 
15 Porter im m Saloon. Müler, 67 W. Late Er. | sen: 367 Ruſh Str. F. Audree. prompt tollektirt. Ehicht zahlende Mierher dinaus · Unterricht. 
— — = rn Keine Gebühren, ivenn nicht erjolgreid. (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


5 Bäder! geieht. 
Geſucht: Deutſcher Barbier juht jofort Stellung, uf Hann: . | Aidert U, Kraft, Udvofat, 95 Elart Eir., Zimmer 
om ——— 6. Sur | „rtetite um malise Otemmaiäin 
J — — — — — — t wie BEN 
ori le —  DofE | Hanze, für Gaib. Mr.: t.: 286} Wells Etr. —E. Hiime Mitell, Wedtsonwait, 725 Meaber | nmelpungen Ahrkilih oder mündlich, werden jept 
Gefuht: Ein zuperläfiger eriter Gafebäder ſucht A Bloch. Nordoſt⸗Ecke Waſbingoton und Glart Str. — | entgegengenommen. Gerirude Vienz, * Doctre 
Leihäftigung. Adr.: ©. 740 Abendpoft. dejcja — verfaufen: Saloon-Einrihtung. 399 Oft Rortd | Deutih geiprogen. — d.. ı umentgelilih. Imptgl® | Office 3127 Halfted Str. an, Imjon 


ed er Äh an — de. dofrja 
Gejußt: Ein guter Xi immer an ı Rinder: und Rnas dv Blott ts anwalt. ibt’s : fe, 601 Wells ai Rloffen: 
RE I ge 
t m unen n ** u dertlaſſe t. 
Bars | Heling geliefert, 9i Siykouen Binimdfen I Did ein ut Bali 


Leſet die 
— —— Nr. 2 harter, lc; Nr 606%; Kelier, Louis, 79 J. 432 Wells 
«t — Mais, Nr. 2, SM c— Hafer, 3.8, — Node, Frank, 40 — 176 5 
ie tk. 5053. — Hmidt, b, 69 3 
„sonntags 9 En Sam, 2 


— — — — — — —— — — — —— — —— — — 





ei ee a 


ai wer — 


ehn Silber-Dollars 


ſind ſo gut wie zwanzig hier morgen. 


Be wollen wir jagen, daf; die feinen Anzüge und Veberzieher, 
SP die wir Gud) morgen für 810 ofieriven, Guch im nächiten Jahre das Toppelte Fojten werben, 
wegen de3 Mangels an Wolle und des großen Preisaufichlags. or einer oder zwei Wochen hät 
ten Euch joldde Qualitäten bis zu 818 bier gefoiter und fie werden heute jogar für noch mehr 
anderswo verfauft. Wenn wir Euch nur Die Wichtigkeit dieſes Verkaufs begreiflich machen 
fönnten, Ahr würdet Guch feinen Augenblik beinnen und Nuten davon ziehen. 8 finden jich 
io viele Uebertreibungen in den Zeitungen, da wir e8 Euch nicht verdenfen können, 
Aber der Hub macht nie falihe Angaben, und in diejem Kalle iprechen die W 
was wir von Euch wünſchen, iſt, daß Ihr fie bejeht und ihmen eine Öielenenbeit gebt, „zu Sprechen“. 
Anzııq oder Hederzieher in der Partie, 
Answahl, lo lange der Rorratd veicht, Für 


50 
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war — SR und 
bier Re 
- Bieje Recfers für Anaben — großer 
poſitiv 3 bis 18 — feine Chichillas, 
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ben t bis 15 1m. Santmet- oder 


eng — früher — zu Ka 7,8 54. 95 
Zeine — zum Koflenpreis. 


* 
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und andere Farben — ſämmtl. 

ein paar Dutzend von jeder, wurden für 82.60, 


*2.50 und SB. verkauft — Er 
"1.50 


eigene Auswahl morgen 
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für Sinaben 
kerthe— 


Tam O' Shanters 
reguläre Soc md The U 


I = * 
0 Samſtag 
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I un) 2.00 Männer-Handierhekiir 
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Zamfag 


(Sröben > + . 
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Rei ie lamu 
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vet . 
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ik t viu 
Rear! 
—— Faconz 


beſchräntte Bartie 


Hüten für 


und ... AM 
vequlären ik — 334 Paar 
Schuhe für 


engliſche 
werden, 


F norgen zu 
81 für morgen zu 


und Farben Ztetjons hübſche neue Facons für machen 
* ah 2 
Haupt 9 Veiſten und 


ragen 


er j RR fiir 8,50 
und 8.0) janey doppelbrü r *83. 30 zu 


Maͤnne N —— 


82.4 


23.0, *84. 00 En i 
Aufräumung mit 


N r 5/ jest ihr Erſcheinen—The Hub iſt -_ 
30 ewartier in Sbicago für rg 17 
. Hüte, u. wir verlaufen j h 5 
e € tets ih 2 + 
inter Büren 
Auswa 


beſten Qualitäten für 
— Euren 
ahl moörgen von all unſeren 980 


tige seiten Fiir H } 
forrzuräumen 437 Poar 
ER Me naben ud 
prachtvolle 


ur sie Big und Tud-Miügen, welche bi 


zu 82.00 pertauft wurden —für nur 


Mit ſch 


morgen 


Gr, 9 — * 
ka Auswehl m 2 unseren ud. und dh — 
u, welch pis 


Bw x brau 
Unterzeug für für ur tfauft wurden— 50e und 
zu 81.50, 81.5, 82.0 und So DA Pr te A et et *2 — nur 
ureguswahl no rgen von 30 
Berk nicht gi; 5 d 


unbemypar find. 
zu werh ‚fie m 


gen bon ail 
n 81.25 ve 


Männer—t 
un, werden morgen 
- geräumt 


Regeujchirmen- 
find, welche Fehler 

en gemacht um für $3 

—wir odieriren fie für gen die Sälfte 


faufi tourte 


Zamitag 


‚Seconds 
cber 
verfauit 


‚ da fie im 


81.50 


Kine beichränfte 
ihuben, 


werth 82 


nit jehweren Soblen 


— für mur 


au 


| hochm — — als das von Rom— 
a gemaliildißß des Urgroßda— 
cin, 


ch 
a — genagt, Ihnen hierher 
zu folge 


beginn er. 

5 u 
* „Es — erwiderte ſie. „Hal 

en Sie das eh für ein ehrenh afte 
| oder männl en s xg 
bierker, um Ihn gen? 0 
wr. 3. und Ihresgleichen zu 
FR Ay Sm find Sie s® sm 

mens: Tri gie ſie d bli &te ihn dur 
J eihn du — 

ı blidend an. 

„sch wollte fie ft 
ren dreierlei zu ſeg 36wenn ich darf?“ 
erwider!e er END Mete ihrem Wlid 
nit fejten Auge. 


ik Balmaines Der: 
gangenheil. 


Noman von DI. MM. Erokaer. 


—*—— Farbe hinzu. „Ich bin 
kein B hckfiſch mehr!“ 

„Haben Sie nur ein wenig Geduld. 
und Sie ſollen alles hören. Wie Sie 
wiſſen, ging er nach Melbourne und 

ſchiffte ſch dort nach New-Seeland 
ı em.” 
Aller 
Ti in?” 
„Dann lit er —*—— und muß— 
te jahtelang auf einer Inſel bleiben, 
einer elenden, — baren und bitter— 
kalten Felſeninſel, jedem Unwetter 
ausgeſetzt und fern von jeder Schiffs— 
linie, wo ſich nichts, gar nichts fand als 
Seerögel. F 

Ja, und dann? rac gte ſie, 

ſie ein wenig näher trat. 

„Er wurde gerettet; als ein verwan— 


jetzt 


(Fortſetzung.) 

Lord Airdrie nickte in Anerkennung 
dieſes großartigen Anerbietens und | 
ging nun in geraber Richtung an’ 
Meeresufer. Hier ftand er lange und 

beobachtete träumeriſch die Segelſchiffe, 
Dampfer und Fiſcherboote, die den Ka— 
nal belebten. — war ein merkwürdig 

Tag zu Anfang Dezem-⸗ 


ſchöner, klarer 
ber, und er wanderte länger als eine | 


er N 
Stunte larg auf Dem Ufergeröll um: | ii „Es bl eibt m BEN, 
fer, bie es Seit wor, in ven „Yuftigen | DU dahl übrig,“ ſagte ſie 
— mn wo ck 
Matrofen“ nr um Doti | Ad elzucken. 
nr er > 8 ert 
eine kleine Mablzeit ei — — — —— d eine recht dellet, geclteter Monn kam er nach 
caf aber aing dr Itopfent en Herzens 1) . Anehmen?“ vier Jahren neach Hauſe, und fein Gr: 
EN Qt ic An + nn 
w ieder au f das M ent bına 118. tl Dergleics 7 m? IG gte tes IT cat, jeine Frau Zi ſuchen. Aber 
Eine weite Ebene. mit. de : die e ach es nid r eine Mi 
s. Ssrvon exi⸗ 


dings“, gab ſie zu. „Und was 


9 in: 
2] 


—X 


ſe 


ſehen, um Ih—⸗ 


2u F 


ander? 
inigem 


indem 


Im 
Ir 


feine 
tit 


iR 
wichti 


te, 


Er ir etwas t, 88 audnı 
kerwadi il, — m” \bürgen Balname — eine Ms 
ben ! ie verſu ſtirte e nicht.“ 
fo fla; wied Da wandte 
bien, lag bin plöblich zu und 
Da unD Der c an, während fie 
ſtreute — — Blicken verſchlar 
Gros. rlich eine weni— Un t Ihre — e“ desbloß.“ 
ger — She finden für men; | „Nein.“ Durch EDEN DON ‚Kofsmend“, Tas 
und doch Katte Hier der Roman platzte er nun undermittelt time, „ee 
eigenen ro jozujagen begonnen „Ronald Gordon iebt.” 
J Sie athmete tief auf, 
und geende a se : 
Ungefähr eine Meile vom Herren- 8gel — er er früßen 
Fang entfernt mar eine fteinerne Brücke, „Er liebrSie no) ebe nſo wie FrUbeN 
* um | nein, mebr als je.” 
bie über den Fluß führte, einen Fluß, En 
de Entſchuldigen Sie, 
ber micht viel größer war als einer Det ich wirtlich nicht alauı ben,‘ 
großen Wafjergräben, die nur durd 2. — —— En 
einige Bretter oder fogar nur Durch) eis ; a J— eh a ibm 
nen einzeinen Tchmantenden Balten .. em eg 2 x u 
* * Abgeſandter. Sie können zu ihm zu 
nn aaa hie inatpifchen rückkehren und ihm mittheilen, was ich MW 
Bei dieſer Brücke, Die inzwijch Saat hehe, 
ganz außer Gebrauch gekommen war-- 3 = bat aber Ahr Bild bei 
vie dahin Führente Straße war verleg na n ab En 
ne 5 —* atte Rona an init mit Ro— —— ergen gelragen eb Sfieben. 
——*—* — Zuſammentunft gehal⸗MWas! In all dieien Jahren , und 
ne ERRWE Pin —-- * dann hätte er mich nie aufgeſu a rief 
Säunez oitdlen Dielen und der | Ne fmöltiich. „ za Be 2% 
3 WR r | fahren Sie fort. Wo ijt er denn jebt?“ 
Ten 2 * Umkreis von einer Mei- „NO muß geftehen, Sie neömen die⸗ 
leich im Umkreis it 12 Nachr in eine 
fe fein einziger Baum zu fehen war, 0 jen Theil meiner F — Re 


= 
| neriwarteten Weile auf.“ länder. — 
* man doch wegen der Unebenheiten gang um hatte eben nie eat, dab der geivejen, ie En ie = * 
2 J mad } * J 1 kon 
bes Bodens ziemlich — — Tod uns getrennt hätte.“ bo orübergeio ON e ee 
die Brüde jeloft, und Lord Airdrie var ı Mas venn fonft?“ frc fer Stein das 
" 


ſchon bis guf hundert Meter herange— rauher Stimme. mal. 
fommen, als er fie endlich erblidte. Ss | Betrug —— Treulofigkeit.“ | in 
5 „= | a At 

ftand Be - T WER ein | „Nun, auf alle Falle ift er Ihr Satte z = 

De: : ie 3 : tau bes Schäfers, | und im Befig SHres Tranjgeins. Sie „Une er af ain ch Ronald?“ 
Dorfe, nad an ö um eDame, die ein find ebenjo gefeglich verheirathet als ſtammelie ſie, WER Sie fic fram of 
sondern —— ner und Pel die Königin jeldit.” \ —X auf bie Ski ine ing ftüßte: 

braunes — — un bon ni „Und er wurde meiner jehon mad; u.a, ich bin’s”, et, 

5 Ede Begleitet F Sie hatte ‚drei Wochen überdrüſſig; das iſt doch am, iich das iſt alles 

— 19 

Horton den Rüden zugefehrt und blidte '; n 


aber 
⸗ 
in In 
ichen Moor. 
eine 3er⸗ 


dem fahlen ich 


+ 
us 


ihm Rofanond 
ihn Durhdringend 

Süge mit ihren 
ihr Geſicht war to— 


ch 
3 
ſein 


ne 
no; 


„Und Reui 


Ma 


— 
— 
ſagte r 


mit leiſer, 
nit to mid 


* 
x 
“ wu 


— 
> 


fein es atttorn or S 
Lriik zurernoder m 


ibre No 


nr SM or N 


Ib 


nicht ? 
ſenß ——— 
ih 


ie mit einem imterdrid- 
„Sie, m find doc niet 
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Gatte, ſagen Sie? Aber ſeit fünf 
ind Tan —— Fr Sit ” u Te N * nichts von ſich hören laſ⸗ fie mit Thränen in den“ 
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—— Zrit ar erfannte Lord Briefmarte werth. Er kommt doch ; beißen Thränen Hier auf"? Br ide 
—* pe fig um u hoffentlich nicht Gierber!“ fügte fie mit | gegangen, aber immer U un 
irbrie. ae | X 
Wöbhrend er re der — Brücke n un 
& tmartete fie ifn mit einer ör Säugf 
i ——— Kopfhaltung und mit ei⸗ | GASTORIA ar i ** 2 
Br in jebem Zug ebin;o Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft 
] 


7 


— Shicags, ul. , 


zaaren für ſich ſelbſt. 
ſindet ſich kein 
der weniger als 814 werth iſt und die meiſten ſind 816 nud 818 werth. 
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| ich dich Ger 
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| verlegt 
: braucht es nicht.“ 


noch ieine Zeit gebabt, 


ſie fuh 


daß du jetzt Lord Airdrie biſt?“ 


lang⸗ 


g, den 


— — 


Offen Samſtags 
Abends bis 
10 Ahr. 


ö—ñi —— 
»‚Sleider werden 50 und 60 Pro: 
zent mehr in 1900 foiten als 
in 1899.“ — NEW YORK POST, 


Amcritad anerfannte Finanz: 
Autorität. 


wenn Ahr ungläubig jeid. 


Altes, 
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Ducheß-Hoſen für 


Nähte verſtärtt und 


ier zu wäh— 
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ungewöhnliche DR für Yeute, welche nur 
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marg?t, auf unferem 
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53. 0 


Prigbton3, 
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J376 Paar ſeine Damenſchuhe — i 
Calf und Viei Kid 


i Kar Die männerärti 
Ertenſion— Sohlen — gar 
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jeßt, nad; fo vielen Xabren, mo ich es 
am Ivenigiten erwartet habe, wo mein 
Herz gegen dich verhärtet ift, da finde 
ste bier. Was joll ich denn 
zu dir ſagen, Ronald?“ 

„Sage, daß du froh biſt, mich wie— 
Rofamond“, — er war tief 
duch ihre Kälte — „mehr 


„36 bin froh — 
ſtens, 


ich h 9 


offe es wenig— 
daß ich froh bin; ab 
rüb 
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darübder nachzu 
zn — 25 zu glauben — bis jeßt. 
Ich habe ſolch ſcheclliche Sachen übe 
dich —— Ronald — ſchon ſeit lan— 
ger Zeit, daß ich es nicht in einem Nu 
us meiner Seele reißen kann, und“ — 
auf — „wie kommt es denn, 


, 


„ein Beiter Colin 
und da fiel der Titel 
mals hätte Jemand geglaubt, dah er 
old; einem armen Schluder wie Ro: 
nald Gordon zufallen würde. 
voch tit es fo geiommen, und du bift 
nun Lady Airdrie.“ 
wie iſt denn alles zu ver— 

Ip? Wie foınmt e3 denn, 
J du ſeit Monaten in England weilſt, 
ınd ır =. ! ‚al täglich mit mir zufam- 
mengetroffen biſt * mich noch nicht 
cnerta * —7 zu erkennen gege— 
ben haſt? a tet denn das? 
babe die Aehnlichkeit wohl bemerkt, 
fühlte auch den — zu —J 
aber du bliebſt ſtumm.“ 

„Ich habe dir nun zwei 

ond; erftens, 
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an mib. Nie: 
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Uc N. 
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erklären, aber 
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>> „Ich de 

Herz nicht zwin gen ı 

be iſt 2 ts Willkürliches, 

wöchte doch, daß du ein 

— —— 

Freude 38i831 


ve zwar ** daß! 
vin inn, denn die Lie— 
aber ich 
wenig mehr 
unerwarteter 
* Ich kann eben 
daß es wohr 
ich noch er en Die 
Stelle des alien Ronsid Gordon ftel- 
len; euch Tann ich dich und Yordlfirdrie 
ni icht auseinanderholten. Wie ſoll ich 
mir denn mich ſelbſt als Lady Airdrie 
denken? Aber Ronald“, ſchloß fie er- 
—— d, „du weißt. daß ich nie Je— 
ind anders geliebt hebe, und es wird 
des wieder zurückkommen.“ 


(Fortjegurg folgt.) 


derbar, fo : 
plöglich, ich fann es nich! Ken!“ faate | 


„Wie | der 


', Eine Merkwürbdigteit. — Frem- 
ı Der: Meift YEr Städtchen gar feine 
Merlard igleit auf?“ — Einheimi— 
er: Doch — einen Affeſſor der 
d nicht —— iſt.“ | 


öen u ınbojslütge — „Huber, mar 


b nicht ein Geficht wie ein 
Dromehe "a8 bon einem zweiten Bus 


Und ' 
| Dort 
; theilden, und zwar 
theils in Kieſel, 
Muſcheln. Sie konnten, als ſie wieder 
in der civiliſirten Welt auftauchten — 
zum Glück waren ſie 
räthen verſehen geweſen, ſonſt hätten 
ſie dieſen Augenblick nicht erlebt —eine 
Sch | 
und | 
| rung der Urgentiniichen Republit, eine 
Commiſſion 
den Schauplatz au ſenden. 
aß ich dein 
Gatte bin, und Imeitens, daß du Lady 


brauche ich .. — 2 PREOETZ -.2c ie 
 Ehrlige Hilfe frei für Männer. 


Abendpoſt“ 
man ei nı 


wickelung, 


Zeit ein ſolcher 
' vergebens 


! Yulest faßte 


| Zelte. 


| Yicher, 
ı Reikaus, d. h. diejenigen, welche fich 


| Thiere geworden! 


| Die 


26. Januar 1900. 


Hetzteufelchen. 


Hüte die Worte und wäge den Sinn: 

Wohnen gar arge Hebtenfelchen drin; 

ft Dir ein unbedadht Wörtlein ent» 
floh'n, 

Spürſt du die Teuflein, die liſtigen 
ſchon; 

Flüſtern und raunen dem andern in's 
Ohr, 


Bis es den richtigen Sinn verlor! 


Machen die Worte ſo bös und ſo 
ſchwer, 
Keines verſteht dann das andere mehr, 
Huſchen vom = nach dem Herzen zu= 
etzt — 


Und dann wird weiter geſchürt und 
| gehetzt, 

Wird in den Adern das Blut erhitzt, 
Bis es voll Zorn aus den Augen blitzt! 


Machen ſo groß und ſo ſchwer die 
Schuld, 

Maͤchen ſo klein und ſo kurz die Ge— 

| duld, 

| = jedes Mort ein Verbrechen ſcheint 

| aus dem Liebjten ift worden ein 
Feind — 

Hüte die Worte und wäge den Sinn: 

Wohnen gar arge Hezzeufelchen drin! 


Anut⸗arktiſches Klondite. 





Wenn neuerliche Mittheilungen ver— 
läßlich ſind, wenigſtens ſo verläßlich, 
mie es Bonanza = Seioicten aus weit 
; entlegenen Gegenden überhaupt fein 
fönnen, jo wäre ale Ausficht vorhan= 
| den, daß das füdamerifanifche Feuer: 
land fi zu einem vollflommen tief: 
ſüdlichen Klondike auswachſen wird. 
Jedenfalls iſt es dalt genug dazu, — 
ja mehr als genug, denn das Feuer— 

| land = Klima ft nod) ſtrenger, als das— 

| jenige von Ulasta. Ob auch entjpre= 

| | ende Diengen Goldes von dort geholt 
| werden, muß fich zeigen. 

Daß es an dem gleißenden gelben 
| Meiall dort nicht fehlt, ift jchon feit 
geraumer Zeit belannt. Comeit man 
weiß, haben jürffbrüchtge Seeleute im 
Sahre 1876, aljo vor vierundamwanzig 
Jahren, zum erſten Male Gold in 
jenem unfreundlichen Erdwinkel ent— 

deckt, während ſie nach Waſſer gruben; 
das war gar nicht weit vom Meeres⸗ 
ſtrand. Sich auf die Matroſen-Er— 
fahrung verlaſſend, daß man häufig 
ſchon in geringer Entſernung von der 
Seeküſte Süßwaſſer erhalten kann, in— 
dem man ein Loch ausgräbt (Waſſer, 
welches dem Meer entſtammt, aber 
beim langſamen Sickern durch Sand— 
maſſen ſeinen Salzgehalt verloren 
zu haben ſcheint) gruben dieſe Schiff— 
brüchigen etwa drei Fuß tief und ſtie— 
ßen dabei auf eine Schicht ſchwarzen 
Sandes, der von Goldtheilchen fun— 
Später wurden die Schiffbrü— 
chigen en und brachten die Gold— 
ı fund - hichte nach Punto Arenas, 


n20 — 


| | mo eine — Aufregung darüber ent⸗ 
ſtand. 


Bald war in der Nähe jener Stätte 
ein Goldgräber-Dorf erblüht, deſſen 
Bewohner — etwa anderthalb Hun— 
dert—ſich aus beinahe allen Nationen 
zuſammenſetzten. Man überzeugte 
ſich, daß die Schicht ſchwarzen Sandes 
ſich noch eine Strecke weit unter dem 
Vorſtrand und unter dem Waſſer da— 
hin erſtreckte, wo ſich natürlich nur zur 

Ebbezeit oder nach Anlegung eines 
waſſerfeſten, oben offenen Senkkaſtens 

arbeiten ließ. 
Eine Zeitlang ging das Goldwa— 
ſchen ziemlich flott, — aber bald wurde 
der Ertrag ſpärlich und immer ſpär— 
und die Goldſucher nahmen 





Solches noch irgendwie leiſten konnten. 
Manche ſind verhungert, manche er— 
froren, manche auch das Opfer wilder 
Die Jammer-Ge— 
ſchichten, welche die Ueberlebenden nach 


Punta Arenas brachten, machten dem 
Durſt nach dem Gold des Feuerlandes 


für einige Zeit ein Ende. 

Acht Jahre ſpäter jedoch entdeckten 
Matroſen und Paſſagiere des 
Dampfers „Arctic“, welcher in der 
Nähe von Cap Virgin (am öſtlichen 
Ende jener Halbinſel) ſtrandete, auch 
unfern des Vorſtrandes Gold— 
theils in Lehm, 
theils in Sand und 


gut mit Vor— 


gute Quantität Gold zeigen, und ihre 
Angaben bewogen ſchließlich die Regie— 


von Mineralkennern an 
Auf deren 


Eine reelle Offerte. 


Herr 
Arbeiter, 
Seboten, 


Fduard Heinzmann, 
wohnhaft No. 208 Monrve Ave., 
Ri erjucht uns, den Yeiern der 
miizutheilcı, irgend 
der nervös und geſchwächt iſt, 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwã⸗ 
che, unnatürliche Verluſte, mange hafte Ent 
verlorene Mannestraft, Impo— 
tenz u. ſ. w., vertrauensv ol an ihn Ihreiben 
Aus stunft einer fiche 


ein 
oder 


daß 
ID + 
Mann, 


und chrie Koften volle 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heinzmann war jelbit für lange 
Leidender und nachdem er 
vicle angepriejene Seilmitiel ver: 
verzweifelte er fait an jeiner Nettung. 
er Vertrauen zu einem alten, 


ſucht, 


erfahrenen Freunde, deſſen guter und ehrli— 


ſinden und per 


cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung 


rmanent kurirt zu werden. 


zu 
Da 


er aus bitterer Erfahrung weiß, daß ſo vieie 


Leidende 


J 
| 
3 
| 


von gewifienlofen TCuadjalbern ge: 
prelit werden, jo faht Herr Heinkimanı 3 
als jeine Rflicht auf, ſeinen Mitnen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit ju einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er Lält das ftolye 
Bewußtſcin, einen Hilfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belehnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ſtrengſte Geheimhal⸗ 
tung verlaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben augegeben, nen— 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei. 


gs 
zcheu 


ein deutjcher | 


oder gez | 


; Bandageu fi 


| Interieib, 


Oatmeal 


zu fünf Eent3 per Bade. 
ren zehn Gent3-Padere; 
jpeije in diejelbe © 


E3 ift genau daijelbe wie die größe: 
diejelbe köſtliche, geſunde Frühſtücks— 
chachtel verpackt, welche das ganze 


nuß⸗ 


ähnliche Aroma beibehalt und kemen Schmutz oder Feuch⸗ 

Das fünf Cents-Packet wird 

zur Bequemlichkeit von kleinen Familien hergeſtellt. 
Ihr könnt die größeren Packete auh noch 


tigkeit eindringen läßt. 


haden, 


wenn Sr 


ji: vorsteyt, 


Made by ILLINOIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington and Chicago, 
Illinois. 





Berichte hin bildete fig eine Gefell- 
fchaft, welche feitdvem an einem Plat 
Namen? El PBaramo (jpanifcher Aus 
drud für 
erzielte. Man hat inzwiichen noch an 
mehreren anderen Stellen Gold aefun= 
den, und fleine Berabauer = Lager find 
an denjelben erftanden. 

Die wichtigften diesbezüglichen Ent? 
dedungen aber follen noch in der Zu= 
funft liegen. Nur daß diefe Zutunft 
jchmwer zu beitimmen ift! 3 wird ge= 
"muthmaßt, daß das bis jegt gefundene 
Gold des Teuerlandes dur die 
Ströme aus den Gebirgen herab ge- 
Ihmwemmt morden fei, wenn auch viel= 
leicht jchon vor langer Zeit, und bie 
Mutter - Adern in den Bergen 
noch viel größere Goldichäße enthiel- 
ten. Uber ewiger Schnee bebedt diefe 
Berge den größeren Theil des Jahres, 
die Külte ift entjeglih, Stürme find 
häufig, und außerdem ift mit den 
feindlichen milden Eingeborenen zu 
tehnen! 


Verzweifeln < Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verfuche 
haben, 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende 
hat, welche von anderen Aerzten als hoffnungoslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, ſollten 
Sie in ſeinen Officen vorſprechen und ſich erkundi— 
ob Sie kurir:? werden können oder nicht. 
Wenn Andere — tonſultirt 


gemacht 
geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor 
Fälle kuriet 


| 
| 
| 
| 
| 


gen, 


frei! 
‚mal 
IUJUE'F 


‚Konfullalion 


10) 


für die jchelle und dauernde Sur aller 

NRervdien, Blut: und Privat: 
Krankheiten, fogar die allerhartmädigiten. 3 gibt 
feinen Arzt in der Welt, 
Kuren bei Männern und raus vollbradt bat, 
der obengenannte hervorragende Spezialiſt. Dr. 
Sweand bat eine Der größten uud dolftändigiten 
Kombinationen von eleftriichen Devijen in der Welt 
und verabjolgt Eleftrizität in Verbindung mit jpe 
ziell mediziniſcher Behandlung, wenn es für noth— 
wendig befunden wird. Sein Glettriſcher Gürtel 
iſt abſolut der beſte. 

Neferenzen — Die beſten Banken. Kauf- und Ge— 
ſchäftsleufe in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorſprechen können. Briefe in Deutſch beant 
wortet. — Officeſtunden: O Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachm. und G.30 Uhr bis 8 Uhr Abends, Sonn— 
tagas: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Rachm. 

F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str.. Gele Adams, 
Ehicago. 13no1j, m, mi,fr 


als 


Tasası nervöſe Perſonen, | 


„Wüfte) annehmbare Profite | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


ARENDS 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


tler 
Rurirt alle katarrhalifdien ei» 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tüllen von Scdmäde, Blut 
armuih etc. 


Seine gute Wirkung madht fi 
bereits in wenigen Tagen benterfs 
bar, Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigfeit. 


1.00 per Wlaide. 


Zu haben in 


Arend's Drugstoro 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Zrrankdeilen der Iklänner. 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
. nahe State Str.. 
 Chioago, Ill 


Die weltberühmten Aerze 
te diejer Unftalt_ heilen 

unter einer poſitiven 
Garantie ale Mäns 
nerleiden, al3 da find: 
— Blut, Privat» und 

onifche Leiden, Blajen» 
die ſchretlli· 
als verlorene 


bifebm 


entzüundung, 
hen Folgen von Eelbditbeflecung, 


! Dannbaskeit, JZmpotenz (Unvermögen), Varicocele 


Gedächtnißſchwäche 


welcher jo viele dauernde | 
u 


; bderlichen Ausschlag, mwunden Hala, 


(Hodenkranfpeiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
dumpfes bedriüdendes Gefühl 
Abneigung gegen Gefellihait, Nervofis 
unangebradhtes Grröthen, Niedergeichlagenheit 


fürs 
Gonorrhboe, 


im Kopf, 
2. 


w. 
Eine ganz bejtimnte Kır für Syphilis, 


&leet, eitrige oder anitedende Grgiehungen, 
Strifturen, Folgen von Bloßitellung und us 
reinem Umgange uud allen Hautkrankheiten. 
KRonsultation frei. 
Sorechſtunden 10 Uhr Norm. bis 8 Uhr Übends; 


' Sonntags nur don 10-12 Uhr, 


| mit richtiger medizimiicher 


geplagt von Hoffnungslofigfeit und Ihlehten Träne | 


men, erjhöpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und 
Ropfipmerzen, Haarausfal, Ubuahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
wrir, Herzklopfen, Aengftligpkeit, Trübjinn, u... m., 
azahren ausdem „Menichenfreund“, zuverlätfiger 
ärztlier Rathgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Befchlechtafrantbeiten und Folgen der 
Ingendiunden gründlidy geheilt und voLe Ertunde 
heit und Frohinn wiedererlang t werden können. 
-_ 2... neues Heilverfahren. jeder fein eigener 
Arzt iefe® außerordentlich interefjante und lehre 
reihe Bud wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjaubt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6ih Ave., New York, N.Y. 


WORLD’S. MEDICAL > 


INSTITUTE, 
84 ADAUSSTR.,. Zimmer 60, 
gegenüber der ‚Fair, Dexter — ng. 
Die !lerzte dieier Anstalt find erfahrene dentiche S 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Kranfhesten der Männer Frauen: 


; leiden und Menftruntionsiiörungen olme Dpe: 


ration, Hautfrantheitn, Folgen von Selbjt: 
beitedung, verlorene Manubarteit ꝛe. 
tionen von eriter Kaffe Operateuren, für radıkale 
Heitung von Brüchen. Kress, Tırnoren. Barteoceie 
(Hodentranfheiten) z. Komultirt und bevor hr heis 


Operas | 5 FRE 
 Badet. Man hüte ji) vor Nahahmungen 


| und nehme mur LANGE’S. 


Schreiben Sie für eimen syragebogen, Gie können 
dann per Boft turirt werden. — Alle Ungelegenbeiten 
werden ftreng geheini gebalten, 

Elettrigität u d 
braucht, wo e8 angezeic 
macht nicht immer 


in alfen fällen 
ift. Elektrizität 
wenn fie aber ebenfalls 
Pehandlung, tie fie bei 
ung angewendet wird, berbunden ift, fo meiden 
‚ felbit. die fhiwierigiien Fälle unter ihrem heilenden 
Einfluſſe. Lian, mormirelu 


Vatur-Heilmethode. 


System Kneipp. 
Glänzende Scilerfolge bei ale» 
überhaupt nody beilbaren hroniichen Krank 
beiten: Plieren:, Magen:, Blafens 
leiden, Nhenmatismus, Frauenlei— 
den, Blut⸗ und Hautkrankheiten ꝛe. 


Max Hanff, 


Expert des Naturheilmerfahreng, 


131 Nora Qlark Str- 


Spredftunden: Bon S—10 Borm., 4 Nachm. 


Tel. Nortb 45. be mifemo, Im 


gt: 
allein 


Tür Huſten, Erkältung 
und Lungenleiden, 


das ſicher⸗ LANGE’S echfer deuticher 


ziafiften sind betramten es als eine E hre. ihre — n j 


fie Mittel Bruſtthee! 


rathet. Wenuen othig vlaziren wir Vatienten in unſer 


Privathopital. Frauen werden 

(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Scueidet Died aud.— Stnnden: 

9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 b:3 

12 Uhr tal.fon 


Brüde. 
Mein nen erfundes 
3 nes Brucdband, 
3 jämmtt 
Im 


roiefforen 


My 


deutichen Armee 
für ein jeden Brud) an heilen da8 beite. Keine fali ne 
Verſpr ungen, feine Einiprigungen. Feine 
vt frei. Ferner alle auder Bruchbärtder, 
⁊ Rabeldrüche 
Leibbiuden Für ihmwadben 
Mutterschäden, 
Hangebauch und ſette Leute. 
— muti⸗Strümvfe. Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 


eu Sorten 


— 


Vertrunm nur —5 ı des Rüd: 


grates, der Beine und Füße 
ec. in verhda: tigſter Ans⸗ 
wahl zu Fabrikoreiſen vorräthig, deim 
ihen ‚yabrifunten Dr. Rob't Woifertz, 6U 5 
nahe Raudoiph Str. 
wahiungen des Rörver3 An jedem Fratle pofitive 
Seilnug. Auch Sonniaıs offen Bis 12 Uhr. 
‚erden von einer Date bedient. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: @) 

n “Arıt für Uugen:, Chrenz, 
Baien: und Balöleidcen. Heilt das 
tarry ud Zausheit ac menejter und 
ſchmerzloſer Meſhode Hünjttihe Augen, Brit 
len angena t. Unteriuhung uud Rath frei. 
Atinik: 3 Viucoln Aden S-11 Bm. 6—8 
Abds. Sonntag 8-12 Um WeitieiteHlinif: 


vom Frauenarzt 


von | 
ichen deuticyen | 
empfob= | 
ler, eingeruhrt u: ver 

iſt 


Elektri⸗ 
zitdt. teine Unterbrechung vom Geſchãft; Umte viudung | 


größten deut» | Ü 
} 3 th Ave., | 
Spyestahit far Brühe und Ver» | WE 


Damen | 


! 
! 


Nor. m. he Mıltvanter Apr. und Divifion Str., WE | 
s 


über National Store, 14 Nadım. Ilmzlj 


ATRY 


® Butter. 


Sans 


| Zu 10c das 


baden in allen Apotheken. 


27novd,momifrlj 


iq für Männer und Sranen ! 
Fezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: | 
Xripper, $ 
Monats: 


mwirgendwelcher rt, 
rriorene Mannbarkeit, 
oteit des Blutes 
Evpilis Nh 
Vandwurm abg 
dere aufhören zu furiren, 
ie Konfultation mitndiich Fi 
: 9 Uhr Worgens 
Privat: Sprechzimmer. —Aerzte 
äbrend zur Berfügung in tgluſöon N 
iS "enter 8 Deutice Upothete, 
1441 * * Str. « Ede Bet &ourt, Chi _ 
Seuticher Spezial: Arzi 


tür Augen-, Ohren-, Naſen— F 


Halsleiden. Behandelt dieſelben gründtih 
uund ſchnell bei mätzgen Pretien, ſchmerzlos u. 
va urübertveiflicheie nenzu Metgoden. Der 
bartmidiziie Najenfatarch und Schwer: 
hörigtiejt wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglod bircben. Künfttige Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfubung ımd Rath frei. 

inı!t: 261 Lincoln Yvr., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Mhe Adeıdd. Sonn 
tags S bis 12 Ubr Bormittags. 


DR. J. YOUNG, @ 


Geo, A —— D. D. S. sg 0. Dowd, D. 2 s 


Drs. Christmann & Dowd, 


BZahnärste. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
vrüher bi3 zum Jahre 1895 im Stactszeitungss 
Gebäude, _Saug,bifrion, i 


a DB 


Sptiter. E. ADAMS STR. 


© u >» u 
TER Bei 
'& Ce 


Borsch 



















„Abendpoſt“, — 








könnten, 















Auswahl, 


a leider in 





Großer Berliauf von 


farbigen Hemden. 
Der Ichte Tag. 


Morgen it Der tegte Tag unieres I 


rühınten Rerfanis von Wilſon Bros." 
feinen farbigen Hen 
den — der VBerkauf 
wa: großartig, tvie 


Sedermann Der bier 


war, wer — Bieje 
Hemden Hnt pojitiv 
*81. 0 Du md 
) 2 


2 Qualitäten — 
















Kir efferirten Die 
ſeben zu dem ſtau— 
3 ner«⸗ 
regenden Preiſe 69 
— I 
Halstradten für Männer — klle uniere 


tqulären Adc und SL Werthe \ N Rujis 


Tıds, engliihen Square: 
Nmperials und 4ein-Hands 15 
morgen für nur, ot 
$1.59 um) 2.00 — vr 
Sejehichait, Straße und zum Ausfah 

alle Farons 


Zamftag 


unit. 


und Farben 


85 4 






— 48 


Männer—t Zorten io 
d 


* e Weiten für e Männ ner 
um ſie fortzuräumen 
morgen zu. 








linterzeug für 
.75. 82. und 
werden morgen 


geraumt 9 BE 
es 


zu 531. 520. &ı 
faufi tourten, 
Sarnſtag — 


J zu 





gangenheit. 


B. 2 


Ade av “ 





Noman von Großer. 
















(Fortſetzung.) 
Lord Airdrie nickte in Anerkennung 
i Anerbietens und 


cader 







































































€ Hier ftand er lange und 
ſtete träumeriſch die Segelſchiffe, 
md fer und Rilcherbonte, Die den Ka= 








ntilche Je: 
und Do Tatte Hi 
eigenen Lebens 
und aeendei 
zer: eine Meile vom 
8 entfernt war eine ſtei ꝛerne Brücke, 
‚über d en Fluß führte, ei nen Fluß. 
nicht prel ein 
onen Jräb 


aer rom: 
er der Komon 
ſozuſagen beg 


ſeines 


größe er wor als 


ar 


en, Die nur 


e einzel 
überbrüdct 
Bei dieſer Brücke, die 
Sebrs uch gekommen 
ührend ? Straße var verlegt 
Gatte Ronald einit mit Ro- 
jam nn mande Zuſan imentku nit geha 
ten. e Brüde war 
Sätifter zu den Herrengütern und die 
Verbi mung zwiſchen dieſen und der 
weiten Heide. 


linen ſchwantenden 


waren. 


le lein einziger Baum zu ſehen war, ſo 
lam man doch wegen der Unebenheiten 
des Bodens ziemlich unverſehens 
bie Brüde je (oft, 
fon bis auf t 
fommen, als er fie endlich erblidte. 
ftand Jemand auf der Brüde, eine 
Frau, aber es iwcı weder eine vom 
Dorie, noch die Frau des Schäfers, 
Sondern eine große, jumgeDame, die ein 
braun es Tuchtkleid, Muff und Pelz 
aus ruſſiſchem Zobel trug und von ei— 
nem Hunde begleitet war. Sie hatte 


Es 


ins Land hinein, aber als ſie ſchnelle 
Fußtritie hinter ſich hörte — den fe— 
ſien, raſchen Tritt eines Gentleman — 
wondte ſie ſich um und erlannte Lord 
Airdrie. 

Während er ſich nun der Brücke 
näherte, —— ihn * —* 
Ibochmüthigen Kop ung und mit ei- 

he — das in jedem Zug ebenſo 


Miß Balmaincs der 


ı neh 


Obgleich im Umkreis von einer Meis # 
| fen Theil meiner 


ton den Rüden zugefehrt und blickte ein 
.. —* — Gatte, 





Anzug oder Ueberzieher in der Partie, 
ſo lange der Vorrath reicht, 


Irgend ein Paar Bein— 
dieſen 
ta uſeude zur Auswahl, morgen nur 


Lange Hoſen An 


aus Rock, 
Cheviots und 
ben 
gehen morgen 


danzwollene Stoffe — 


H a us . 


55. O0 


Morgen :it Eure Geiegenbeit aus rirer feinen Partie von Som ‚Tee 5 Weinfleiderı für Mün 
ner zu wählen—in cn ; Roreiran gen und niedlichen eifen und 
faney Woriteds — welche erit türzlich aoch für 5 und 56 ver — wit wurden — 83. 50 


ie Breite für 


Knaben Alter 14 
einfad biau, 


n verfanft zu 8%, 


jüige für bis 


wurde So und $i2 


a nn * J 
m Berfauf morgen zu dem jebr niedrigen 86 50 
—8 


Preis von 


3-Stück Anzüge für Knaben Alter 9 bis 16 — 
Weſte und Kniehoſen 
Twerds—belle u. ı 
vertauft zu 8, Ko un 


Verfauf 


feine 





e Far: 
— jrüber ud = — 


Vormittag zum 


ihwarz und fancy 


Euch im nächſten Jahre das 


beſtehend 
Caſſimeres, 


Winter n 
84. 95 Natur: und 8 
3 


Far— 


ehn Silber-Dollars 


ſind ſo gut wie zwanzig hier morgen. 


mit wollen wir jagen, dat; die feinen Anzüge und Veberzieher, 
EP die wir Gud) morgen für $10 ojjeriven, 

wegen de3 Mangel3 an Wolle und des großen Preisaufichlags. 
ten Cuch jolde O 
anderswo verfauft. 


was wir von Fu wünschen, ii, Dat Ahr fie bejeht und ihnen eine Gelegenheit gebt, „zu ſprechen“. 
der weniger als $14 wertb iit und die meilten ſind 816 nud 818 werth. 
Ra ec 


e Gel 





Schwarze und bla 
wenig Geld zu verau 
tert mt schweren 
Ueber zieher wurden 
morgen nur 


feine 


Reitces und ein 


früber zu 85 
Auswahl zu 
Winter Rappen 
Polos und 
Unte 


um 


Doppelte koſten werden, 
Vor einer oder zwei Wochen hät 
ualitäten bis zu 818 hier gekoſtet und ſie werden heute ſogar für noch mehr 

Wenn wir Euch nur die Wichtigkeit dieſes Verkaufs begreiflich machen 
Ihr würdet Euch keinen Augenblick beſinnen und Nutzen davon ziehen. 
ſo viele Uebertreibungen in den Zeitungen, daß wir es Euch nicht verdenken können, 
Aber der Hub macht nie falſche Angaben, und in dieſem Falle ſprechen die W 


egenheit, 
Paar garantirt 


nen Facons — 
ve Me 
sgeben baden — 


Italians 
jür $10 und 


Rnaben-Kleider 
19 — Rnichoien = Ar ;üge für Anmaben im 


in fancy bramı 


= 
zum 
150, $L und s1.2 


ameelboat 
aujjirdumen morgen zu 





Autorität. 


83 finden jich 
wenn Ahr ungläubig jeid. 


'aaren fir jich felbjt. Alles, 
63 findet Jich Fein 


Eure 


aus 500 Paar ganzwollen D 
nicht aufzutrennen — 
gewöhnlich werden ſie jür 23.50 vertauft — 
berzieher für Männer — eine ungewöhnliche Tiferte 
it rauhen und übergelegten 
mit oder ohne Seiden 


auft 





und Aerr 
512 vert 





Alter von 3 bis 16 Jahren — 
doppelbrüſtige Styles — feine ganzwollene, 
gras umd enfarbig wurden 


D olid 
—morgen Eure 83. 50 
— 


für Knaben, in Golfs u. Br 


O' Shanters —werth 


einfache 


So und $ veriauft 


ightons, 


2 
Kiaben — fFliehgefüttert, 
wertb Sc, de und 


zeug für 


Marker? fi har En a _- en 

Reefers für Snaben — großer Räumungsverfau Alter * — 4* 

—— z u = e J * a - er Tam O'Shanters für Knab und Mädchen — or 

3 bis 15 — feine Chichillas, riege:, Kerjens u. Peavers u. reguläre 5bc wind Tr en ; 50 
ſchwere Cheviots — Gr. 3 bis 8 ſaney sem und alle Far Zamitag N 
en⸗Größ is 16 m. Sammet- od * 

Den ERS 2 16 Ber Heine lammımolene Ziweaters jür Knaben — alle ( > 
Ulftertragen — früber virtauft zu 50, 87, 8 34. 5 Farben—reguläre *1.59 Ouélitäten — c 
u. D—ınorgen Cure Auswahl für ..... Samitag I ee a A a 





Richtung an's 


Feine Hüte zum Roſlenpreis. 


Fine beihräntte Bartie von Derby- und yedora 
Kitten für Männer — Schwarz, Braun, Bearl 
und andere Farben — jümmıtl. gute raconz 
ein paar Tugend von jeder, wurden Für SU 
*2.50 und 83. verkauft ⸗ Eure 

eigene Auswahl motgen 5 1 5 
für ® 
Zterjons bübjche neue Faconız für 1900 machen 
jest ihr Grjgpeinen The Hub iſt das Haupt 
quartier in Chicago für Stetſon 


Hüte 
beiten 


u. wir 
Qualitäten für 





wi tip: und Tuch: Mitzen, 


zu 82.00 verkauft mwurden—für nur 
und Plitich 


Gore Muswihl mor 


a a gen von all unjeren Quch 
J weich bis 


kügen, zu 81.25 verfauft wurden- 


für nur 





verlaufen ſtets 


Aufräumung mit Winter 
Auswahl morgen von all umieren 


ihre 


53.30 


dB 
90€ 


weiche bis 


Fere Auswahl morgen von 30 Regenjchirmen-—jog. „Seconds“, da fie im 
Gewedbe nicht volli:ä dig find, welche Fehler abẽt 

unbemertbar ſie wurden gemacht um für 83 verfauit Si 50 
zu werd iv ieriren. fie für genau Die Sälfte RR 


Schuh-Offerten * 









dewöhnliche Offerten 
morgen zu 
N 2376 Baar jeine Damenichube — in 


— Gaif und Vici Kid 
‘ Yeilten und Frtenlion-Soblen 


Bezug auf Ballen, Facon und 
- gemacht um gr 
3. 30 zu * rtaufen— Si. 90 
Ausmel morgen " 

437 Paar Bor Calf Schulſchuhe für 
ſtnaben und Jünglinge, ſchwere wer 
prachtvolle OQualitäten jür Alltags-Ge 
brar ich — alle Grd 9 N 4 

ud Weiten — we— 8. 25 
* nur 


mn 


beichränfte Anzahl von Elorb und Kid Top Tameır: rn | 
ihuben, mit jehtweren Sohlen und in neuen Facons— z 1 25 | 
werth &2 — für mu % rw 


Gine 








hochmüthig ausſah, 


t Be Adniß Des Urgroßva— 
ers. 


„SG babe es gertagt, Ihnen hierher 
zu folge 1. 


begann er. 


„Es ſcheint ſo“, eriwiderte fie. „Hal 
ten Sie das etwa für ein ebrenhaftes 
oder männliches Betzagen? Ich ging 

hierher, um Ihnen und Ihresgleichen zu 
— — Born fim Ste gelom 
mens fragte ie uno blickte th Durch 


| hlidend an. 


nal beledten. Es war ein merfwürbdia 
ſchöner, klarer Tag zu Unfeng Dezem: 
ber, und er wanderte länger gi3 eine 
Stunde lar ng auf Dem Üfergeröll um- 
ber, bie es Zeit wor, in den „Luitigen 
Matroſen“ zurückzr lehren, um dort 
eine kleineMahlzeit einzunehmen. Hier— 
chf aber ging er Iopfenben Herzens 
toteter auf das Moor kinaus. 

Eine weite Ebene, mit Iurzem Gras 
Lercacisa, von Hürden ınd tiefen Grä 
ben getheilt und —— ER SAEN: aber 
ſo lad; wie die weiten Steppen in In— 
Dien, lag binter dem eigentlichen Moor. 
Da umd Dort erblidie man eine zer= 
fireuie Schafterde auf dem ‘ahlen ! 
Gros. Dan Gätte Ihwerlii eine weniz ! 


END finden tönnen; | 


„sh molite fir ſelbſt jeden, um Ih— 
nen dreierlei zuſe venn ich darf?“ 
erwiderte er und begegnete ihrem Blick 


mit ſeſtem Auge. 
„Es bleibt mir we feine ander: 
Wahl übrig,“ ſagte ſe mit zornigem 


Ach elzucken. 
„Können Sie es ertr 


gute, wvichtige Rachrich zu a en?“ 


„Sine qui ‚Na * cht ertragen?“ ſagte 
ſie ſpöttiſch. „Dergleiche J mir etwas 
en 32 > Be 
Fremdes,d bi ich nit jür mid yürgen 
tann; ober Ste fännen es ia derſu— 
en.” 

„Ich hobe Ihnen doch ge' u) 

' den arößten Theil ihrer X ge— 
ſchichte lerne.“ 

„Und dns ar Ihre gute NR leit? 

„Rein.“ Durch ihren He: ut 
pichte er nun unbermittel it rar: 


onnen |; 


Herien- | $* 
I nein, 
en | 
etler oder ſogar nur durch ei⸗ 
Balken 
Abgeſandter. 


inzwiſchen 
war-- | 


ſozuſagen der 


an | 
und Yord Wirdrie war ı 
hundert Meter herange- | 


„Ronald Gordon lebt.“ 

Sie atbineie tief auf, ihre Nafenttü 
sel zitterten, aber fie jagte fein Wort, 
„Er liebtSie noch ebenſo wie früber, 
mehr als je.“ 

„Entſchuldigen Sie, 
ich wirk lich nicht 9 auben,“ 
mit erſt taunlicher Faſſung. 
wohl ein Verwandier von ihm und ſein 
Sie können zu ihm zu— 
rückkehren und ihm mittheilen, was ich 
gefagt habe.“ 

„Er hat aber Ihr Bild beſtändig in 


dan an m 
** DIS san 


 eriwiderte | 


u. 
„Si ie iind 


; feinem Se je getragen und it Aönen 
‚ in Wort und That treu geblieben.“ 
„Was! In all dieſen Jahren ‚und 
dann hätte er mich nie aufgetucht!“ rief 
ſie ſpöttiſch. „Wie m erlwürdig! zitte, 


fahren Sie fort. Wo ijt er denn jetzt?“ 

„IH muß geltehen, Sie neymen die- 
Nachricht in einer 
ganz unerwarteten Weiſe auf.‘ 

„Ich Hatte eben nie gedacht, daß der 
Iod uns getrennt hätte.“ 

„Bas venn fonft?“ fraate er 
rauher Stimme. 

„Betrug — Treuloſigkeit.“ 

„Nun, auf alle Fälle iſt er Ihr Gatte 
und im Beſitß Ihres Trauſcheins. Sie 
ſind ebenſo gefeglih verheiruthet als 
die Königin jelbft.“ 

„und er wurde meiner 
drei Wochen überdrüffig; 
ein wenig bald, nicht wahr? Mein 
lagen Sie? Aber ſeit fünf 
Jahren hat er nichts von ſich hören laf⸗ 
ſen. Ich war ihm nicht einmal eine 
Briefmarke 


hoffentlich nicht Kierher!“ fügte fe mit 


— — ·· — 


ſchon nach 
das iſt doch 





CASTORIA fü üugingeun Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


AUs da3 von Rome | 





erhahker Farbe hi 
fein Sadfijch meb 


„Koben Sie nur ein wenig Geduld 


und Sie follen a 


willen, ging er nad 


ſchiffte ſich dort 


En 
ı Kill, 


| „Allerdings“, g 
dann? 
„Dann litt er Schiffbruch und muß 


24 


te jah relang auf 


einer elenden, unfr 


eine recht 


werth. Er kommt doch 


mit 


falten el; 


linie, wo fich nicht? 
Seerögel. x 


„50, und dann? 
t? ein wenig näber trat. 
t wurde geret 
delter, geclieter Monn fam er 


ee‘ 





eninſel, 
ausgefeßt und fern bon 


nzu. 
x" 


„Ich bin jetzt jetzt, nach 


am 
Herz gegen vich 
Des hören. Wie Sie | ich did; gerote 
Melbourne und 
nah Nem-Seeland 


ab Sie „Und was durch 


verletzt 





Amerikas anuerkannte 


EEE EL ME BE BEL BL AL BL BL BL GL GL BL ML DT MIT DD NED Dr 





uched-Hojen für Mär 
Nähte verſtärtt und in al 


für Leute, welche nur 
nten gemacht 


"6.50 


morg?t, auf unferem 
groß>s zweiten Floor. 





334 Baar feine Wici Kid, War Ga 
Schuhe Sir Männer — einfade und 

walifche Zehen — geinacht um zu 
werden, ar ier 


82.40 


— Die mür nnerartigen 
— duran 


hier. 
zu dir ſagen, Ronald?“ 

„Sage, daß du froh biſt, mich wie— 
derzuſehen, Roſamond“, — er war tief 





Freitag, d, den 


— — 


Offen Samſtags 
Abends bis 
10 Ahr. 


‚„‚Sleider werden 50 und 60 Pro: 
zent mehr in 1900 foiten als 
in 1899.“ — NEW YORK POST, 


* 





ner zu wäh— 


81.85 


— gefüt 





Alle. | 


li und Winter Tan 
Doppelte Zoblen — 


veriauft zu 


GAR 





E50 





Bor 








jo vielen Nabren, wo ich es 
iwenigiten erwartet habe, wo mein 


verbärtet ift, da finde 
Was Fol ich denn 


ihre Kälte — „mehr 


braucht es nicht.“ 


„IH bin froh 


einer Injel bleiben, | ftens, 
wuchtbaren und bitter- 
jevem Unwetter 
jeder Sciffs- 
8, gar nichts fand als 


Ich habe ſolch ſ 


daß ich froh 
noch keine Zeit ge 


denken — es zu glat 


— ih 5 offe es wenig⸗ 
bin; aber ich habe 
ehabt, darüber na ichzu⸗ 
jben — bis jetzt. 
ſchreckliche Sachen übe 


Dich gedacht, Ronald — ſchon ſeit lan: 


‚ger Keit, Daß ich es nicht in einem Nu 


fragte ſie, indem 


ſie fuhr auf — 
ttet; als ein verwan— 


nach „Mein 


qus meiner Seele reißen kann, und“ — 


„wie kommt es denn, 


daß du jetzt Lord Airdrie biſt?“ 
Vetter Colin iſt 


geſtorben, 
an mich. Nie— 
geals ud, daß er 


Titel 
and 


armen Schlucker wie Ro— 
zufollen 
gekommen, 


würde. 
und du biſt 


vier Jahren nach Haufe, und jein Er- und da fiel der 
ites Ivar, feine rat zu ſuchen. Aber mals hätte Jam. 
Dieje ach es nicht, es aud nür eine Mir Fol einem 
Bılmame — eine Mrs. Esreon eri: nalo Gordon 
jtirte nicht.“ doch iſt ſo 

Da wandte ſich ihm Roſamond nun e:ty ) Yirdrie“ 


plöglich zu und Tr 


an, wäbrend fie f 
Blicken verſchlang 
* 2* 72 [73 
desble RB. 


ah ihn durchdringend 


eine Züge mit ihren ſtehen, Roneld? 
ihr Geſicht war to⸗ da 


„Aber wie iſt denn 


ond; er 


alles zu ver— 
Wie kommt es denn, 


aß du ſeit Monaten in England weilſt, 
manchmal täglich mit mir zuſam— 


und mich noch nicht 
dich zu erkennen gege— 
bedeutet denn das? Ich 


ichleit wohl bemerkt, und 
den Dreng zu ſprechen, 


3e 


tv nun zwei Dinge ge— 


ſtens, 


und 

„Noſcmond“, ſagte er mit leiſer, mengetroffen bift 
zitternder Stimme, „lennitt tu mich enerlennt oder 
nicht 2“ ben haſt? Was 

„Sie!“ rief fie mit einem unterdrüd- habe die Veen! 

n Schrei „Sie, Ste jind doch nicht fühlte auch 

Ronald!“ rief ſie wieder mit bebenden cber du bliebſt ſtumm.“ 
Lippen und kaum der Sprach? mächtig. „Ich habe di 
„O nein, nein!“ e ſtreckte abweh- ſegt, Roſcin 
rend die Hände a — „das iſt nich 


26. Jannar 1900. 





Hetzteufelchen. 


Hüte die Worte und wäge den Sinn: 

Wohnen gar arge Hebteufelchen drin; 

ft dir ein unbedadht Mörtlein ent» 
floh'n, 

Spürſt du die Teuflein, die liſtigen 
ſchon; 

Flüſtern und raunen dem andern in's 
Ohr, 


Bis es den richtigen Sinn verlor! 


Machen die Worte ſo bös und ſo 
ſchwer, 

Keines verſteht dann das andere mehr, 

Huſchen vom BR dem Herzen zus 
etzt — 


Und dann wird weiter geſchürt und 
gehetzt, 

Wird in den Adern das Blut erhitzt, 

Bis es voll Zorn aus den Augen blitzt! 


Machen ſo groß und ſo ſchwer die 
Schuld, 

Machen fo Hein und ſo kurz die Ge— 
duld, 

Wort ein Verbrechen ſcheint 

dem Liebſten iſt worden ein 
Feind — 

Hüte die Worte und wäge den Sinn: 

Wohnen gar arge Hebteufelchen drin! 


Ant⸗arktiſches alondite. 





Wenn neuerliche Mittheilungen ver— 
läßlich ſind, wenigſtens ſo verläßlich, 
wie es Bonanza-Geſchichten aus weit 
entlegenen Gegenden überhaupt ſein 
können, ſo wäre alle Ausſicht vorhan— 
den, daß das ſüdamerikaniſche Feuer— 
land ſich zu einem vollkommen tief— 
ſüdlichen Klondike auswachſen wird. 
Jedenfalls iſt es dalt genug dazu, — 
ja mehr als genug, denn das Feuer— 
land-Klima iſt noch ſtrenger, als das— 
jenige von Alaska. Ob auch entſpre— 
chende Mengen Goldes von dort geholt 
werden, muß ſich zeigen. 

Daß es an dem gleißenden gelben 
Metall dort nicht fehlt, iſt ſchon ſeit 
geraumer Zeit bekannt. Soweit man 
weiß, haben ſchiffbrüchige Seeleute im 
Jahre 1876, alſo vor vierundzwanzig 
Jahren, zum erſten Male Gold in 
jenem unfreundlichen Erdwinkel ent— 
deckt, während ſie nach Waſſer gruben; 
das war gar nicht weit vom Meeres— 
ſtrand. Sich auf die Matroſen-Er— 
fahrung verlaſſend, daß man häufig 
ſchon in geringer Entſernung von der 
Seeküſte Süßwaſſer erhalten kann, in— 
dem man ein Loch ausgräbt (Waſſer, 
welches dem Meer entſtammt, aber 
beim langſamen Sickern durch Sand— 
maſſen ſeinen Salzgehalt verloren 
zu haben ſcheint) gruben dieſe Schiff— 
brüchigen etwa drei Fuß tief und ſtie— 
ben dabei auf eine Schicht ſchwarzen 
Sandes, der von Goldtheilchen fun— 
kelte. Später wurden die Schiffbrü— 
chigen gerettet und brachten die Gold— 
fund-Geſchichte nach Punto Arenas, 
wo eine große Aufregung darüber ent⸗ 
ſtand. 

Bald war in der Nähe jener Stätte 
ein Goldgräber-Dorf erblüht, deſſen 
Bewohner — etwa anderthalb Hun— 
dert—ſich aus beinahe allen Nationen 


zufammenfegten. Man überzeugte 
fich, daß die Schicht Thmarzen Sande3 
ı fich noch eine Strede weit unter dem 


| Vorftrand und unter dem Waffer da- 


| Ebbezeit oder 


licher, 


Manche ſind verhungert, 


hin erſtreckte, wo ſich natürlich nur zur 
nach Anlegung eines 
waſſerfeſten, oben offenen Senkkaſtens 
arbeiten ließ. 

Eine Zeitlang ging das Goldwa— 
ſchen ziemlich flott, — aber bald wurde 
der Ertrag ſpärlich und immer ſpär— 
und die Goldſucher nahmen 
Reißaus, d. h. diejenigen, welche ſich 
Solches noch irgendwie leiſten konnten. 
manche er⸗ 
froren, manche auch das Opfer wilder 
Thiere geworden! Die Jammer-Ge— 
ſchichten, welche die Ueberlebenden nach 
—* Arenas brachten, machten dem 
Durſt nach dem Gold des Feuerlandes 
für einige Zeit ein Ende. 

Acht Jahre ſpäter jedoch entdeckten 
die Matroſen und Paſſagiere des 
Dampfers „Arctic“, welcher in ber 





Nähe von Cap Virgin (am öſtlichen 


Und ı 


Ende jener Halbinfel) jtrandete, auch 
dort unfern Des Vorftrandes Gold⸗ 
theilchen, und zwar theils in Lehm 


theils in Kieſel, theils in Sand und 


zum Glück waren ſie 


Muſcheln. Sie konnten, als ſie wieder 
in der civiliſirten Welt auftauchten — 
gut mat Vor: 
räthen verieben gewefen, jonjt hätten 


fie diefen Augenblid nicht erlebt —eine 


\ tab ich dein | 
Satte bin, und ame tens, daß du Lady 


beimen 


möglich!" Yirdrie bit. Vm dir ader da 3 dritte 
„Sieh mich oenau on, und Dü wieſt auseinanderzuſetzen, dazu brauche ich 
ſehen, daß es nicht unmöglich Me ‚etz mesr Seit. ch inuß bir auch mein 
—*8* er feſt. Bedenke die Furchen, En außergewöhnliches Betra- 
bie die Johre auf meine Stirne ge: gen erflären, aber ivern du alles ı weißt 
ſchrieben, bed enke die Leiden, die ich er: Eh du es mir verzeihen. Ad Koin. 
tragen: meine Wangen find bager, mond!” — Fr fo5 fie borimurj&po an. 
meine Haut ift verbronnt, mein Hast — „N wei zwar wotl, daß man ein 
ergraut, beden ke das alles, und du Herz nicht —8* ion, denn Die Lie- 
wirft Teben, daß es nicht unmöglich ift. be ift nichts Milfürliches, aber ich 
— Sieh hierher! Weißt du es noch?“ wöchte doch, dahß du ein wenig mett 
ind ons einer kleinen Vertiefung in Freude zeigteſt.“ 
der Brüde nodm er einen weißen Stein „&3 wor Sol ein uneriwarieter 
berans und legte ifn aufs Drüdenge- Schlag“ ‚ei wioerte fie. „sch fann eben 
länter. Dos war jrüßer ein Reichen nech immer riet glauben, daß es wahr 
geweſen, wenn eines von ihnen bon ift, umb fann Dieb noch nicht en die 


porübergeiommen 


jer Stein da@ Merkmal. 





wor, dann war hie— 


Ste effe des alien Konsld Garden jtel- 
len; cuch farın ich Dich ind YordYirdrie 


— — if ra im; 376414 mw in j a 
Katanberteikiafle nicht ı useinander! olten. Wie ſoll ich 
—— ee + 5 t venn mich Felöfi als Lady Wirdrie 
e * Fdenken? Aber Ronald“, ſchloß ſie er— 
„Und biſt du wirklich Ronald?“ \rötbend, „Du weißt. * ich nie Je⸗ 


ſtammelie fie, während ſie ſich kram ppf⸗ 
haft auf die Steineinfaſſun 


Ja, ich bin's 
ſam. 


„Ach, das iſt alles ſo 


plötzlich, ich kann 
ſie mit Thränen 
oft bin ich mit ge 
heißen Thränen 
gegangen, aber 


Tragt dio 
—— FE Zu 


1 ng ftüßte, — 
erwiderte er lang⸗ 
ſonderbar, ſo 


es nicht ee jagte | 


immer 


nicht Kejerveleut 


| N and anders geli ebt x be, und es wi rd 
wieder zurückkommen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


— Eine Merkwürdigkeit. — Frem— 


nant iſt.“ 


Be‘ “gen. „Wie | der: „Meift Ihr Städtchen gar feine 
nem ‚Dergen und | Merlwürtigleit auf?” Einheimi- 
dien auf dieje Vrüde | jeher: „Do — einen Uffeffor. ber 
umtonft, und | 
I 





— Kaſernhoſblüthe. — 
chen Sie doch nicht ein Geſicht wie ein 
| Dremebar, dag von einem zweiten Bu- 


„Huber, mas 


qute Quantität Gold zeigen, und ihre 
Angaben bemogen jchließlich die Regie- 
rung der Urgentinifchen Republit, eine 
Gommiffion von Mineralfennern an 
den Schauplaß au fenden. Auf beren 


Eine reelle Offerte. 


Ehrliche Hilfe frei für Männer. 








Herr Gduard SHeinkmann, 
Arbeiter, wohnhaft Ro. 208 Monroe 
Hoboten, W. I., ertuicht uns, den Yeiern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, irgend 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen 
Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhaäfte Ent— 
wickelung, verlorene Mannestraft, \mpo: 
tenz u. j. io, vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und che Kloften volle Auskunft einer fiche: 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 


daß ein 








Herr Heintzmann war ſelbſt für lange 
Zeit ein ſolcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angeprieſene Heilmittel ver— 


ſucht, eher A er fait an jeister Nettung. 
Sulest fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deiien guter und ehrt 
der Rat cs ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Ta 


er aus bitierer Erfahrung wei, day jo vieic 
Geidende von gewifienlofen Tuadjalbern ges 


prellt werden, ſo fſaßt Herr Heintzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitnenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſcin, einen Hilfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü⸗ 
gende Belehnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Seren Deinkimann fchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ſtrengſte Geheimhal— 
tung verlaſſen 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, neu— 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Heilung 
den. 


ein deuticher | 
ve., I 


oder ge: | 


bedürfen, fünnen —— wer⸗ 







| Bandageu für 


i Werfrüngiti ugen des Ruck⸗ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 











Bil zu fünf Eent3 per Radet. 
! ren zehn Cent3-Badete; 

jpeije in diejelbe © 
ähnliche 
tigkeit eindringen läßt. 








haden, 


Oatmeal 


E3 ift genau dafjelbe wie die größe: 
drejelbe köſtliche, geſunde Frähſtücks— J 
chachtel verpackt, welche nuß⸗ EN 
Aroma beibezalt und kemen Schmutz oder Feuch— 
Das fünf Cents-Packet wird 
zur Bequemlichkeit von kleinen Familien hergeſtellt. 
Ihr könnt die größeren Packete auh noch 
wenn Se ie 
Made by ILLINOIS CEREAL COMPANY, 

Bloomington and Chicago, 
Illinois, 


vorsteyt, 


da3 ganze 












Berichte Hin bildete fig eine Gefell- 
Ihaft, welche feitdem an einem Plaß 
Namen? El Baramo (jpanifcher Aus— 
drud für „Wüfte) annehmbare Profite 
erzielte. Man hat inzwiichen noch an 
mehreren anderen Stellen Gold gefun= 
den, und fleine Berabauer = Zager find 
an denjelben erjtanden. 

Die wichtigsten diesbezüglichen Ent? 
dedungen aber follen noch in der Zu= 
funft liegen. Nur daß diefe Zutunft 
ichmwer zu beitimmen ift! 3 wird ge- 


"muthmaßt, daß das bis jegt gefundene 


Gold des Teuerlandes dur die 
Ströme aus den Gebirgen herab ge- 
Ihmemmt worden fei, wenn auch viel= 
leicht Schon vor langer Zeit, und die 
Mutter = Adern in den Bergen 
nod viel größere Goldichätge enthiel- 
ten. Uber ewiger Schnee bebedt diefe 
Berge den größeren Theil des Jahres, 
die Kälte ift entjeglih, Stürme find 
häufig, und außerdem ift mit den 
feindlichen milden Cingeborenen zu 
tehnen! 





Verzweifeln Sie nicht, 


erfolgloſe Verfuche gemacht 
geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende Fälle kurit 
hat, welche von anderen Aerzten als hoöffnungslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, ſollten 
Sie in ſeinen Offieen vorſprechen und ſich erkundi— 
gen, ob Sie furirt werden können oder nicht. 

Wenn Andere fehlen, konfultirt 

Ei —— 


wenn Sie wiederholte 
baben, 


8 — 
F * 
— —. — = 
= [2 5 - — 
— > ® — 
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u = 
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Doctor SWEANY 
für die jhuche und dauernde Sur aller 


Pervöien, Blut: und Privat: 
Krankheiten, jogar die allerhartmädigiten. 
feinen Wrzt in der Welt, 
Kuren bei Männern und raus vollbracht hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialiſt. Er. 
Eiweanp bat eine Der größten und vollftändigiten 


Kombinationen von eleftriihen Devijen in der Welt | 


und verahjolgt Elektrizität in Verbindung mit jpe: 
ziel medizinticher Behandlung, wenn 3 für noth» 
ivendig befunden wird. Sein @leftrifher Gürtel 
tit abiolut der beite. 


Reierenzen — Die beiten Banfen, Rauf- und Ge: 
ihäjtsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie | 
nicht voripreden fünnen. Qriefe in zn „bean: 


5 15 hr 
Sonns 


Officetunden: ® Uhr Vorm. bis 
und 6.30 Uhr bi3 8 Uhr Abends. 
tan3: 10 hr Vorm. bit 3 Uhr Rachm. 
F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Str.. Erfe Adanıs, 
Ghivage. 13nv1lj,m,mi,fr 


wortet. - 
Radın. 


w 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken-und 
Kopfſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
Vrn, Herzktlopfen, Aengſtlichkeit, Trübſinn, u ſ. w., 
fahren aus dem „Menſchenfreund“. zuveriaagei 
ärztlicher Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Sefchlechtafrantbeiten und Rolgen der 
Ingendiunden gründlich geheilt und voLe Ertunde 
heit und Frohftun wiedererlang t werden tönnen. 
— Gau; neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. iefeß außerordentlich interefjante und lehrs 
reihe Bus wird nah Einpfang don 25 Gents 
Briefinarten verfiegelt verjaubt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6Gih Ave., New York, N.Y. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegeitüber der Fair, Berter Building. 

Sie !lerzte dieier Anstalt find erfahrene dentiche Sve» 

ziafiften und betragpten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
aͤlle geheimen Krankheiten der Männer. Frauen: 
leiden ud Menftruntionsiiörungen ohne Ope: 








ration, Hautfrautheitin, Kolgen von Selbft: | 


beilekfung, verlorene MRaunbarfeit ze. pers 
tionen von erſte c Ktaffe Operateuren, für radikale 
Dei una von Brücen. Kress, Tumoren. Raricocele 
(Hodentranfbheiten) x. Komultirt uns bevor hr heis 
ruthet. Menu n öthiu, vlaziren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dauie) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Morat. — Scueidet Bied aud.— Stnnden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; 
12 Uhr. 


Sonntags 10 bis 
tal.fon 








Brüde. 
Mein nen erfindes 
4 nes Brucband, Pan 
jümmtlichen deutichen 
J Rroieſſoren empfoh— 
IJ len, eingeſuhrt un ver 

deutichen Armee, iſt 
Keine falive 
keine 








für ein jeden Brud) an heilen da8 beite. 


Sunz zen, feine Einiprigunaen. 






ter alle auoer 
Nabelbrüche 
Leibbiuden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Haͤngebauch und jette Leute. 
Gumuti⸗Strümpfe. Grade⸗ 
balter und alte Apparate fitr 


arates, der Beine und Füße P 
x. in reichdauig fer Hude 
wahl zu Raodrikurerien vorräthig, deim größten deits 
schen ‚yabrifunten Dr. Rob't Wollertz. 6U Fit) Ave.. 
sahe Raudolph Str. Epestahit far Brühe und Vers 
wahinngen des Rörvers 
Seiluug. Auch Son n!aıs ns bis 12 Uhr. 
‚erden von einer Daute bedient 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 

i Arzt für Augen-, Ohren-, 
Naſen⸗ und Doiöteiuem. Heilt la: 

tarry ud Zausheit ach menejter und 

ihmerzlojer Methode. Hünfttihe Augen, Brit 


len angepabt. Uxteriuhung und Rath frei. 


Kinit: 263 Lincoln Ave, S-—11 Bu. 6—8 
Abds. Sonntag 5-12 Un BWeitieitefllinit: 
Nor. m..Gde Vılvaniee Ave. urd Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. limalj 


63 gibt | 
welcher jo viele dauernde | 


geplagtnon Soffnungslofigfeit und jhlehten Träu« | 


MEDICAL > 


Gleftris ! 


ıterbrechung vont Geſchäft; Unterſuchung 
u Sorten Vruchbäuder. 


In jedem Tratfe pofitive | 
Damen ; 





AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Nerven, Magen, 


Ein zuderläffiged Stärfungdmittel für 


Leber, Nieren, 


| 
Rurirt alle katarrhalildien Leis 


den. 
| Züllen von 
arımuih etc. 


barı 


Mattigteit. 


hen Folgen von Eelditbeflecfung, 





Wirkt Wunder in allen 
Schwäche, 


Blut: 


Seine gute Wirkung madht fid 
bereits in wenigen Tagen beutert» 
Eine Dofis per Tag erhöht 
Die Lebensfraft und vertreibt alle 


1.00 per Flaidhe. 


Zu haben ın 


Arent's Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


difebe 


Zarankfeiten der Itlänner. 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nahe State Str. 


‚. Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aerze 
te diejer Anftalt = 
unter einer »ofitiwen 
Garantie alle Mäns 
nerleiden, als da find: 
zu. Blnt, Privat: und 

roniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzündung, die ſchretlli⸗ 
als verlorene 


! Mannbarkeit, Jmpotenz (Unvermögen), Varicocele 


(Hodenfrantheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes bedridendes® Gefühl 
im Kopf, Abneigung genen Gefellihait, Nervofis 
— unangebrachtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit 
w. 
Eine ganz beſtimmte Kur für Syphilis, kör—⸗ 
derlichen Ausſchlag, wunden Hals, Gonorrboe, 
Gleet, eitrige oder anſteckende Ergiehungen, 


Strifturen, Folgen von Bloßitelung und Us 


reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Ronsultation frei. 
| „GSpredftunden 10 Uhr Norm. bis 8 Uhr Abends; 
' Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


Sireiben Sie 


für eimen syragebogen, Gie können 


dann per Boft furirt werden. — le Ungelegenheiten 
tverden ftreng gcheim vebal ten. 


Eletftrigität 
ı braucht, wo e8 
' macht nicht immer 
| mit richtiger med; 
; un® angewendet wird, 


J 
Einfluſſe. 


angezeig 
ceſund: 
ziniſcher Behandlung, wie ſie bei 
verbunden ift, 
5 felbit. die fhhwierigiien Halle unter ihrem heilenden 


in allen fällen ges 
ift. Elektrizität allein 
ivenn fie aber ebenfalls 
fo meiden 


12 jan, momipel 


Vatur-Heilmethode. 


System Kneipp. 


Glänzende Seilerfolge bei alle» 
überhaupt nody heilbaren hroniichen Krant 


heiten: Nieren-, 


Magen—⸗, 


Blaſen⸗ 


leiden, Rheuͤmatismus, Fraucnlei- 
‚ den, Blut: und Hauttranktheiten zc. 


Max Hanff, 


Expert des Naturheilverfahrens, 


131 Nora Clark Str. 


Spredftunden: Bon S—10 Vorm., 
el. Norid #5. 


1--4 Nacdım 
dep mifemo, Im 


ru Huſten, Erkältung 


und Lnugenleiden, 


Zu haben in allen Apotheken. 


das fiher- LANGE?’S echter deutfcher 
fie Mittel Bruſtthee! 


10e das 


Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 


| und nehme mur LANGE’S. 





for end zur 
8* "Rente o Teutiche „Apotheke, 
w 4.2 2 State Str.. Ede Beton t, nn 


für Augen⸗, 
Halsleiden. 


erfolgtos blieben. 
angepaßt, 
Alinit: 


Optiter. 









von Gidiern für — 





Stunden: 
—BrinaSprebzir 










Deutiher a Arzi 


DR. d. BT | 
Ohren⸗, uud & 


Behand 


Unterfußung 
261 Lincoln Yvo., 
8 Uyr Vormittags bis 8 Nhe Adends. 
tags S bis 12 Ubr Vormittags. 


! Geo, A. Christmann, D.D. S. 


Suite I202 Masonic 


wrüber bi3 zum Jabre 1895 im 


Borseh 
& Comp. 


Gerane —— * * und Anpaſſung 





27nod, momifrl 








9 Ahr Morgens bi3 


ner. —Werzte 


'E Wi chtig hir Männer und Frauen ! 

| ji —* ve Fezablung, wo wir nicht — Sr: 

—4 ſchle rantheiten irgendwelcher „Tripper, J 
Sue ufluß, deriorene MRonnbarteit, Wonaiss e 

4 ‚rernigfeit d 

UArt, Spphilis, 

| 1.10. Bandivurm ab 

| E e auibören zu furiren, garanti 

| en — Freie Konſultation mündlich J 

9 





rfügung in tglujon FJ 





Naien: 


eit dDiefefben gründtid 
nd jehneli ber mäßigen Preriem, ichnterz alas u, 
nach unübertrefflichent neuen Dietö oden. 
bartmädiyiie Najenfatareh ı 
hörigtejt wurde furrirt, 
Künſtuche Augen. 


Der 
ind Schwer⸗ 
wo aundere Aerzte 
Brillen 
und Rath frei. 
Stunden: 
Sonn · 


1.0. Dowd, D. 0.8. 


Drs. Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Temple. 
Stactiszeitungds 
_ Saug,difrion, ii 


DIS 


E. ADAMS STR. 


- Roxjaltirt 












für 
Kleider-Einfauf. 


den moraigen Derfauf von jenem S22,000.00 
(Das ganze Heberjchuf-tager 


von Baum & Mendeljohn, New Hork, City, welches 


wir zu ungefähr 40 Gents anı D 


Dartie 1 Männer- Anzüge, aemadt 
Tricot Longs, 
Caſſimeres u. ſ. w., B 


Stoffen, wie 


Dollar fauften.) 


von durchaus reintvollenen 


Gheviots, Seide = M 1 yungen, fancy 


Saflimeres u. |. W., B. & M.'s Wholejale: 
Preis von $8.00 bis $10.00, 


unjer Preis. . . 


Partie 2— 


Top- -Coats für Männer, gemacht d. 


feinsten import, 


Nein! — Nein! — Erſt recht nicht. 
Aber in dem Antlitz lag jetzt ein an— 
derer, mitleidig-elegiſcher Ausdruck: 

„Einſamer Mann mit dem liebeſu— 
chenden Herzen! Du biſt auch ein 
Mann der Liebe geweſen. Du bliebſt 
gleichgiltig, wo ehrliche Liebe Dir die 
Hand USER. Dente Des 
Mäbchens, daS Dich einst jo kußbereit 
in’s Vorzimmer geleitete und das Du 
ungelüßt gelajfen haft, weil Du zag- 
baft warft, wo Du mutHig hätteft jein 
tönnen und jollen. Das Mädchen hat 
e3 qut gemeint, e3 hätte Dich glüdlich 
gemacht und ilt dann mit dem anderen 
unglüdlih geworden. — Dente des 
zweiten Mädchens, das in derXfngjt des 
eigenen Herzens die Schidfalgfrage an 
Dich jtellte zmifchen Erbleichen und Er= 
rötben. Du warft mißtrauifd, wo Du 
hättejt vertrauen follen und bift zum 
zmeiten un am G©lüde des Lebens 
| borbeigegange Du baft Die Liebe 
| nicht zu finden. gewußt, die Du ſuchte EN 
| und jeßt fragjt Du und klagſt Du, 
worum des Glüf Deine Wege mei: 
det?" — — 

Der mitleidige Ausdprud mar all- 
mählich aus dem Kladderadatichantlit 
ebrſchwunden. Augen und Mund 30= 


Etablirt 
in 
1875. 


State, 
Adanıs, 
Dearborn. 


Anperordentlicher Verkauf von Beinfleidern 


jedes Baar ijt völlig q ——— 


Offerte 1. J 


Männer-Hoſen—die 


dut gemacht find 


tags-⸗Preis — per 
Paar 


Spezielle Offerte in fanch Weſten für 


Sorte, rte, welde fo dauerhaft 
ift wie Eifen ımd nie auftrennt—wir garantiren 
diejelben — 4 verjihiedene 
Gaffimeres und zwei eleganten Styles 
ichen, fancy Cheviots — Hojen, 
ihnitten und aukerordentlich 
— alle Grö: 
Ben — Jedermann zufrieden: 
ftellend — jpezieller Sams: 


Mufter in SHairline 
in hüb— 


die korrekt ge— lange aus 


den — per 
Paar 


Männer — Auswahl von allen 


Offerte : Offerte 2. 


Männer:Hofen—in feinen — und Caſſi⸗ 
meres—ſowie hübſchen Tweeds 
anderen modiſchen Muſtern — durchwegs 
läſſige Stoffe — modiſcher Schnitt ı 
— ein 
nent — werden morgen auf 


np Die Tiiche gebradt und die 2 
r 1 J 
BD PRreiie jo angeieht, daß Die: 20 
* ſelben ſchnell verkauft wer— 
ie 


ausgezeichnetes 


im © RER — 


Auf Tiſchen arrangirt und deutlich markirt, um die Auswahl zu erleichtern. 


W 


‚in Streifen und reinwollenen 
zuver⸗ 
ind halten 


Aſſorti—⸗ 


ten und jorgfä 
tig geprest 
Formen — ein Wilo 
groß genug um 
zr — zu 
I angejigt am 
— 

n 


on 


die Ne idſamen Tatterſalls, 


Vorſteds — 


rtiment, 
Jedermann 
ſtellen — zum 


faney Wor— 


Ein Hoſen-Verkauf von äußerſter Wichtigkeit —eine große Gelegenheit durchaus moderne Beinkleider, in dieſer Saiſon gemacht, zu phänomenal niedrigen Prei— 
ſen kaufen zu können —wenn man Schnitt, Qualität und Arbeit in Betracht zieht. 
die kein Mann der Beinkleider braucht, unberückſichtigt laſſen ſollte. 


Drei Offerten die poſitiv unvergleichlich ſind —Geld erſparende Angebote, 


Bedenkt, 


| Offerte 3. 


Veinkleider fir Männer — in manden feinen 
eine Hübjhe Aus: 
wahl von gefälligen Muftern — genau gejhnit: 
tig genäht mit Seide und rich: 
— alle Größen für alle Männer: 


35 


in neuen Sontraiten und anffalleı artoıren — alle ausgezeichnet ge: 
den feinften: Suamjtag zu dem vordrigen PBreije don nur. 


2.99 


Herringbone Streifen, Seide Sam: fteds und jeidene und mollene Miichungen, 


maht—außerordentfid modiig—Nuswrnl aus 


‚Große Werthe in — Es | 


— — — J 


Govert Tuch, in ſchlichtem u. 
met Kragen 2 mit Seide Satin gefüttert, 
beite Arbeit, B. & M.’3 —— 
$15.00, unjer reis 


gen Tich erjt zum Läceln in die Breite, 
dann öffnete jich der Mund au lautem, 


59, 98 | brutalem Lachen, das ih zwar nicht 


a i | börie, aber fo deutlich joh, dab aus dem 
Farlie 3 Alters für junge 2 Männer, gemadt 32 reinwolle⸗ — deutlich ſah, daß a 


nem Shetland und Meiton Tuch mit großem * Sehen ſich die —— ——— 
Sturm-Kragen, Größen 16 bis 20, B. & a el ıD ergab. — Die verdammte ‚Stud- 
—F pi | rofette! Das waren ja 2 edanken des 


M.s Whaleſalepreis 85.00, zu | 
Selbſtvorwurfs, die das heilloſe Geſicht 








Kniehoſen für Knaben — Größen 4 bis 16 Jahre — hübſche Lange Hoſen-Anzüge für Kneben — Größen U bis 19 Jahre 


Veſtee-Anzüge für kleine Knaben und doppellnöpfige Anzüge - in wollenen fancy 6 viots u d Caſſimere — 


für größere Suaben — aus ganzwollenen, — unkle und mittlere Farben — hübſche Muſter — Ar —* 
»artie 4— Stuaben- Reeſers. 
in mir medte und eben des zhalb war e3 


dauerhaften fancy Cheviot3 und Kaffi: ALLE R die Wir pofitivd verkauft baben zu 
blauem Chindille, mit großem Sturmeftragen, | | { Ele: En kan air Me 05 
auch wieder ein Fremdes, das in mir | F N tern der gegenwärtigen Eaijon — unge: 2 nerä 


gemacht von reinwoll. Melton und 
nıeres gemacht — in den niedlichiten Wu: 
Wolle Plaid gefüttert, nur große Nummern, er öB 
BD. & Ms WHolejalepreis $3, unjer Preis... . und zu mir jprad. Die lieben Mäd- für 20 Facons — offeriert Samftag für en rn a in 
27 1 ). b Ja 
Speziell SB Uhr Vorm. 500 Paare ArbeitscHojen für Männer, gemacht von chen! Beide babe ich fie ‚lieb gehabt, 
ſchwerem Union Caſſimere, in ſchlicht ſchwarz und blau, mes aber ich habe ſie nicht geliebt; ich hätte 
ten Karrirungen und Hairline Streifen, alle Größen, werh bis fie betrogen, die eine wie die andere, 
wenn ich mein Glüc‘ bei ihrer Liebe ge- 


zu 2.00, das Baar . . ji gi x 
Nur ein Paar ür eden un en.) — du En 
en fucht hätte. Die Liebe, die ich Juchte, 
mußte ich Doch zuerſt im un Herzen 


Veſtee- und Reefer-Anzüge ſür nKaben— für 4, — 7 Zange Hojen-Anzäge für Knaben— in ſehr feinen und ſtrikt 
5, 6 umd 7 Jahre—in den feinften Stof 
fen—elegante mittlere und dunkle Mujter 
—angebrocpene Partien von Unzügen,twelde 
reaul. für 6 verfauft wurden, am Sans: 
tag zum Berlauf ausgelegt für 


—- Größen nur 
— nicht alle Grö: 


in der Partie, und 


6.50: 


e Neefers für Knaben — in feiner Qualität Chindifa u. Friege— 


© SS m / Feine 
gemacht mit Sturmkragen — alle Reefers, übriggeblieben von Partien, 
® } / die früher bis zu 8.00 verlauft wurden, werden am Samſtag geräumt 


zu einem großen Serabjegungspreife . oo... 


Serlodende Offerten in Meinner-Ansjtattungen. 


u ah Spezielle Verkäufe für Samftag arrangirt, ichr jpezielle Preiie angejegt, und Die Erſparniſſe, die ſich machen laſſen, ſind groß. Männer, die ſparſam ſind, haben jetzt Gelegen⸗ 

Sohler ti - — * 44 * 416444 — 3 31 — ‚> 

2 i 19 Bi „Du 25 Faulpe [5 des Tempe aments! heit, vortheilhaft einzukaufen. Wir verweiſen ganz beſonders auf die großen Bargains in Halsbinden zu 25c, Hemden zu 25e und Ueberh⸗ſen zu 2Ic jind fonjt nirgends 
- > — — ſo gut zü finden. 

Du Iräumer, ver immer jth nur an | 

Vatent⸗ 


— jancy Etoffen und biauer Ser re 


nd | — aber alle Größen 
2, ed J N preis ic ei 


— ſind — 
it. 


erem fpeziellen Samiftags 
achtung 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Größen 4 bis 16 Jahre — in Veſtee-, Military— 
finden. — Nein, Du tolles Ge— ſchöpf und doppeltnöpfigen Facons — feinſte Stoffe und beſte Arbeit — angde— 
1... brodene Parti on Anzüge e egenwärtigen Saiſo 5 
der Aug entäuſchu na! & ciegf Du * — —— en gegen un Eaijon, welche 
E — a bis zu $8.00 verfauft wurden — werden geräuim 
a mic nicht unter und jebt will ih Di | MS sin. 
| x - r * F 
nochmals anſehen, ob der ungerufene 
Seidene Plüſch-Kapuzen für Kinder, mit © BR u ' 
Pelz garnirts 5Uc en fü für 2560e Geiſt nicht wieder ward, was er gewe— 


Feine garnirte Fl Hüte für mind n,  48c * sen. — 
* 
2.00 werth, gehen für Noch immer 


Schuh⸗Bargains. | Kladderadatfch! 
chuh⸗Barg rt pe 


| Mäddjen: und Rindertradjten 


SBleider für Mädchen, aus ganzwoll. Flanell und 
Novelty Stoffen gemacht, reichlich beſetzt, vou 
4.00 bis 5.00 — um damit ae 1.98 
räumen, für 5 


Candies. 
Fanch Muſchel-Käſtchen, Ban mit 4) 
Candy, Stüd . . 
Hancy gebrodhener Candy, per Bund . . be 


Bronuen- -Boiteite-Artikel, 


MWoodbury’s Gefihts:Seife, per Etüd . . 12C 
Lemte's It. Zohn’s Tropfen, per Flajhe Ise 
Hoftetter’s nn per Flajce . se 


Capes umd Jackets. 


Vom Aukbktionsvertauf von F. Siegel & Bros. 


Cpeziell. 50 Damen: Zadetd von ganz 
wollenem, ſchwarzen Cheviot gemacht, 
doppelt geſteppte Naähte, Siegels Whole⸗ 
ſale⸗Preis 855. 00, ſolange die⸗ 1 00 
ſelben anhalten, das Stück * 

80 Damen-Jackets, gemacht von ganzwollenem 
ſchwerzottigem Witrafban, bejegt mit Kerſey 
ea und dDurcchiveg gefüttert mit Near Sili, 

iegel3s Wholcjale = Preis 7.50 “> «pie 
geben zu —— — 3 3. 98 

35. Damen-Gapes, gemacht von Eeiden = Ecal: 
Blüich, gefüttert mit Nearüilf, reich braided u. 
beſetzt mit Thibetpelz. — Siegels Söholefales 
preis 6.75 — 3 
gehen zu 


Waiſts un und — 


Brilliantine Shirt Waiſts für Damen, in 
Schwarz und — Dr 50 — ge⸗ 
hen für 

60 Wrappers für Damen, aus ganz — ro⸗ 
een gemacht, mi t Braid beſetzt, 84.50 
bis 86. 00 werth iange der — 6 
tath reicht N 2. 50 


Gardinen: Extra ſpeziell. 


Eine Muſter-— 
Partie in hoch⸗ 
feinen Qapeitry: 





imme 
ernſt⸗ 


nicht! Noch 
Und jetzt ein 
Filz Slippers für Damen, 


rothem Flanell gefüttert, alle Größen, 
um zu räumen, Baar . 


Dongola Knöpf: Schuhe für Ninder, mit 
Leder-Front, Wedge Abſätze, haudge— 


u Jadets für Unjtreiher — nur in 
weiß — gelacht von der beften Qualität Drils 
8 ling — Yopelt geiteppt und feit genäbt durch= 
— extra ' weg — Pateutknöpfe, die nicht abfallen kön— 
nen — in allen Größen, von 32 bis 50 — ein 


ſpezieler Einkauf, der es m 


möglicht, ſie morgen zu einem ug 
lächerlich niedrigen Preiſe zu ders 
keaſen — bedentt, daß ſie io Au 


gat tragen — Eure Auswahl 


Weide Hemden für Männer—ung:bügelt — gi: Overalls 


macht aus guter Qualität Muslin —VYoke-Rücken 


Halstrahten für Männer—eine Rannar3:Rüu: 
und Ueberbleibieln von 
leicht beſchmutzt — kor— 
3, Four-in-Hands, Puffs 
e s—in joliden Yarben, GCbedz 
Streifen and geblümt — gemadt au3 


Reiter u 
el nige 


gen, Taſchen u. 
Länge u. Weite — nur. 





gu 12c das — — ee 25C : abatjch fein breites Maul, aber jetzt wie 
u 3 + EIERN | ein gieriger Nieje, als wollte er mid 
ihen=-Lampen, mit Schei ı X‘ * ey . 0% * m 
. eng vollitändig 19c s | verſchlingen, ich ſpürte es eiſig 
zb Mint —— feinem Sch | mich anmehen mit ben Schhreden bes 
Gardinen, Uns Flint blown BORN Me — das £ Todes. — Tollheit! Unſinn! Ich harre 
wahl Ö fergläjer, 2% 
ver @tid BE | Stil. . .. aus, folange geiftige Spannfraft in 
20 P Not⸗ — *8*56 2 mr x 
en Keine Groceries. a ee 
Diiones Spisene | Geinfte Elgin Greamerp-Qutter, per Rd, Ze Kampf des Lebens, —2—— ich — —* un „Upstosdater Männer = Schuhe 
Be ae ı | Yraun & Fitts Holftein-Butterine, perPfd. 17e ich wurde aus derdand der Schöpfung; En Auswahl, uh 
bis 4 Naar von vn ——— een ae in der Hand des erduldeten und ber= 
jeder orie, Hetzels Feine rar te ‚ber B sc - — z— 2 x, E 
werth 1.25 Bis | Grira feiner Yava- und Moca-Kafier, 18c Ihuldeten Schidfals!— verfudh’s nody= 
1, aim samit | De wert, Samos, ver Bund, One | mals, Du dumme Studrofeite, mich zu 
das yBc Fancy Navel:Orangen. per Did...» 15e Ichreden! Dis jet haft Du mid „ger 
2 J Friſch geröſtete a mw. Dit. . „Be prüft“, jetzt will ich Dich einmal auf 
En IF F lif. Zwetſ ‚Bi = 
nen=Streder, Liber Batery befe chen, Deine gejpenftifche Haltbarleit unter— 
Sins — Ertra feiner aſſortirt. Fruchttuchen, Pfd. ſuchen. 
"Te nu Family —— allerbeſte, 250 Mit dieſem Entſchluß eb lickte ich wie⸗ 
Beite Cualität Riumpenftärke, 3 Bid. . . 10 der zur Zimmerdede empor. — Merk: 
würdig! Der Spul war zu Ende, aber 
bie Erfcheinung war geblieben. Das 
Kladderadatichaefigt! Es fah mid an 
mie früher und jchnitt Die abenteuer- 
lichlten Fragen. ch fühlte mich aber 


ter Brace, ele 
ganter Werth — 
per Stüd . — Mae Nuby Brand jolid Meat Tomatoes, 6 ®. Bde 
4 Fuß lange bölzerne Gar denen Stangen, 10€ B. &EM. Paris Zuderforn, 3 Büchfen... . 20e 
fhon als Herr der Gricheinung, die 
Einbildungen Ichwiegen, ber Kopf oben 


Luftſchlöſſern ——— der ſich die 
d * $ 53 bis 8, S +4 f yornhr ne \ 
a u j ” taufend : Sefdent baten vorphantaſirte, —doppelt genähter leinener Buſen und Ba 
30 9: 30 3 — die er niemals vollbrächte, der ſich den Contiuous Facings — Split Neck Bauds 
en = d = Suzuß verſtattete, — Eingebung feiner Qualität Seide und Sa— ae J re u ve * a EN 
Fine ® ı bar achten wit: R 2 n icks 20 folde m g feiner Dr ı Se < v ven br fie zu — 
u A ——— des Augenblicks zu folgen und Die | I tins — mande Ties wurden zu mertenswerth niedrigen Vreiſe 6 
ir ferbeite eichen Ä Sohlen — 8 RER 2 Vinnene2 ar Neberlege 50%, The und 81.00 verkauft- kaufen ſehet, den wir Samſtag —T 5 
ee Een en 4 Kunſt bes Planens und Lieberlegens alle, um zu räumen, zu a für verlangen —- bevdenft nur, we 
gut 1.00 wertb, 50° —J m Selbſttär iſchungen und aufs 8 Fa⸗ OR Er ; Nilles was wir verlangen, it... 
per — * * 8 * ⸗ | buliren verſch wen dete, ſtatt ſie nutzbar ig feidene elaftiich gentcn Anjentriger farbige Hemden für Männer—ihön gebügeit — : ; Ö a 
eziell von 83Nachm 12 Hrit | ⸗ ür Männer — ertra ſtark gemacht — mit Gilt gute Qualität Vercale — VYoke Rüden — ein Full Nachthemden für Männer — feine Qualität 
Ei —* vo inen Kid Schnür— Ba x zu achen für Sch ritt und Tritt *— — Schnallen und Watent Unterhoſen-Halter — VPaar dazu paſſender Manfgetten — einige mit PS al Muslin — felled Nähte— Vote Rüden — Perl⸗ 
Spuben für Arien mit ee Veſting Oder: genen Leben! DU Philiſter da, wo Du FI sid, a8 Yraid und Gantob Enden — 45 N offenem Rüden und offener Front— AR . = SR muttertnöpſe—beſetzte Fronts, Kra— 39e 
tbeil, ng erg Tu ur en: leichtſinnig hätteſt ſein können, Du don x ———— c Zn EN twicder haben nur sa Rede a Manfchetten— volle { 
len, alle Facons Zehen und Abſätze, gut 2.5 3458 * — — Ay Be ER . .. 
bie 3.0 Werth — per 1.50 Leichtfinniger da, mo Du hätteft Phi- Be eereene 
Beat . » . liſter ſein ſollen, verzagſt Du, verzwei— 
felſt Du noch nicht?“ — 
Glaswanren— Lampen. felſt Du noch nicht 
Und abermals öffnete der Kladder— — 
Gut gemachte Mantels für Incandescent-Lichter, 1 
Ein Spezial-Cinfauf von den obigen wohldelannten Bofton Schuh-Fabrikanten jegt uns in den Stand, Cuch wiorgen Rei zu geben, die unter 
gewöhnlichen Umftänden mit $3.50 verfauft wurden. 63 ift eine jener Gelegenheiten, welche in Wirklichkeit jo jelten fommen, aber wegen welcher unjer 
Departement jo berühmt ift. 
D 
Extra! Extra! Winter- und Frühjahrs-Schuhe für Männer, in Tan, Ruſſet und Chocolate Calf, ſchwarzemBorx 
Calf und emaillirtem Leder, — zum Schüren und in Blucher Mode, — ſchwere, einfache 
halb doppelte und dreifache Sohlen, mit Erxenſion NRändern, Leder- und Drilling-gefüttert — Pug engliſche und London 
Zehen, in allen Größen und Breiten — jedes Paar völlig garantirt in jeder Bezichung — die größte Gelegenheit 


zu einem — — niedrigen vun * kaufen — 


Eure unbeſchränkte das Phar Fe RE Be 


Schwarze Satin Calf — 1.2 
Schuhe für Knaben . . 


Mädchen-, Kinder: und Sina: 


25 Patent-Leder Tanzſchuhe für 
ben⸗ Schuhe 


a 


** 
—— zencng, 80 
‚1.80 
1.80 


—— Dongola Kid 


Tier... Be 
Tamen- Schuhe 


. 12c 
Schwarze Welour Sur 3 Tas 
—— — 


in guten Zigarren. 
nuhladar. 


für Ddiejen Verlauf, 





vollftändig mit Vradeıs 1. Ornamenten Sien Wine Co.’3 feiner alter Portwein, ‚82 


Fancy weike gemuiterte Gardiven: —— per Galtone . 
.. . 63e 


werib 1 die Yard . Gazzolo Co.'s feiner Portwein, Gallone — 


Samſtags großartige Wi Werthe 








für Kiſte von 59 — | 
815.00 per I), Gas 


Die geipenitiihe Studroictic. 


(Eine bupnotifche Studie von Emil Granihfädter.) 


Magifter, Doktoren und alle die ans 
beren Klugen, melde zum Heile ihrer 
Mitmenichen, oder der Wilfenjchaft, 
ober ihres Geldberels fich mit bypno= 
tifchen Verfuchen Befaffen, benügen oft 
glänzende Gegenftände als Anregung? 


mittel zur Herbeiführung des hypnoti= | 


fchen Zuftandes. Die einzige Erfah: 
rung, welche ich-an mir jeldft mit Diejer 
durchs Schauen erzimungenen Geelen- 
träumerei gemacht babe, verdanfe ich 
einer in ganz, matiem Stud ausgeführ- 
ten, nicht® weniger als glänzenden, 
vielmehr Schon ziemlich angejtaubten 
Rosette auf der Dexfe meines Arbeits 
zimmers. Gie jieht auß wie viele Tau— 
fende ihrer an den Deden anderer 
Zimmer geklebter Schweſtern. In der 
Mitte ein Kelch, deſſen nach unten ge— 
lehrte Deffnung Raum bietet, um einen 
Lüſter oder eine Hängelampe anzubrin— 
gen, was in meinem Zimmer nicht ge— 
ſchehen iſt. Um den Kelch herum Blatt- 
werk mit ſechs Enden und um dieſes 
ein plaſtiſch vrnamentirter kreisrunder 
Kranz. Das Ding iſt ſo gewöhnlich, 
daß ich ihm gar keine 
ſchenkte, bis eines Tages die verdammte 
Roſette meine Beachtung erzwang. Und 
das kam ſo: 

Es war wieder einmal nichts gewe— 
ſen. Ich hatte gearbeitet, Entwürfe ge— 
macht, Pläne geſchmiedet und war nun, 
von ſtolzen Hoffnungen erfüllt, zu den 
Leuten gegangen, die mit beiden Hän— 
den zugreifen ſollten. un meinen Ideen 
Leben zu geben. Die Leute hatten 
aber richt zugegriffen, iend ich kam er— 
müdet, erttäuicht und niedergefchlagen 
nad Haufe. lieber alle dem Laufen, 
Neben, Warten und allen den Höflich- 
teiten der Üblehnung, die. ich mit guter 
Miere entgegennehmen 'nupßte, war e3 
Abend gemorden. Go zänbete ich mei- 
ne Lampe an, ftelte fie auf den Schreib 
tif und wollte eine angefangene Elei= 
nere Arbeit vollenden. — E3 ging 
richt. Die Aufregung des Fehlſchla⸗ 
geng meiner Hoffnungen ließ: mic) nicht 
aut Ruhe lommen, cuch die tröſtende 

Sigerre "verjagte ihre Wirkung. Nad- 
dem ich eine Weile damit verbracht hat» 

— und zen 

: und ı 


ı bentappt. 
ı Leg Dich auf's 
Aufmerfjamteit | 


Jchend im Zimmer auf und ab zu aehen, 


die Augen. Kurze Zeit währte es, daß 
diefe jelbitprüfenden Qualgedanfen 
fi) zu verwirren begannen und ich da3 
erquidende Bemwußtfein des Einſchla— 
fens empfand, da — bekam ich, wie 
das bei Uebermüdung und Ueberrei— 
zung oft vorkommt, das plötzliche Ge— 
fühl des Fallens, ich griff haſtig um 


mich und öffnete wieder die Augen. — 


Ein komiſch-ſchauerlicher Anblick bot 


ſich mir dar. Von der Decke des Zim— | 


mer3 herab glokte mich höhnend ein 
Kladderadatich-Geficht an. 

„Detrogener Narr des Lebens! Da 
liegjt Du verzmweifelnd und rathlos 
und fragft nach dem böfen Geift, der 
Die) in die Jrre geführt hat! — Was 
haft Du jet von Deinen Fähigkeiten, 
Deinem Willen, Deinen einaebildeten 
oder mirklihen Begabungen! — Du 


jtehjt mit Deinen grauen Haaren nod) | 
das | 


immer am Anfang; Du ſuchſt 
Glüd und die Ruhe, wie ein Betrun- 
tener mit dem Schlüffel das Schlüj- | 
felloch fucht und immer mwieder dane- 
Gieb’3 auf, trunfener Narr. 
GStraßenpflafter, bis 
Leute fommen, die jo freundlich find, 
Dich einzufargen.” — 

Und das Kladderadatfchgeficht vers 
lor den Nusdrud des Hobng, der Mund 
öffnete fich, die Augen quollen hervor 


und hbeulender Jammer, fchreiende Ver | 
| zmeiflung lag in dem geipenftigen Ant= | 


lit. Wehrlos lag ich feuchend auf dem 
Divan, ich mußte, daß e3 die alderne 
Studrofette auf der Zimmerdede war, 
die fih ala Schredensbild mir bar: 
ftellte, aber ich war nicht im Stande, 
dem Geipenft fein natürliches Aus— 
fehben wieder zu geben. Der Klab- 
deradatich da oben blieb trog aller Be- 
wußtſeinsanſtrengung Kladderadatſch. 
Wieder ſchloß ich die Augen, dem Ge— 
dankengang folgend, der ſich als Reflex 
der Erſcheinung mir aufgedrängt hatte. 
So ganz vergebens hatte ich ja doch 
nicht gelebt und gearbeitet; jo ganz 
freublo3 war mir’3 ja doch nicht ergan- 
en. Diejes dentend, nahm ich ben 
ampf en vr ee ee 
auf, ich öffnete a ie Augen, 
um ae ob der Klabberabatich 


Bene Tr 


: * > blieb ftunm, 
warf ich mich auf das Sofa und Ichloß | —— 





Brüder und ich ſind als D 


und ich unterſuchte ihn. 


Ich ſchloß die Augenlider allmählich 


| und mitlbfiht und fand, daß mit dem 
| Sanften Sinfen und 
| fih Das Geficht oben veränderte und be= 


Heben der Lider 


megte. Damit war ein Theil der Ges 
Ipenjterei verflüchtigt. Uber das Ges 
fiht! Woher diejes Gefiht? — Da 
endlich befonn ich mich, dat ja auf dem 
Schreibtiſch, der hinter der Kopflehne 
zur Seite des Sofas ſteht, meine Lam— 
pe brannte und daß offenbar diefe Urt 
Beleuchtung durch die Schatten, die fie 
in das Etudwerk brachte, jeneGeficht3- 
erſcheinung erzeugte. So 
auf, trank ein Glas kaltes Waſſer und 
legte mich wieder nieder. Das Geſicht 
war noch immer da. Meine Vermu— 
thung ſtimmte alſo. 
die Lampe und ſtellte ſie an einen an— 
deren Platz. 
Als ich wieder nach oben blickte, war 
das Geſicht verſchwunden, die Studro- 
fette blicte in aller Harmlofigfeit und 
Unfohuld auf ihren Entzauberer nieder. 


.— — — — 


— Schön geſagt. — a beiden 
Drilinge auf 
die Welt gelommen.” — „ach, da ba= 
ben Sie ja gleich eine Gefelljchaftäreife 
auf die Welt gemacht!“ 


— sis 2& Jar 
asien 2 Nationcn a0 


gegen nn 


AHEUMATISMUS 


NEURALGIA and achnlic ho Leiden? 


u mit grossem Erfolg dar unter don: —— 


praoepaairts, Kenn 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? | 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


5 Nur echtmit Schu tzmarke ‚Anker.’ 
°, Ad, Rtichter & Co., 215 Pearl Nt.. New York 


31 ECLD z:.. NEDAILLEN. 

13 Filialhaeuser, Eigene Giashuetten, 
25&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 

\ —— Schaack & Scns, 138140 Late 
; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


Rs ©t..Chicago, * * 


ſtand ich 


Nun erſt nahm ich 


— 


TEE EL u 


rn 


vr 


Beifen und Spazierflöcke, 


Pfeifen — Fabrif s „Seconds“ — Theile 
von ihren 


Orr Re 
It, Sol 


Brier = 


Sihrvere Ton:Pfeifen—mit 13351. acboges 


nem Nohr:Stiele—per Dutend 506; De 


per Stück 


Erſte Qualität franz. Brier-Pfeiſen — Bull: 
Facon — mit ſchwerem Gummi- und M⸗ 
zöll. echtem BernfteinMunpdjtüf — jpezicller 


Samit tag3s 

3. ‚sc 
Epazierftöde für Männer 
Congo NitralGrool:Spa= 
zierftöde, mit großen 
foliden Sterling Silber 


Reihlägen— 95€ 
ed 


Samftag 

M Aluminium Bigarrenz 
Anzünden, ſchaffen au— 
tomatifh—blajen nicht 
aus—ınit 200 * c 
Unzündern—für . 


Cameras, Pholo-Suppfies, 


Rey MWizard— 5 
x7T, mit Rapid 

Kectilinear Line, 
Bauſch KLomb 

double = Parrel 

Unicum Shutte — 

pneumat iſcher Re 
leaſe, Iris Dia: 
phragın, Verjoluß 
auf den 1W. Theil 

einer Selunde ad: 

juftirt — Rad u. 

ine3 WYolusneimen — auf: u. ab: 
e Front und Scten — brilanter 
minder — vpolirtes Mahagoni, 
le Soppelter Platten⸗ 

und Schulter⸗ Strap 


bin Geihätt e Bein gen bis zu 15 5 00 
: us 


UV — Verkaufspreis 
Gamera — 34x44 — Trodenplatten — 
ı Snap Shot Verfgluß — radid adıro- 
— io arrangirt, dab nah Munich des 
2 jensrate Sujet3 auf derjelben Platte 
uzirt werden können — vollſtändig mit 12 


5 — —— unter 4 38 
. . .. 


Yabp Seinfege — 2x2} — Zeit: und Snap Ehot 
Verſchluß — — View Finder — fann in 
vollem Tageslicht gefüllt werden — für € 

12 Bilder — Spezialpreis . „u 98 


Ray B 


dem Preiſe 


Ideal Vergröße— -zöll. Print-Rollers — 

rungs-, Kopir- und ——— 9 

Vortrait = Linie — Br . . 5. c 

pezielle 

re 1.10 AxXS Voco, * Ray 
u. Cyclone Plattenhal— 

deal Duplicator — ter — —— für 


TG Kin ae" 


Flaſhlieht Watronen, — Entwiaunos · 
— 20 Grains — und Toningo⸗ 
12c 


Herabgejcht Solution 
a 


Freie Vorzeigun ij. diejem Department von 
— ——— * — — — 
ntenfifier — brin ure dünmen Blatten un 

laßt fe umijonft ion berfästen, e 





für SKifte von 50 — | *2 für Kiſte von 59 — Or 
45 c 9.00 per 1000 Check id € 14.00 per . 1000, Daisy | 95 


Brown Zigart — 


Brand Zigarren — 
volle Größe und gute rauchbare 
Sigarren — ein jpezieller Bars 


ı volle Größe - 
Decblatt, 


gain, gute, überall rauhpbare Bigarre. | 


— feines 


gut gemaht — eine feines 


binet & Henry Lee 
lange Ginlage — 
Detblatt — jehr 
elfende Zigarre. 


zigarren — 
betupftes 
zufriedenſt 


* — 5 





02 für Kiſte von 50 — für 
AY« 18.09 per 1:09, La 19.00 = 1909, Key 


Perfeetos Zigarren — ne. 


garantirt lange Einlage — volle 
Größe Perfecto Form — feines 
betupftes Decblatt. 


> Fr Kiſte von 50 — 
3.00 per 100, Lily, 


La Aunita und Cu: veler 
| rium Zigarren — fanggchteifte | View Noje und 

Oavana gemiihte Ginlage und | auge 
latt. | 


ban Standard Zigarre an — gute 
d Zigarren, Sumstra Dedblatt, 
lange Einlage. 


rg Pa von 50 — 

3.00 per ivon, GE 

— rti sel gigars 
ren—et Ste Key Weſt 


lität, 43-301. 2: — Guban 
handgemacht. 


feinſte 


| 
ine Cua= | 
i Tabat, 


Artikel für Schühen. 


New Haven Arus Co.'s Gewehre—die neuen Ham— 
mer-Gewehregim verflo fenen Jahr in den Handel 
gebt acht⸗ein in Amerita jabriz irtes Gewehr —⸗ 
Ü Twiſt-Läufe — aje bat dened Geſtell 
— und vol ua Piſtolen-Griff und 
e Tealy und Edge Vorderend—beide Läufe 
ho ted für Schichen nad) weiter Eutferni ing — cin 
atfurates und Dauerhattes —— welches dieBe⸗ 
wunderung eines jeden Sports 
mann finden wird — zu einem — 6 - 
ſpeziell für dieſen Berioal berab- 12.95 
geiegten Preis . 


Nemington Aetion Flobert Rifles—verſchießt 2 
lange ‚oder kurze Patronen — Hedized, Piſtolen⸗ 
Griff, ausgezeichnete Gewehre, weile in Bezug auf 
Genegitit und —— nicht i 

zu üllryerien find 1.38 
3Halidy/double Nction automatiiher Nevolver — 
Ridei Aattirt — Zhöll. Läufe — gar antirt — 

ipeziellfr a. für Ddiejen 3.25 


Nerioff 
Dieyfiben wie oben—in vianuide r 32 
F yerabg — +4 


ya ger— Farbe von = 
nei n Gras — ausgezeihnet gemadt — alle 
1— —— "ne. m. — 1 .85 


Garrpall Tags — zum Tragen von Yusftattungen f. 

»r, Wildpret ujm.—aus 15 Unz. Ganpas ges 
ichr brauchbar und nöthig bei allen 

attungen—berabgejegt auf . Ve 


Spielkarten, os elt. 


Auszeihnete Tualität Spiellarten—gute emaillirte 
Karte— gerade die Sorte für Cind= und Euchre: 
Ge ſell ſchaft u einem ſehr ſp — 5c 
Preis am Samjtag : rd 


Woter Chips—1Fzöllig — in affortirten Farben — 
entivever rot), weiß oder blau — 100 in einer 
Schachtel — — — 19c 
für Samftag F — 

Cinch Scote Karten — für Ging Gejellihaiten — 
mit vollen Regeln auf der Nüdjeite der Karten— 
fpezieller Brei für Va — 

per QDugend “se — 


ee, mit Sumatra= | 


3 w für Sitte von 50 — 
30 28.00 per 1009, Tra= 


Sumatra Dedb 


w per 100 — Sauan | 
un ed Bros. Little Sa: | { c 


vana 
ehte Wheeling bandgemadte — 
Sorte 


F Zi 


w für FKilte von 50 — 
20.0 I per 100, — 
eader3 und | Turf CTuen und 

gute Marken | Lady Percival Zigarren — echtes 

| Sumatr a Deddlatt — Perfeeto 
| Form. 


Kiſte von 50 — 


w jir Kifte von 50 — 
| + ed 2.0 ver 3000, — 


und Audito— Purbdle P 


Son. — 
Ginlage, Sumatra Died: 


blatt, Berjecio Sröpe. 


} 


perPafet ron 10 Big 
retten — alle belichten 
Sorten —Sweet Cavoral, 
Dute3 Cames, Goronet, Perfec: 
tion und Select Socsisty — ſpe— 
zieller Vargain. 


Stogies 
von Blätter- 


Alhſeliſche Wanten. 


Whiteley Exerciſers — 
— yıh freie VBeranihaulihung 


M Samſtag von dieſen be— 
—— N — a rühmten und allbefanns 
ten Musfel-e und Ges 
! jundheit3 = Erzeuger — 
Id die Qortheile diefer Ma 
| iinen übertreffen alle 
| anderen Kraft-Uebungs— 
| Apparate, dies Tann 
8 man leicht jehen. 
Nr. 0 MWpiteley Erercts 
jer — in 3 Styles von 
Tenfion — volfftindig 
mit Gebrauds-Anmweijung 1 35 
für a ee 5 


Die wohldelannte Frazier Strifing Yag Plattform 
—ganz aus Stahl gebaut, veritellbar auf verjchies 
dene Höhen — vollitändig mit razier = 65 

Patent Swivel — herabgeieht auf. > 


Hauftfampf-Handjguhe für Knaben — neue Waare 
— neueftes Mufter — emacht — 3 
ſtes fter gut ger ” 850 


Set von 4 in Shadtel . 
Yauitfampfhandihuhe für Männer—eine begrenjte 
Anzahl, etwas beihungt und abgetragen — boy: 
feine Woare — Set von 4 in 1 2 
Schachtel — herabgeiegt auf . „sr. 
Etrifing Bags für Ktaben — fehr ftark una falin 
— ein ausgezeichneter Bag zur Uebung — vol: 
Htändig mit Blaje in — — 90 
‚BE 


berabgeiegt auf . 

Ganzwollene Smweater3 für Männer — mit arroll: 
tem Kragen, einfarbig und geftreift — alie Öröhen 
— elegant und jorgjältig geftridt — zu 1 2 
weit unter dem reg. Breije marfirt .„. #* oO 


Sanzivollene Emweaterd für Knaben — in fanch 

Seite Fr en 5* — gerollter oder 
atrojentragen — berabgejegt * einem 

viel höheren Breife auf .-. . » : : Ic 


| auf's Pind.. 


Goiden Scepter tft der befte TZabat für Die 
Pieiie. 
‚ Song Eut, Plow Bon, 
nd 3} * Packete auf's 
13. .‚, Bi. ISe Pfund . a "32e 
Duke's Camco, — a Bing, 2 
‚9 Bad te n3.:Badete „>? 
uf's Pfund. 36: ver Bund... 250 
9 
3 24c 
Um, 9 Dadete Navy. Sail & Ar 


9 Dad. auf's Eis. 34 


Keno Mirture, granız Handemade — Sun 
lirt, 13 Unz. 92 Kured, WUnz. 38 
Pack. auf's Pfd. 20e Packete, Pfd... 451 


Rautabak. 


Gpearbeab, Sorjcihoe, Star, per Pfund 
metbing Good, das Pjund für nur . 

tanderd Navy, das Pfund zu nur. . 

t & Left, das Wiund für nur. » 

Suali ty & Dumtity . . . .. 

Piper de das Pfund für nur . 

Lootjad, das und für nur... 

Elimar, das Pfund für nur. 

Newsboy, das Mund für nur . 

Jolly Tar, das Pfund für nur. . 


Pierdo-Waaren. 


Straßen:Blanfet3 — gemifchte Wolle — regul. 
Größe — fancy — Streifen — 95c 


berabgeiegt auf . 
Straßen:Blantet3 — in etı fach dunfleblau — 
200 Blantcts —— jest um PR au 

räumen — zu $ 1 .49 
Fancy Plaid Straßen: Blantets — ——— — 
warm und dauerhaft — Größe 84x90 * — 
ſpezieller Preis für dieſen 2,25 


Verlauf 

—— lanters — ale cn — Blan⸗ 
ets — 9 Pfd. — Größe 90x06 — 

ſpezieller Preis morgen re 3.50 
Stall-Blanfet3 — Burlinpton Facon — 2 Surs 
cingies daran befeitigt — Burlap — 

wolle: gefüttert — e f. 

morgen auf . . — 69e 
Stall-Blankets — —— D Sud — wollengefüt- 
tet — jcehiver, arm und dauerhaft — jwei S Sur: 
cingles daran bef eftigt — 
für diefen Samftag nur . . . : 2 
Buggb⸗ Geſchirr e — ungefähr 100 Sets geſichert 
zu einem Bargain und verjchlendert zu den Kos 


— bl von einfahen Riemen oder bop= 
pelten und abgenähten — mit Nidel oder Davis 


Nubber bejchlagen — ſpeziell 
nn 9.75 


Buaop- Geſchirre — ei: ıfacher Riemen - — eichenges 
gerbtes Leder — mit Nidel oder Davis Rubber 
beichlagen — marfirt 

J 5 
Erpreh Geſchirre — J zöll.' Trace — Meifings 
beihlagen — paflend für Grocery oder Wblies 


ferungs: Wagen — Siumet mit 13.75 


Wolle ausgeihlagen . 


Stall-Requiften. 


—— Autſchen⸗ * Pierde-Bürften — 

Achſen⸗ mit Leder⸗ 

Sl. — e Rückſſeite .. 150 

gran iller eſchirt⸗ 6 Buß lange Rom 
ee 15e Yin Bei 


fing a bide Beits 8 
Superfäffige ſchwarze Ge⸗ Ibn...» 2560 
—— iGe creliſhe Hold Zeit 


Seife. . 
Ki Striegel-vernies den — lederne 


ir... de... Te 


13 Unz., 


Blue Ribbon, 


Sweet Tip To Un, Bid. . 


R O 





